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Zurück zu Aguinaldo. 


Die Kommiſſäre der Filipinos. — Was wird 
bei den Derhandlungen herausfommen? 


Manila, 25. Mai. Die Filipinos- 
Triedensfommiffäre find heute früh 
tieder bon hier abgereift, ohne daß ir- 
gend ein Abfommen erzielt morben 
wäre. 


Sie werden Aguinaldo Bericht über 
den Verwaltungsplan erſtatten, welchen 
Prof. Schurmann, Präſident der ame— 
rikaniſchen Philippinen-Kommiſſion, 
ihnen im Namen des Präſidenten Me— 
Kinley vorgelegt hat, und ſie erklärten 
vor der Abreiſe, daß ſie erwarteten, 
wiederzukommen. 


Ein alter Bewohner von Manila, 
ber mit den Verhältniſſen bei den Ein— 
geborenen wohl vertraut iſt, meint, in 
der unmittelbar nächſten Zukunft wür— 
den die Bemühungen von Prof. Schur— 
mann ergebnißlos bleiben, aber ſie wür— 
den vielleicht doch noch ein günſtigesRe— 
ſultat herbeiführen. 

General Otis und die anderen ame— 
rikaniſchen Militärs haben ſich um die 
letzten Verhandlungen ſo gut wie gar 
nicht mehr gekümmert und ihre Auf— 
merkſamkeit ausſchließlich auf die mili— 
täriſchen Operationen gerichtet, die jetzt 
im Gange ſind. 

Die Amerikaner werden es während 
ber Regenzeit ſchwierig finden, das er— 
oberte Gebiet zu behaupten. Binnen 
wenigen Tagen werden die Wege un— 
paſſirbar ſein! Kleine amerikaniſche 
Garniſonen kontrolliren den Schiffs— 
verkehr an wichtigen Punkten. Hinter 
General Lawton's Marſchroute her be— 
ſetzen die Filipinos vielfach ihre alten 
Stellungen wieder. 

Waſhington, D. C., 25. Mai. Ge— 
neraladjutant Corbin hat dem General 
Otis gekabelt, das Kriegsdepartement 
erwarte, am 7. Juni das Transport 
„Sheridan“ mit dem 19. Regulären— 
Infanterie-Regiment und außerdem 
noch 400 Mann Rekruten von San 
Francisco nach Manila abſenden zu 
können. Man glaubt, daß dieſe und 
frühere Verſtärkungen den General 
Otis in Stand ſetzen werden, anfangs 
Juli 2500 Mann Freiwillige nach 
Hauſe zu ſenden. 

Waſhington, D. C. 25. Mai. Ge— 
neralOtis telegraphirt über die, am 23. 

tat Stattgefundenen Gefechte zwiſchen 
dem 3. \nfanterie-Regiment, das fich 
auf der Rüdfehr von San Miguel nad 
Balinag befand, und einer Streitmacht 
Bilipinos, und jagt, die Lebteren feien 
zurüdgetrieben worben und hätten 16 
ZIodte und eine große Anzahl VBerwun- 
bete gehabt, während auf Geiten der 
Amerifaner zwei Mann gefallen und 
13 verwundet worben jeien. 

Herner fagt er, daß bei dem Kampf 
unmeit San Ternando, die Filipinos 
einen Berluft von 30 Todten, 38 Ber: 
mundeten und 28 Gefangenen aehabt, 
fih aber buch einen Rüdzug über 
Sumpfländereien vor meiteren Ber- 
luſten aefhügt hätten, während ber 
Berluft der Amerikaner (Kanfafer und 
Montanaer Regiment und Gpäber) nur 
gering gemejen jei. 

Zamton ijt auf der Nüdfehr und 
Jäßt Mac Arthur mit requlären Trup— 
pen an ber Front, welche die Freimil- 
Jigen erjegen Sollen. 

Das Friedens: Aubelfeft. 

MWafhingten, D. E., 25. Mai. Vom 
dritten und legten Tag des nationalen 
Friedens-Jubelfeſtes kann man mohl 


ſagen: „Ende gut, Alles gut.“ Das 
Wetter war ſchön, und Alles verlief be— 


friedigend. Heute Nachmittag fand der 


große hiſtoriſche Feſtzug ſtatt, der mit 
ganz beſonderer Sorgfalt geplant wor⸗ 
den und denn auch ſehr erfolgreich war; 
Präſident MeKinley und ſein Kabinet 
nahmen dem Zug von dem Weißen 
Haus die Revue ab. Die Schauwagen 
ſtellten alle beſonders bedeutſamen Er— 
A der amerikaniſchen Geſchichte 
ar. 

Heute Abend wird das Feuerwerk— 
Programm wiederholt, und es gibt 
auch noch muſikaliſche und oratorifche 
Genüſſe. 

Nach der hiſtoriſchen Parade wurde 
eine Maſſenverſammlung vor dem öſt⸗ 
lichen Flügel des Kapitols abgehalten; 
Senator Thurſton von Nebraska führ— 
te den Vorſitz, und viele bekannte Bür⸗ 
ger hielten Anſprachen. 

In der Konventions-Halle findet 
heute Abend auch noch ein großartiger 
Maskenball ſtatt. 


Schley in Denver, 


Denver, Eol., 25. Mai. Admiral 
Schley traf heute hier ein und wurde 
von einer enthuſiaſtiſchen Volksmenge 
begrüßt. Der Staatsgouverneur Tho— 
mas und der Bürgermeiſter Johnſon 
empfingen ihn und geleiteten ihn nach 
dem Hauſe des Letzteren, wo ein Imbiß 
eingenommen wurde. Viele der größ⸗ 
ten Gebäude waren feſtlich geſchmückt. 
Heute Abend gaben der Gouverneur 
und feine Gattin dem Gefeierten ein 
Diner, und am Freitag reift Schley 
nah Colorado‘ Springd und bem 
Bite’3 Beat. 

Dampfteffel-Erplofion. 


Martinsville, Ind, 35. Mai. Sn 
der Sägemühle von Harry Myers bei 


Hinsdale erplodirte ein fchabhafter 
Dampfteflel, und 3 Berfonen, barüber 
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Borbereitungen für 1900% 

St. Louis, 25. Mai. Im Blanter’3 
Hotel trat heute der demofratifche Na- 
tionalausfhuß zufammen; die Der: 
handlungen waren nicht öffentlich. Un- 
ter den Animejenden waren aud) Bryan 
und Ultgeld. Manche erwarten mich- 
tige Beichlüffe von Diefer Konferenz, 
befonders in Bezug auf die nächite 
Präfidentichafts-Rampagne und die 
Geftaltung der Platform; Andere ba= 
gegen jagen, die Konferenz habe faum 
mehr, al3 eine ausfunftlihe Bedeu— 
tung, und ihre etwaigenBefchlüffe jeien 
nicht bindend. 

sn Verbindung mit diefer Zufam- 
menfunft fteht auch das, auf heute 
rg anberaumte Anti-Trujt-Ban- 

ett. 

Es heißt, daß einStreit zwiſchen den 
Carter Harriſon- und den Altgeld— 
Leuten im Gange ſei. 


Ausland. 


Krieg der Tuberkulose! 
Dom Schwindfuchts- Weltfongreß. 


Berlin, 25. Mai. Der internatio- 
nale Kongreß zur Befümpfung der Tus 
berfulofe, welcher zur Zeit hier tagt, 
hat e3 meniger mit neuen ärztlichen 
ZIheorien zu thun, als otelmehr mit der 
Erörterung ber beiten Mittel, um die 
Verbreitung der Schwindfucht zu ver= 
hindern. Darauf wurde jchon bei den 
Eröffnungsreden entfchieden Nachdrud 
gelegt. E3 wurden noch geftern die ei- 
gentlichen gefchäftlichenAirbeiten in An= 
griff genommen. 

Dr. E. X. de Schmweinit, Vertreter 
de3 WVderbau-Departement3 der ameri- 
fanifchen Regierung und Mitglied des 
Umerifanifchen Verbandes für öffent- 
liche Gejundheitspflege, verlag eine in- 
tereffante Abhandlung. Dann folgte 
eine Vorlefung von Dr. Vaughan, vom 
Marine-Hofpitaldienit in Wafhington, 
melche ausführte, daß 25 Prozent der 
Zodesfälle unter den Matrofen durch 
Zuberfuloje verurfaht würden. 

Einen befonder3 fcehmerzlichen Ein- 
druch machte Dr. Köhlers Abhandlung 
über bie heutige Verbreitung der Tu- 
berfulofe. Er legte eine Tabelle mit fta= 
tiftifchen Angaben aus Mosfau, Gt. 
Petersburg, Wien, YBudapeft, Paris, 
Nem York und Rio de Kaneiro vor und 
zeigte u. U., daß die Schwindfuchts- 
Sterblichkeit in Mostau um 80 Pro- 
zent größer fei al3 in New York; den 
beiten Ausmwei® in bdiefer Beziehung 
hatte Buenos Xires (da3 fonit, troß fei- 
nes jhönen Namens, „Sute Lüfte,” fei- 
neswegs eine bejonder3 gefunde Stadt 
it) und den zmeitbeiten Yondon. 

Dr. Bräurs Abhandlung über die 
Tuberkuloſe-Gefahr in Tabaksfabriken 
hatte namentlich für die nicht-ärztlichen 
Delegaten großes Intereſſe. Er führte 
das beunruhigende Auftreten der 
Schwindſucht unter den Angeſtellten 
von Tabaksfabriken nicht auf die, durch 
Tabak entſtehende Reizung zurück, ſon— 
dern auf enge Wohn- und zum Theil 
auch Arbeitsräume, Unreinlichkeit und 
Unwiſſenheit. 

Heute Abend gibt der Reichskanzler 
Hohenlohe (der ſich nebſt ſeiner Toch— 
ter, Prinzeſſin Eliſabeth, beſonders eif⸗ 
rig der Förderung der vorliegenden Be— 
wegung gewidmet ar) ber Delegation 
ein ®artenfeft, und dann merben bie 
Delegaten der Aufführung der Meifter- 
finger im Kgl. Opernhaus beimohnen. 
Friedenstonferenz uud Sehlügen. 

Berlin, 25. Mai. Im Hinblid auf 
bie fortwährenden Hebereien der aus- 
ländifchen Prefle gegen Deutfchland, 
betreff3 feiner Stellung zur jegigen 
Friedenskonferenz Im Haag, wird hier 
oon hervorragender Stelle folgendeEr- 
Härung abgegeben: „Englijche und 
franzöjifche Blätter bemühen fich in 
gleichlautenden angeblichennterviems, 
Deutichland als Störenfried der Frie- 
denskonferenz bhinzujtelen und mit 
Nußland zu verhegen. Auffallend ift, 
daß das „Neue Wiener Tageblatt“ dies 
jes Preßtreiben mitmacht und behaup- 
tet, Deutfchland jtelle fih in der 
Schiedsgerihtsfrage in Gegenjfag zur 
gefammten Konferenz. Wir find über- 
zeugt, daß die Drahtzieher dieſes neue— 
ſten Intriguenſpiels zweifellos ebenſo— 
wenig ehrenvoll abſchließen werden, 
wie ihre Vorgänger, die Lügenfabri— 
tanten während des ſpaniſch-amerika— 
niſchen Konfliktes. Nach der Friedens⸗ 
konferenz wird Deutſchland noch deut— 
licher ſehen, wo es ſeine „intimſten 
Feinde“ zu ſuchen hat.“ 

Es kam nicht zum Streit. 

Berlin, 25. Mai. Während ver 
Pfingitfeiertage waren alle Depots der 
Berliner Straßenbahn polizeilich be= 
jet, weil die Straßenbahn = Direktion 
befürchtete, ihre Angejtellten mürbden 
fih den fo erheblich geiteigerten Tzeier- 
tagäverfehr zu Nuten machen und, 
wenn der Andrang von Fahrgäſten am 
ftärkften, die Arbeit niederlegen, um 
auf diefem Wege die Bewilligung er- 
höhter Lohnanſprüche zu erzwingen. 
Zu einem thatſächlichen Streik iſt es 
aber nirgends gekommen. 

Automobile⸗Wettfahrt. 

Paris, 25. Mai. Eine Automobile- 
MWettfahrt von hier nach Bordeaux 
wurde von dem Gefährt Petroleum 
Duke“ gewonnen, welches die, 353 engl. 
Meilen betragende Strede in 11 Stun- 
den, 43 Minuten und 20 Sefunden zu- 
rüdlegte. 28 jelbitfahrende Gefährte 
waren an bem Wettlauf betheiligt. Ein 
Inſaſſe eines derfelben fprang unter- 
wegs ab und wurde töbtlih verlegt, 
und ein Fußgänger ftarb an Nerber- 


zwei Söhne von Myers, wurden getöb--| Erfehütterung, welche dur) das un- 


tet. Eine der Zeichen wurbe 75 
Weit gefäjleudert. 


{ E 


Fuß Bogen, tafche —— eines der 


Chicago, Donnerſtag, den 25. Mai 18399. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Zu Gunſten von Dreyfus? 


Referat des Richters Ballot-Beaupre. — 
Weitere Enthüllungen. 


Paris, 25. Mai. Der Präſident der 
Zivil = Abtheilung des Kafjationsges 
tichtes, Ballot-Beaupre, hat dem Präs 
fiventen der vereinigten Kammern die= 
ſes Gerihtes, Mazeau, ein Referat 
über feinen Befund im Dreyfus = Re- 
bifionsverfahren unterbreitet. Wie e3 
heißt, erflärt diefer Bericht, daß das 
Gejuch um eine Revifion des Dreyfus- 
Prozeffes genügend begründet worden 
fei, obwohl er hinzufügt, daß, wenn die 
einfache Kaffirung des früheren Ur- 
theil3 verlangt worden wäre, Solche 
nicht hätte gewährt merden können. 
(Früher verlautete umgefehrt, daß eine 
Kaffirung des Urtheils eher zu erwar- 
ten fei, al3 eine Revifion, da Erjteres 
gefchehen fönne, ohne noch mehr Staub 
aufzurühren!) 

Der „Figaro“ fett feine Enthüllun- 
gen in diefer Angelegenheit fort und 
bringt auf feiner Titelfeite ein Schrei- 
ben, melches unterzeichnet ijt: „Ein al- 
ter Artillerie = General“. Darin wird 
die Ausfage der Generäle Gonje, Bel: 
lieur, Roget und Deloye, daß das Ka- 
nonenmobdell 120 vor der Zeit des 
Dreyfus = „VBordereau” abjolut geheim 
gemefen fei, fogar durch ein amtliches 
Shriftftüd vom Februar 1894 als völ- 
lig haltlog nachgemiefen! 

Ferner bringt diefes Blatt eine voll 
ftändige Schilderung der Unterfuchun- 
gen von Dberft Picquart über Ejter- 
hazy (oder vielmehr Waljin-Ejterhagy). 
E3 geht daraus hervor, daß Picquart 
fchon bald die unumftögliche Gemißheit 
bon der Unfchuld von Dreyfus, Jomie 
bon Ejterhazy’3 Schuld erhielt, aber 
leider dem Oberft Henri, welcher nad) 
einer propiforifchen Abweſenheit wie— 
der nach dem Kriegsbureau zurüd- 
fehrte, in gutem Glauben Mittheilung 
bon feiner Entdetung machte, worauf 
Henri alles Mögliche ihat, um Pics 
quart3 Bemühungen zunichte zu ma= 
chen und Efterhazy meiterhin in Schuß 
zu nehmen, zu welchem Zmwed er au) 
feine befannte Fälfcehung perübte, die er 
jpäter eingeftand. 

Badenis Berlnuit. 

Paris, 25. Mai. E3 heibt, daß der 
frühere öfterreichifche Minifterpräfident 
Badeni bei dem Zufammenbruch der 
galizifchen Sparfaffe — mit melchem 
befanntlich auch die Kunde von einem 
Selbſtmordverſuch Badeni's in Ver— 
bindung ſteht — ſein ganzes Vermögen 
in Höhe von 2 Millionen Gulden ein— 
gebüßt habe. 

Die Samoa⸗Frage. 


Berlin, 25. Mai. Man iſt hier ſehr 
entrüſtet über eine Auslaſſung im Lon— 
doner „Outlook“, worin in dürren 
Worten verlangt wird, daß die Sa— 
moa⸗Inſeln (auf welchen die Intereſ⸗ 
ſen Deutſchlands ſtärker vertreten ſind, 
als die von England und den Ver. 
Staaten zuſammengenommen) anNeu— 
ſeeland ängegliedert werden ſollen! 
Das „Berliner Tageblatt“, das be— 
kanntlich durchaus kein Jingo-Organ 
iſt, ſchreibt darüber u. A.: „Es iſt 
nothwendig geworden, dieſen unerſätt— 
lichen engliſchen Landgrabſchern be— 
greiflich zu machen, daß die Deutſchen 
Alles, was ſie in Samoa haben, zu be— 
halten gedenken, und daß ſie ihre Rechte 
weder verkaufen, noch verſchachern wer— 
den.“ 

Apia, Samoa, 17. Mai. (Ueber 
Aucdland, Neufeeland, 25. Mat.) Die 
gemeinfame Unterfuhungstommilfion 
der drei Kontrollmädhte ijt am 13. Mai 
bier eingetroffen und hielt geftern ihre 
erite Gigung ab. E38 ift noch nichts 
Gemwilfes über die Verhandlungen im 
Erfahrung zu bringen. 

Zietens 200. Geburtstag. 


Berlin, 25. Mai. Zur Feier des 
200. Geburtstages Hans Joachim von 
Zieten’s, des berühmtejten der Reiter- 
generale des „alten Yrig“, fand zu 
Wujftrau im Ruppiner Kreife, dem Ge— 
burtsort3 Zieten’3, ein Feſt Statt, an 
dem fich viele Offiziere und frühereSol- 
daten de3 Zietenhufaren-Regiments be- 
theiligten. Dipifions- Prediger Wader- 
nagel, der den TFeldgottesdienft leitete, 
betonte in feiner eltpredigt in nach- 
drüdlicher Weife die Nothmwendigfeit 
ber Belämpfung des „inneren Fein— 
bes”. 


Des religiöfen Hebereifers be= 

ſchuldigt. 

München, 25. Mai. Viele bairiſche 
Tageszeitungen greifen gegenwärtig 
den Prinzen Max von Sachſen (Neffen 
des Königs Albert) heftig an, weil er 
die Proteſtanten in Nürnberg förmlich 
verfolge. 

Der junge Prinz, früher ein tüchti— 
ger Offizier in der bairiſchen Armee, 
hatte bekanntlich vor zwei Jahren das 
weltliche Leben aufgegeben und ſich zum 
katholiſchen Prieſter weihen laſſen. 
Vor Kurzem wurde er Kaplan am 
Nürnberger Dom, und er wird jetzt be— 
ſchuldigt, aus Uebereifer Zwietracht 
und Gehäſſigkeit zwiſchen den Katho— 
liken und den Proteſtanten in Nürn— 
berg zu ſäen geſucht zu haben. 

Vier Bergleute umgekommen. 

Münfter, 25. Mai. Zu Siegen im 
mweitfälifchen Bergmwerkdiftrift wurden 
im Kaijer Friedrih-Schacht für Berg- 
leute verjchüttet. Nur ein einziger 
fonnte gerettet werden, mährend die 
bier anderen zu Opfern ihres Berufes 
murben. 


Boltenbrud und Orkan, 
Mien, 25. Mai. In den böhmifchen 
Kurorten Zeplig und Eichwald hat 
ein, bon einem Moltenbruch begleiteter 


Orkan großen Schaden angerichtet, 


Bahre Schredensherrihait! 
Nachwehen zu den ruffifchen Univerfitäts- 

Krawallen. 

Wien, 25. Mat. Ein Kurier, welcher 
aus der alten ruffiihen Hauptitadt 
Moskau hier angelangt ift, überbringt 
Depejchen, die von einer fürmlichen 
Schredenäherrichaft an den rufjiichen 
Univerfitäten erzählen. Die Wirren 
begannen vor mehreren Monaten infol- 
ge der polizeilichen Einmifchungen in 
Studenten-Ungelegenheiten. Viele Kra= 
walle fanden jtatt, die keineswegs alle 
auf telegraphifchem Wege gemeldet mor- 
ben find. Anfanas jchten die Polizei 
nachzugeben, — jpäter jedoch machte fie 
ihre Autorität mit aller Strenge gel- 
tend, und jeder Student, welcher an den 
Unruben theilgenommen hatte, wurde 
relegirt und ausgemwiefen. Die meijten 
Ausweifungen fanden in Gt. Peters- 
burg Statt. Alle Studenten, welche ſpä— 
ter überhaupt zurüdfehren durften, 
follten ein Schriftftüd unterzeichnen, 
bas einen Verzicht auf die Privilegien 
enthielt; aber die allermeiiten meigerten 
fich, dasfelbe zu unterzeichnen, worauf 
fie au von allen Regierungsämtern 
und halhamtlichen Stellungen ausge- 
[perrt murben. 


Die Rädelsführer find entweder In’3 | 


Gefänaniß getworfen oder in die Ver: 
bannung gebracht worden, — und meh- 


rere murden in Gefängnißhöfen in aller | 


Stille gehängt! 
12 Todte and 40 Berwundete! 
Bei den jüngjten Streif-Krawallen in Riga. 


St. Petersburg, Rußland, 25. Mai. 
Mie man noch hört, find bei denStreif- 
Unruhen zu Riga (am 20. Mai), bei 
denen jchließlich die Truppen das Feld 
behaupteten, nicht weniger ala 12 Ber 
vn getödtet und 40 verwundet mor=- 

en. 

(Die Unruhen entjtanden dadurd), 
daß lithauifche Arbeiter zu niedrigeren 
Löhnen arbeiteten, al3 lettifche.) 

Majunte geitorben. 

Breslau, 25. Mai. In Hochkirch 
bei Glogau ftarb der feinerzeit vielge- 
nannte frühere NReichdtagd- und preus 
Bifhe Landtagsabgeordnete Kaplan 
Paul Majunfe, einer der ftreitbarften 
Ultramontanen in Wort und Schrift 
mährend der Kulturfampf-geit, im 
Alter von 57 Jahren. 


Für unwahr erflärt. 


Berlin, 25. Mai. Die, kürzlich er— 
mähnte Angabe eine Londoner Blat- 
te3, daß zu Stichau, in der -chinefifchen 
Provinz Kiao-Ifchau (unmitelbar ne= 
ben der deutfcden ntereffen-Sphäre) 
drei deutfche Offiziere getödtel worden 
feien, wird hier als erfunden bezeichnet, 


Gaitelar geitorben. 


Madrid, Spanien, 25. Mai. Der 
befannte republifanifche Führer Emi- 
io Eajtelar, einer der berühmtelten 
Redner, ift im Alter von 67 Jahren an 
einem Zungenleiden gejtorben. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Wooloomooloo (britiſcher 
Paſſagierdampfer) von Havre; Archi— 
mede von Genua (mit 886 Paſſagie— 
ren). 

Abgegangen. 

New York: Chateau Yquem nach 
Marſeille. 

Yokohoma, Japan: Tacoma nach 
Tacoma, Waſh 

Queenstown: Britannic und Au— 
rania, von Liverpool na N VYork. 

Philadelphia: Smigerlu HAnt- 
merpen. (Mit 8 Oelterreichern, die me= 
gen Webertretung des Arbeit = Kon 
traft = Gefehes zurüdgelfandt wurden 
und angeblich für die „Slinois Gteel 
Co.“ in Chicago arbeiten follten.) 

(Telegraphifche Notizen auf der Annenjeite.) 


Lokalbericht. 


Glüuͤck im Unglück. 


Der 43 Jahre alte Eiſenarbeiter 
Auguſt May, von Nr. 128 Wilmot 
Ave., radelte geſtern Abend vergnügt, 
den Jackſon Boulevard entlang, ſeinem 
Heim zu. Gerade, als er ſich der Brü— 
cke näherte, wurde dieſelbe aufgedreht, 
May bemerkte dies zu ſpät, und im 
nächſten Moment ſauſte auch ſchon ſein 
Stahlrößlein in weitem Bogen in den 
ſchlammigen Fluß. Der Reiter aber 
wurde ziemlich unſanft auf die Brücke 
geſchleudert, wobei er ſchmerzlicheWun— 
den am Kopf davontrug. Dennoch 
kann May immerhin heute von Glück 
im Unglück erzählen. 

Der Unfall hätte übrigens kaum 
paſſiren können, wenn ein Poliziſt an 
der Brücke ſtationirt geweſen wäre, 
doch war weit und breit kein Blaurock 
zu ſehen. 


Zu Ende gebracht. 


Das Prozekverfahren gegen den ehe- 
maligen Bankier Leon 2. Magill, mel- 
cher befanntlich der Annahme von De- 
pofiten befchuldigt mird, nachdem fein 
Finanzinftitut bereit$ verfracht mar, 
it heute zu Ende gebracht worden. 
Richter Burke behielt fich feine Entfchei- 
dung vor. Man erwartet, daß er bie- 
felbe am nächiten Montag befannt ges 
ben wird. 


* Die Tobjüchtige, welche geftern an 
State und Monroe Str. von der Po- 
lizei in Gewahrfam genommen und im 
Detention-Hofpital untergebracht mur= 
de, ift heute als Frau Mathilda Boehm, 
eine Nr. 161 Center Str. mo 


Mufitlegrerin, iventifizirt worden, _ 


Sohn gegen Valer. 


Michael Emil Rollinger jr. auf 
dem Heugenftand. 
Morgen wird Lena Seder ihre 
Ausfagen machen. 


‚ Während der Angeklagte Rollinger 
bisher eine auffallende Gleichgiltigfeit 


während des Zeugenverhörs befundete, | 
anderte jich JeinBenehmen doch in merf= | 


licher Weife, al3 heute Vormittag fein 


elfjähriger Sohn, ein hübfcher, aufges | 
mwedter Sinabe,. den Zeugenftand betrat. | 


Rollinger rüdte unruhig auf feinem 
GStuhle hin und ber, al der Junge frei- 
| mütbig die an ihn gerichteten ragen 
beantmwortete, 
| in vieler Beziehung doch auch recht be- 
lajtend für ihn. 
Staatsanwalt Deneen führte perfün- 
| ih daS Verhör des jugendlichen Zeu— 
gen, nadhdem diefer vereidigt worden 


war. Das Frage- und Antwortfpiel 
| bemegte jich hierbei in folgendem Fahr- 
waſſer: 
| — Du dieſe beiden Ballſchlä— 
ge “4 


„satoohl, fie gehören mir.“ 

„Bo pflegteft Du diefelben aufzube- 
wahren?“ 

„sm Holzverichlag auf dem Hof.“ 

„Wie famen fie denn in’3 Haus?” 

„Wenige Tage vor dem Feuer for- 
derte mich mein Water auf, den einen 
Ballfchlägel in das Vorberzimmer, ben 
anderen in die Küche zu ftellen, daf daß 
mir damit etwaige Spitbuben vertrei= 
ben könnten.“ 

(Die Staatsanmwaltfchaft hofft den 
Bemeis erbringen zu fönnen, daß Rol- 
linger feine Gattin mittel3 diefer Ball- 
Tchlägel erfchlug.) 

„Haben Deine Eltern jemals 
einander gezantt?” 

„samohl, jehr häufig jogar. Vater 
gerieth immer in Wuth, wenn Mutter 
die Lampe dort (zeigt auf eine Kleine 
Lampe von Meffing) angezündet hatte, 
melche wenige Wochen vor dem Feuer 
gefauft worden war. Auch gebrauchte 
Vater allerlei Schimpfnamen, und ala 
Mutter ihn einesTages aufforderte,den 
Umgang mit Lena Heder abzubrechen, 
ftieß er fie fo heftig zu Boden, 
daß fie fih da3 Handgelent fehlimm 
verrentte, Ein anderes Mal wollte er 
fie Jogar erftechen.“ 

„Mit diefem Meffer?“ (zeigt dem 
Knaben ein langes TIirandhirmeffer.) 

„Jawohl, das ift das Meffer. E3 
meit die Buchftaben „H. I.“ auf.“ 


Der Knabe identifizirte fodann ver- 


mit 


Ichiedene halbverfohlte Sachen, die in 


dem Kleiderfchranf mit der Leiche der 
Hraufollinger zufammen aufgefunden 
worden waren. Darunter befand fich 
auch das einzige Paar Schuhe der un— 
glüdlichen Frau. 

Weiterhin erzählte der Zeuge, mie 
jein Vater ihm und der Schweiter an 
dem Donnerftag vor dem Feuer gejagt 
habe, daß die Mutter auf Bejuch bei 
einer franten Freundin fei und vorläu= 
fig nicht beimfommen erde. Am 
nädjten Morgen hätten fie, die Kinder, 
dann auch nicht zur Schule zu gehen 
brauchen, und Abends fei er, Zeuge, 
mit dem Kojtgänger Andreas Waecchter 
fortgefchilt worden, um einen Papagei 
zu verfaufen. 

Andreas Waechter mar der nädhjite 
Zeuge. hm wird morgen Lena Heder 
folgen. 

* * 

Ein wichtiger Belaftungszeuge, ber 
gejtern Nachmittag noch vernommen 
wurde, war Ferdinand Nabicht, ein 
Bruder rau Rollingers. Derfelbe tit 
zur Zeit in South Bend, nd., wohn: 
haft und identifizirte zuerjt zwei Brie- 
fe, die der Angellagte an feine Mutter 
und an einen in Deutfchland mohnen- 
den Freund richtete. In dem lehteren 
Briefe bettelt er um Geld, um damit 
feine Vertheidigung führen zu können, 
während das Schreiben an feine Mut- 
ter alfo lautet: 

Chicago, 24. Dez. 1898. 
Kiebe Mutter! 

E3 thut mir zu fehwer fallen, den 
Tchredlichen Tod unferer unvergeßlichen 
Mutter und Frau Ihnen bekannt zu 
geben. 

Am 16. Dezember 1898, Abends 6 
Uhr, ging ich in Gefchäft mit die Kin— 
ter und um halb 10 Uhr fam ich zu 
haus. Uls zur Hausthür fam murde 
ich bon der yeuermwehr überrafcht und 
mir mitgetheilt da& in einem meiner 
Betzimmer eier war und meine Frau 
bier Dod gefunden worden. ch ging 
fofort zum Leichenbejtater und über- 
zeichte mich ob e& auch war fie. Ohne 
Zmeifel mujt ich meine arme Lebens 
Genoffin al Dod am Doden Bett an- 
fehn. ch Schreib dem Ferdinand nad 
South Bend der fam fofort und hat 
mir ein jo Jchlechtes Zeignif bei der Po- 
lizei außgejtellt, daß ich heute noch im 
Zuchthaus in Unterfuhung fie und 
muß mein ganzes Vermögen anmenten 
wen ich wieder frei fommen mill. 

Die ganze UÜhrfache ift beim Ferdi— 
nand Iten meil er daS Haus nicht be- 
fommen bat 2te3 wollte er fchon einige- 
mal Geld geborgt haben und ich fonnte 
ihm teins geben. ch werde alles mie- 
ber in größter Ordnung bringen, wen 
ich alles gefetelt habe fomme ich zu 
Haufe und holeSie und TFannie herüber 
daß die Kinder beifammen find und 
Sie haben es auch viel beffer ala Zu- 
haus. Dann werden Sie auch ganz ge= 
nau ausfinten wie gut wir gelebt ha— 
ben bier. Schnaps und Wein immer 
im Haufe, alle Sorten Fleifh und Ges 


waren dejien Ausfagen | 
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flügel fonnten wir gar nicht alles Efien. 
‘m Winter haben wir ganze Duzen 
Hafen auf einmal zu haus getragen. 
Butter habe ich immer 25 Pfund auf 
einmal gefauft. Jh muß fchließen mit 
tränen 
Gruß an Alle Michel. 

Nabicht identifizirte auch die beiden 
Ringe in dem kleinen Schmudfaften, 
den man Rollinger bei feiner \nhaft- 
nahme abgenommen hatte. „Der große 
Ring ift der Trauring, den meine 
Schiweiter Rollinger am Hochzeitstage 
geichentt hat. Er gehörte urfprünglich 
dem erften Gatten meiner Schmelter. 
Der Heine Goldreifen ift meiner Schwe- 
fter Irauring aus erfter Ehe. Gie 
pflegte denjelben niemals abzulegen.” 

Anfpektor Heidelmeier erzählte auf 
dem Zeugenftand, mie er bon dem 
Schantwirth Emil Steffens, von Nr. 
111 Indiana Str., eine Handtafche er- 
halten habe, in melcher fich werthvolles 
Porzellangeſchirr, ſowie Tyamilien» 
papiere und Verſicherungs-Polizen für 
Frau Rollinger und deren beide Kinder 
befunden hätten. 


Panik bei einer Feuersbrunſt. 


Im erſten Stockwerk des Familien— 
wohnhauſes Nr. 125 Newberry Ave. 
brach heute am frühen Morgen Feuer 
aus. Ein Petroleum-Ofen in der Kü— 
che war explodirt, und Frau Abraham 
Walſh, die Gattin des Beſitzers vom 
Hauſe und Bewohnerin des erſten 
Stockwerkes, lief, laut um Hilfe ru— 
fend, durch den Hausgang. Ein pani— 
ſcher Schrecken bemächtigte ſich der 
Leute in den oberen Stockwerken. Sie 
nahmen den Brandgeruch wahr, ſahen 
den Rauch, der zu ihnen emporſtieg, 
und ſtürzten an die Fenſter. Einige 
Frauen machten ſich zum Sprung be— 
reit, andere hoben verzweiflungsvoll 
ihre Kinder auf die Fenſterbrüſtung in 
der Abſicht, ſie hinab zu werfen. Die 
Feuerwehr war inzwiſchen alarmirt 
worden. Zum Glück war aber noch 
vor ihr eine Abtheilung Poliziſten von 
der Revierwache an Marxwell Straße 
eingetroffen. Die wackeren Blauröcke 
riefen den verzweifelnden Inſaſſen der 
beiden oberen Stockwerke zu, ſie möch— 
ten nur ausharren, ſie Alle würden ge— 
rettet werden. Den Worten ließen ſie 
die That folgen. Während einige von 
ihnen in das brennende Gebäude dran— 
gen, machten Andere von außen Ret— 
tungsverſuche. Eine Frau Leatoine 
im dritten Stockwerke warf dem auf ei— 
ner Leiter emporkletternden Poliziſten 
Long ihr Baby zu, das dieſer glücklich 
auffing und eiligft in Sicherheit brach- 
te. .AlS.bie Verzweiflung der Haugin- 
ſaſſen auf's Höchfte geftiegen war, ra]- 
jelten die Leiteriwagen der Feuerwehr 
heran. Im Nu waren die Rettungglei- 
tern in Bereitfhaft. Die geängftigten 
rauen wurden eine nach der anderen 
auf die Straße herabgetragen. Auch 
diejenigen, die fi über das Dah in 
das Nahbarhaus gerettet hatten, mur=- 
den in Sicherheit gebradht. Das Feuer 
wurde bald darauf unter Kontrolle ge= 
bracht. Der angerichtete Gejammt- 
fchaden dürfte 31000 kaum überſtei— 
gen. 


Skelett an's Tageslicht gefördert. 


Von Arbeitern der „People's Gas 
Right & Cote Eo.”, welche mit der Le— 
gung von Röhren an der Galumet Xbe., 
nahe der 22. ©tr., beichäftigt find, 
wurde gejtern Abend vor dem Haufe 
No. 2209 Ealumet Upe., ein Stelett 
ausgegraben, das, wie permuthet wird, 
bon einem Sndianer herrührtt. Der 
noh zu Anfang diefes Jahrhunderts 
bier haufende Stamm der Pottamwato- 
mies foll in jener Gegend jeinen Be- 
gräbnifplag gehabt haben. Das Ste- 
fett wurde in dem Bejtattungsgefchäft 
No. 2917 Cottage Grove Abe, unter- 
gebracht. 


Ging zu weit. 


Charles M. Minaman, Befiter des 
Schulden » Eintreibungggefchäftes Nr. 
128 LaSalle Str., hatte ein Zahlung3= 
urtheil zum Betrage von $6 gegen R.L. 
Gujtenhaufer zur Vollftredung in Hän- 
den. Er wird beichuldigt, in die Woh- 
nung de3 Legteren, an Yairfield und 
Elſton Ave., in der Abficht eingedruns 
ean zu fein, Werthfachen als Unter- 
pfand fich anzueignen. Guftenhaufer 
veranlaßte gejtern Abend Minamans 
Verhaftung. Der Fall wird im Polizei- 
gericht der Harrifon Str.-Station zur 
Verhandlung kommen. 


* Meil er geftern den 80. Geburt3- 
tag der englifchen Königin gar zu flott 
gefeiert hatte und in Yolge deifen heute 
an argem Katenjammer litt, mußte 
der No. 1383 Sunnpfide Ave. mohn= 
hafte Kohn ©. Smith, Mitglied ber 
„Sury“ in Richter Baker's Gerichtshof, 
von der Ausübung feiner Geſchwore— 
nen = Pflicht vom Richter entjchuldigt 


werden. 
— 


Daß Wetter. 


Dom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nädhften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geftellt: BE 

Chicago und Umgegend: Theilweije bemölft heute 
Adend; morgen regneriih; ftarte jüdlihe Winde. 

Altinois: Theilweile bewöltt heute Abend, bei ftei: 
gender Temperatur im mittleren Theile; morgen regs 
neriich; lebhafte jüdlihe Winde, 

Andiana: Zueilweile bemölft heute Abend und 
morgen, mit Regenihauern im nordimweftlihen Theile; 
wärmer in den jüdlichen umd mittleren Tpeilen; jüd- 
liche Winde. a i 

Miflouri: Möglicherweife gelegentliche Regenfchauer 
beute Abend; morgen tbeilweije bewölkt, mit örtli- 
ben Gewitterregen; lebhafte füdlihe Winde, 

iSconfin: Regenihauer und möglicherweife Ge: 
mwitter heute Abend und morgen; ftarfe ſüdliche 

i 


ude. 
Chicago ſtellte ſich der Temperatu d 
gen ben —2 2 3 —— — 
rad; 
— — 


11. Jahrgang. — No. 123 


Der Barter⸗Komite. 


Ald. Kenna von der 1. Ward zwei Stunden 
auf dem Zeugenſtand. 

In den ſenſationellen Ausſagen, die 
Fraͤu EdnaKoch am vergangenen Mon— 
tag vor dem Senats = Unterfudungs- 
ausfhuß machte, jpielte, wie erinner- 
lich, auch der frühere Detektive Charles 
%. MeClellan eine gar traurige Rolle. 
Das „Lerom“ = Komite gab nun dem 
ehemaligen Geheimpoliziften Gelegen= 
heit, feine Verjtion des ganzen Falles 
ebenfalls darzuthun, und McElellan 
erklärte einfach, daß alle Angaben ber 
Frau Koch erfunden und erlogen jeien. 
Nicht er habe von Frau Koch, jondern 
diefe von ihm Geld erpreffen mollen. 
Lizzie Scott fei thatfächlich meiter 
nichts, als eine Straßendirne gemwejen, 
die es mur der „Outmüthigfeit“ 
feines damaligen Amtstollegen Xeon 
zu verdanten gehabt habe, daß man fie 
nicht mit nah der Repiermache ge= 
Tchleppt. Frau Koch’3 Gefchichte von 
dem Diamantenraub gehöre einfach ins 
Märchenreih. Anwalt Burres mar 
ob diefer Gegen = Beihuldigung Me=- 
Elellan3 fo empört, daß er die Mitglte- 
der desUnterſuchungsausſchuſſes drin— 
gend bat, den Burſchen wegen Mein— 
eids zu belangen. 

Recht intereſſante Angaben machte 
auch noch ein gewiſſer Frank E. Creal. 
derſelbe bezeugte, daß bis kurz vor der 
Wahl eine ganze Anzahl von Spielhöl⸗ 
len mit Wiſſen der Polizei betrieben 
wurden, und daß auch die Koloniſirung 
von Stimmgebern zu Gunſten des de— 
mokratiſchen Tickets ſyſtematiſch vorge⸗ 
nommen worden ſei. 

Ald. Kenna von der 1. Ward war 
ber Erfte, welcher heute vom Barter- 
Komite vernommen wurde, Der ele- 
gant gefleidete Stadtvater, an dem na= 
türlich die obligaten Diamanten nicht 
fehlten, wurde von bem Anmwalt bes 
Ausfchuffes einem zmweijtündigen Ber- 
hör unterworfen. Auf die anzüglichen 
Tragen des Udvofaten antwortete Ken- 
na mit der größten Nonchalance, ruhig 
feine Zigarre meiter rauchend; er er= 
wies fich dabei fehr fchlagfertig und rief 
oft durch jeine mißigen Antworten 
Tchallendes Gelächter hervor. Heraus 
befam der Anwalt aus dem jchlauen 
Stadtvater gar nichts, denn bderjelbe 
befundete eine rührende Unmiflfenheit 
über die vielen Gefegesübertretungen, 
welch angeblich täglich in jeiner Ward 
begangen werden. Auf Befragen gab 
er an, er wohne jegt im Haufe Nr. 276 
Michigan Avenue und eiqne zmei 
MWirthichaften. Die legte Wahltam- 
paane habe ihm $6000 gefojtet, melche 
| Summe er allein aufgebracht hätte, Er 
habe fih um das Stadtrathgamt nicht 
des geringen Gehaltes wegen bemorben 
und deshalb eine fo große Summe da- 
| für verausgabt, fondern meil es ihm 
Spaß made, Alderman zu fein, 
„Wird nicht in der 1. Ward in vielen 
Häufern gegämbelt?“, fragte Anmalt 
Burres. „Nein,“ antwortete Kenna, e3 
wird nur Pofer in Klubs gefpielt, 
und das ift fein Gämbeln. Wenn beim 
Poter ehrlich gefpielt wird, jo haben 
alle Spieler gleich guteChancen, mithin 
fann man e& nicht ein Hazard-Spiel 
nennen, die Herren aus Springfield 
find gewiß derfelben Anficht.“ 

Diefer Seitenhieb auf die unterfu- 
chenden Senatoren erregte unter den 
Zuhörern große Heiterkeit. 

Der Stabtvater ftellte in/brede, baß 
er jene Klubs nur gegründet habe, ba= 
mit man dort unter dem Dedimantel 
des Gefehes gambeln fünne. Die Klubs 
dienten vielmehr gejelfchaftlihen mer 
den gerade. fo gut, wie 3. ®. der Union 
League-Klub. Er gab zu, daß feine 
beiden Schanflofale die ganze Nacht 
offen gehalten würden, doch Jähe er ba= 
rin nicht3 Unrechtes, da die des Nachts 
befchäftigten Angeftellten, mie 3. B. bie 
Zeitunggleute, doch auch „Eins“ trins 
fen wollten. Wohl ein dugend Mal 
wiederholte der Verhörte, daß er nie in 
einem Spielhaus gemwefen fei. Er bes 
ftritt, daß er in feiner Wirthfchaft in 
Gegenwart des Duäftors be3 Gtaat3- 
Abgeorbnetenhaufes, der ihm als Col. 
Bromn aus Kentudy vorgeftellt murbe, 
die Bemerkung gemacht habe, er könne 
e3 fertig bringen, daß \emandem ge- 
ftattet würde, eine Spielbube zu eröff- 
nen. Der junge Tamany habe 
nicht die Wahrheit gejagt, als er 
befehwor, er habe während ber lebten 
Mahl in feinem — Kenna’3 — Auf 
trage Landftreicher in Logirhäufern 
„tolonifirt“, damit diefe am Wahltage 
für feinen Auftraggeber ihre Stimme 
abgeben fünnten. Auch fo Etwas, wie 
ungefegliche Eintragung von Namen in 
die Wählerlifte fe ihm vollftändig uns 
befannt. Wenn er für Arreftanten in 
der Harrifon Str.-Polizeiftation Bürg- 
fchaft ftelle, fo thue er bie nur aus ° 
Freundichaft. „Wenn Eie fich befneis 
pen und dann eingefperrt werben foll« 
ten, würde ich au) für Sie Bürgfhaft 
leiften“, erklärte der GStabtvater dem 
ihn verhörenden Movofaten, ber bazu 
eine füßfaure Miene machte. Leber feine 
Vermögensverhältniſſe befragt, gab 
Kenna zur Antwort, er befige ein „hüb- 
Tches Häufchen“ und habe genug, um 
fich fatt eflen zu fönnen. E3 fei wahr, 
daß er in Unterhandlung behufs An« 
fauf3 des Haufes in Michigan Wne,, 
in welchem er jet wohne, ftehe. Sein ° 
Vermögen habe er fich allein von bem © 
Gewinn aus feinen Wirtbichaften er» 7 
mworben. Endlich wurde Aboofat Bur- = 
red bes ergebniflofen Verhörd müde 7 
und ließ den fchlauen Alderman feined 
Weges ziehen. " 


Zefet Die „Bonntagpof‘“, i 
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Straus & Schram, 


136 ınd 138 W. Madlson St 


N E Wir führen ein vollitändiges Lager don 
Möbeln, Teppiden, Oefen und 
 Yaushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
' —— Ein Beſuch wird Euch über— 
Feugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
Bene find. 19jbdf1j 
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Bin garantirt. Zu verfaufen bei Apotheker 

d Grocers 2dc die Schadtel. 


s Electric Paste Go,, 


CHICAGO, ILL. — 


jerein der Hausheſthet 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabece Str. 
Terwilliger, 232 W. Division Str, 
{ M. Weiss, 614 Racine Ave. 
in29,bbfa,1j 
Freies Auskunfts-Burcan. 


follettirt; Rehtsfaden alles 
ausgeführt. 


Sändlihes aus Marin 


Mel ländlicher Klang in vem 
Stabtgettiebe von Paris? Das ift ja 
eine 'Hirtenflöte, deren fchrille Töne 
duch Wagenrollen, Zrambahntuten, 
Pferdetrappeln dringen. Raſch ans 
Yenfter geeilt und ausgejpähet: la la 
la la — laili, laili — fo flingt e3 Iu- 
ftig zu ung herauf. 

‚smmer näher tönt die einförmige 
Melodie, und wahrlich etwas Länhli- 
ches fommt um die Gtraßenede [pa= 
ziert: Gechs Ziegen in braun, weiß 
und jehmarzen Rödchen, mit gehörn- 
tem Kopf und gottigem Bart ftelgen— 
ein wenig fcheu — auf dem Trottoir 
zwifchen Menfchen, auf dem Fahr- 
damm zmwifchen Wagen einher. An 
ihrer Spite marfchirt der Ziegengene= 
tal, ein Bauer in blauer Blufe, blauer 
Yılymüte, eine Peitfche in der Hand. 
Er jpielt fein näfelnd Stüdlein, wel— 
ches die Ziegen beieinander halten, die 
Kunden für Ziegenmilch anloden Toll. 


Bald wird dem Hirten hier, bald dort | 


gemwintt, und mo man ihn begehrt, da 
hält er ftil. In der Hausthür, unter | 
dem Gemölbe einer MWageneinfahrt 
bleibt er jtehen und ruft einer feiner 
Jeannettes (jo nennt man hier land- 
läufig die Ziegen). Gehorfam fommt 
jie, der Kunde bietet feinen Krug, fein 


Glas und mit funjtfertigem Griff | 
drüdt der Hirte die fchmeren Euter des | 


Ihieres, fo daß in dünnem Strahl die 
frifche Milch in das Gefäß rinnt. Dem 
Kranken, dem Kinde, dem Liebhaber 
des Getränfes wird fie, mit ihrem ber- 
ben Grasgerucdh, hinaufgetragen. 

Der Liter Ziegenmild fojtet 60Cen=- 
times (50 Pfennige). 

3meimal täglich zog ein foldher Hirt 
an meinen Yenjtern vorbei, und da ein 
guter Sournalift nicht Unbekanntes, 
Unerflärtes leiden kann, begab ich mich 
auf die Suche nad Urfprung, Heis 
math, Wohnung meines Ziegengene- 
rals. 

Die Herren Steuerbeamten am 
Stadtthor wußten keine Auskunft zu 
geben, doch ein Eiſenwaarenhöker, ge— 
rade ſo gelb, verroſtet, brüchig wie 
feine Nägel und alten Schhlöfler, gab 
befleren Befcheid: Der Ziegengeneral 
und feineBenftionäre mohnten inMont= 
touge, in der Rue de Bagneur. 

So ging e3 denn die holperige 
Straße entlang, und jtiehe da, aus 
einem ländlichen Bau jtürzte medernd, 
tänzelnd eine Ziegenheerde herpor. eu⸗ 
tig tollte die ſcheckige Geſellſchaft zwi— 
ſchen den niederen Häuslein der Vor— 
ſtadt umher, machte gewaltigen Staub 
und roch ziemlich übel. 

Der Hirt, der den Thieren folgte, 
ließ ſich nicht lange bitten, um mit mir 
zu reden. „Im Frühjahr,“ ſagte er, 
„wenn die Ziegen ihre Zicklein gehabt, 
mache ich mich mit ihnen auf die Reiſe. 
Wir kommen aus den Pyrenäen, und 
im September gehen wir wieder dort— 
hin zurück.“ 

Eine Pauſe. 

„Und wie ernähren Sie die Heerde?“ 

„Hm, Gras und Kraut gibt es jetzt 
ſchon genug,“ meinte er, „wir gehen 
nun auf die Gemeindewieſe. Ho, 
Jeannette,“ unterbrach er ſich und 
drohte einer Ziege, die einen jungen 
Baum benagen wollte. „Wir gehen 
jetzt auf die Gemeindewieſe,“ wieder— 
holte er, „da bleiben wir, bis es Abend 
wird.“ 

Hier ſchreckte uns ein wildes Schel— 
ten auf. Es kam von jenſeits eines 
zierlich gepflegten Gärtchens, an deſ— 
ſen Roſenhecke ein alter, grimmiger 
Rentner ſtand. „Pack!“ ſchrie er, und 
drohte zu dem General und und ſeinen 
Ziegen herüber; „wenn Ihr mir noch 
einmal meine Heden benagt, den Lanb- 
reiter laffe ih holen, ins Gefängniß 
laſſe ich Euch ſtecken.“' 

Der Hirte duckte den Kopf zwiſchen 
die Schultern, lachte mich verſchmitzt 
an, that, als höre er nichts und fegte 


feine lange Peitjche über die fünfzig | 


Ziegen, die in dichtem Staub, luitig, 
übermüthig, übelriehend vor uns 
hüpften. 

„Man muß fich eben mit dem Futter 
einzurichten verjtehen,“ meinte er la- 
chend, ala feine Zöglinge fich auf der 
Gemeindemwiefe zu zerjtreuen und be- 
baglich zu grafen, zu rupfen, zu fauen 
begannen. „Soll ich etwa Futter für 
meine Thiere faufen? Nein,“ wieder: 
holte er, „man muß fich einzurichten 
veritehen,“ und dazu ein verfchlagenes | 
Lächeln und eine vielfagende Handbes | 
megung. 

„Wir gehen auch manchmal auf den 
Teltungswällen meiden,“ fuhr er fort, 


„man muß ih nur in Acht nehmen— | 


menn die Wachen mich fafien, muß ich 
für jede Ziege vier Francs Strafe zah- 
len. 

„Da gehen Sie wohl Abends auf die 
Feſtungswälle?“ 

Der Hirte duckte wieder den Kopf 
zwiſchen die Schultern: „Kann ſein, 
daß ich gehe, kann ſein, auch nicht. — 


„Und im Winter?” forfchte ich mei- | 


ter. 

„Ob, da ift man zu Haus, 
Freunde erwarten uns, der Sädel ift ı 
poll Geld, und an dem großen Herd= | 
feuer ruht man fi) aus, wird imfrüh- 
jahr und Gommer doch genug ges 
Thafft.." Dabei ließ er jeine PBeitjche 
luftig durch die Quft fnallen, rüdte 
feine Filzmüte zurecht und überfchaute 


fröhlich feine fchedige, gehörnte Herde. | 
Er war ein Urbild von Gefundheit | 


und Zufriedenheit, ein Stüd. Natur, 
wie man e3 in der großen Stadt felten 
findet, dazu ein richtiger Pyrenäen» 
bauer, ein echter Landsmann Heinrich 
IV. von Frankreich, der fich auch „mit 
dem Futter gut einzurichten” gewußt, | 
al3 er, der PBroteftant, meinte, „Paris | 
fei mohl eine Meſſe werth.“ 

— Ein Heuchler.— Studio: „Frau 
MWirthin, mein Ontel kommt nädhite 
Mode zu Befuch, maden Sie doch in 
alle Bücher — Ejeldohren!” 

— Der richtige Mann. — Redakteur 
(ber einen Stelle fuchenden Lofalre- 
porter prüft, al& diefer in einer Er 
bearbeit die Stelle bringt: „Der Vizi- 
nalbahnzug tam herangebrauft“): 
„Meni, Ste haben Phantafie, Sie 
find engagiet!” 


1 


die | 


‚Saben Sie 
fich erfältet? 


Wenn dies der Fall, ift e8 nicht thö⸗ 
richt, eine Berfältung zu dvernad: 
Käffigen? Wifjen Sie, da diejelbe in 


einem Suiten re 
fultirt, der in unſe— 
HALES 
HÜNEY 


rem Klima häufig en= 
Eh 





det mit 
ftellen, jaumen Sie 
ja nicht, Diele anjchei= 
Honey of Horehound and Tar. 
68 ift Dies das einzige entfchieden fihere 


Auszehrung. 
Wenn ih eine 
leichte Seiferfeit 
oder Uthmungs: 
—AND— Befhwerden ein- 
TA, | 
nend leichten, aber 
thatjächlich 
geſührlichen Symplome 
zu behebeu durch den Gebrauch von Male’s 
Sseilmittel gegen Huften, Erfältune 
gen und Wifektionen der Lunge, 
weldhe Auszchrung verurfadhen. 
3u haben bei allen Apothetern. 
EEE TEEN EEE TEE αα 


Im alten Karthago. 


Ueber erfolgreihe Ausgrabungen, 
die Gaudler auf dem Boden des alten 
Karthago vorgenommen hat, wird auf 
Grund franzöfifcher Mittheilungen in 
der „Berl. Phil. Wochenfchr.“ berich- 
tet. Danach hat man unterhalb eini- 
ger der Darftellungen nach interefjan= 
ter Mofaite einen Saal gefunden, der 
mit einer großen Zahl von Sfulptu- 
ren, die theilweife wunderbar frijch er- 
halten waren, jich angefüllt zeigte. 
Einige diefer Statuen find Replifen 
der helleniftifchen Zeit von ausgefuchter 
deinheit, fie find mit raffinirter Kunft 
aus einem fehr feinförnigen, goldge= 
tönten Marmor gemeißelt; leichte Pin- 
ſelſtriche laſſen diskret die charalleri⸗ 
ſtiſchen Züge der Skulptur hervortre— 
ten. Der gute Zuſtand, in dem ſich 
dieſe Bildſäulen befinden, kontraſtirt 
ſeltſam mit dem jammervollen Anblick, 
der in den erſten Schuttlagen gefunde- 
nen berjtümmelten Marmorjtatuen. 
Sie find abfihtlih im entlegenjten 
Winkel des Kellers verſteckt worden, 
der dann, wahrſcheinlich im Augenblid 
der endgiltigen Niederlage des Heiden- 
thum3 nad) Kilians Tode, 
von den letzten Gläubigen 
in ber Hoffnung auf beſſere 
Zeiten forgfältig zugefchüttet, ver- 
mauert und mit einem Mofait bevedt 
murde, da zualeich feinen Eingang 
fperrte und fein Dafein verfehlte.” — 
Much in Bezug auf die punifche Nefro- 
pole haben fich neue, intereffante That- 
fachen ergeben. E3 hat ich herausge— 
jtelt, daß, je näher an den Mittelpuntt 
der Stadt heran, die Gräber um fo 
älter werden. Ueber dem vorhin er- 
mähnten Keller fanden fich Araber, die 
dem jechlten Jahrhundert v. Chr. an 
gehören, ihre Bedeutung und derffeich- 
thum der in ihnen gefundenen Mitga= 
sen wuchs, je mehr man fich dem Hü- 
gel näherte. Endlich ftieß man auf 
| zwei Gräber,- die wegen ihrer forgfa= 
| men und fojtbaren Herrichtung bejon- 
| dere Aufmerffamfeit verdienen. 
Grabfammer, durch eine monolithe 


gem Grundriffe aus forafältig recht- 


großen Dimenftionen erbaut. DasDadh 
ilt glatt; gegen den Drud der Erdmaf- 
jen jhüßt e8 eine Reihe fatteldachför- 
mig gegen einander geneigter Monoli= 
the, die nach vorn die überragende Faſ— 
ſade verdedt. 
ner Innenfeite durch eine Dede aus 
| Zedernholz verfchalt, 
ilt, die Wände waren mit blendend 
weißem Stud verkleidet. Eine fleine 
bieredige Nifche im Hintergrunde mar 





I im erjten Grabe leer, im andern jtan= | 


Der Todte lag 
| unmittelbar 


! 

| den zwei Vafen darin. 
| we. 
| Itredt, ohne Sarg, angethan mit feinen 


ſchönſten Schmuckſachen und umgeben 


von einigen feinen und leichten Vaſen. 
Die großen Krüge waren in einer Ecke 
aufgehäuft. Während dieſe Gräber 
trotß ihrer ausgezeichneten Bauweiſe 


erwieſen, zeigte ein drittes, weniger 
ſorgfältig ausgeführtes, den größten 
Reichthum. „Das Skelett, es iſt das 
| einer Frau, vielleicht einer Priefterin, 
| | liegt außgeftredt, das Haupt nad 
| Dften, der Thür zugewandt; 
| noch in der Linken einen großen Bron= 


| zeipiegel; in der Rechten jchwere Zym= | 


; bale (Klanableche) au8 demfelben Me- 
‚tal. Das Gelenk der linfen Hand ver- 
ı Ichwindet unter einem Armbande aus 
Berlen, Starabäen und verichiedenen 


feinen Fiquren; auf dem rechten Arm | 


find mehrere filberne und elfenbeinerne 


' Ringe aufgereiht; die Finger find bela- | 


| den mit filbernen Ringen und einem 
| auß Gold, auf deifen Stein vier hunds- | 
ı Töpfige Affen eingrapirt find; im lin | 
ı ten Obr trug die Leiche ein Obrgehän- 
ı ge mit dem Tanfreuz (T), um den 
Hals eine große maffiv goldene Hal3- 
| fette aus 40 verichieden geformten, 
| Tommetrifch auf beide Geiten vertheil- 
ten Beitanbtheilen und eine Mittelbro- 
The, die eine Mondfichel au Türkis 
über einer Scheibe aus Hhazinth dar- 
| fteilt. Eine andere Halskette aus Sil— 
ber, ein korinthiſcher Aryballos und 
ein korinthiſches Alabaſtron, beide mit 
Figuren, eine große mit einem Gold⸗ 
blatte bedeckte Emailflaſche, eine ägyp— 
tiſche Statuette aus polychromem 
Steingut, gemalte Straußeneier, mit 
Purpurſchminke gefüllte Muſcheln, 
Vaſen und eine Lampe vervollſtändi— 
gen dieſe Ausſtattung, eine der reich- 
ften, die bisher aus einem farthagi- 
Ichen®rabe hervorgegangen ift.“ Durch 
dieſe Funde wird uns der Blick in eine 
Zeit hineingeſtattet, wo Karthago noch 
ganz unter dem Einfluſſe Phöniziens 


Die | 


| Thür gefchloffen, die genau in die Vor= | 
| derfeite eingepaßt war, it auf rechtedi= | 


wintlig behauenen Tuffplatten von | 


Das Dach war nad) fei= | 


melche zerfallen | 


auf dem Boden ausge 


fih an Mitgaben nicht befonders reich | 


es hält | 


ftand, von dem Einfluffe —E 
lands und Italiens aber ganz frei 
ma 


Schuhe mit Auftpumpen? 


Man kann nicht fagen, daß das 
Schuhmerf zu den glänzendſten Errun— 
genjchaften unferer Kultur gehört, o= 
meit Komfort und geſundheitliche 
Rüdfichten in Betracht fommen. Gar 
viele Märtyrer diefeg Schuhmerk3 
fünnen dies aus fehmerzlicher Erfah- 
rung bezeugen, namentlich wenn fie 3. 
B. an Cchwibfüßen leiden. Aber auch 
Indere merden davon benadhtheiligt, 

| ohne fo unmittelbar mit der Nafe — 
| ober vielmehr mit den Zehen darauf 
gejtißen zu werden. 

Schon vor einiger Zeit hatte ein er— 
finderifches Genie Abhilfe hierfür zu 
Ihaffen gefucht — aber lediglich dureh 
einige, liberdieg nicht unbebenfliche 
Deffnungn am hintern und am bor- 
deren Ende Dez Schub, und jeine Idee 
aerieth fchnell wieder in Vergeffenheit. 
Sebt aber ift ein anderer Helfer drü— 
ben in Kanada erftanden, John E. 
| Renneby genannt, und feine Erfindung 
iſt eine durchdachtere und kompli— 
zirtere. 

Wohl nicht mit Unrecht weiſt er dar— 
auf hin, daß das mineraliſche Verfah— 
ren des Ledergerbens, welches den alt— 
modiſchen Gerbe— Hrozeß mit Rinden 
größtentheils verdrängt hat, zwar 
ſchöneres und dauerhafteres Schuh⸗ 
werk liefere, aber auf Koſten der Füße, 
— Schuhwerk, das man waſſerdicht 
und ſchweißdicht nennen könne, das 
indeß leider auch ſo gut wie luftdicht 
fet, gleih dem Gummi-Weberfchub. 
Dann jchildert er, mie folcherart die 
Feuchtigkeit, welche im Schuh durch 
Ausdünſtung entſteht, nicht verdunſten 
könne und von der poröſen inneren 
Sohle, der ſogenannten Pranzſohle, 
ſowie von dem mitleren Füllwerk, aus 
Korkſtaub, Pappdeckel oder Leder— 
Schabſeln beſtehend, aufgeſaugt werde, 
wodurch Myriaden von Krankheitskei— 
men gezüchtet, die Fußnerven geſchä— 
digt, und Erkältungen ermöglicht wür— 
den. 

Seine Erfindung nun läßt ſich kurz 
folgendermaßen kennzeichnen: An 
Stelle des, ſonſt angewendeten Füll— 
werkes liegt zwiſchen der Pranzſohle 
und der Außenſohle ein kleines zuſam— 
mendrückbares Mittelſtück von reinem 
Gummiz dasſelbe bildet ein Gefüge 
von Rinnen und Rippen, die ſo über— 
einander liegen, daß allemal beim 
Auftreten des Fußes die Rippen in die 
Rinnen ſinken, und dann beim Heben 
des Fußes die Rippen in ihre vorige 
Lage zurückſchnellen, und das Sohlen— 
ſtück ſich ausdehnt. In Verbindung 
damit iſt am vorderen Theil des Ab— 
ſatzes ein ganz kleines Ventil ange— 
bracht, welches jedesmal bei der Aus— 
dehnung der Sohle Luft einzieht, ſich 
aber beim Druck der Luft von außen 
her wieder ſchließt. Mittels einer 
Reihe Löcher in der Pranzſohle kommt 
die aufgenomene Luft tüchtig in Um— 
lauf, um nachher, beim Zuſammen— 
drücken jenes Mittelſtückes durch das 
Gewicht des Körpers, wieder ausgeſto— 
ßen zu werden, und ſo fort. So wird 
ein regelmäßiges Ein- und Auspum- 
pen der Quft hergeftellt, wobei der Fuß 
troden und fühl erhalten mird. 

Mit alledem ift übrigens noch nicht 
geſagt, daß die Erfindung ein prakti— 


cher erweiſen! 


Schnelle und ſichere Heilung 

ingen die St. Bernard Kräuterpillen in allen Fallen 

i tichlichen Organismus hervor 

\ ar das icon 

uſtigen, Arzneien vor⸗ 
dinß cht bei Verdauungs 
Nieren- und Milz 
dei Hautkrankheiten, 


ci 
Dieſes altb 
Mäter und Mütter «— 
ı zogen, bewährt ſich in jed 
Beſchwerden, ſowie er 
bei Fiebe alter Art, 
| Katarıb, Gelbjicht, Neuralgie, 
unzäbligen anderen Rranfbeiten, 
I aus unreinem Zuitand des Wlutes entiteben. An 
| Bezug auf die Vernichtung don Krantpeitsfeimen 
i fteht das Mittel thatjächlich unerreicht da. ddja 


— — “⸗ — 
Wölfe in Frankreich. 


Das franzöſiſche Landwirthſchafts— 
miniſterium veröffentlicht ſoeben einen 
Bericht über die im Jahre 1897 inner— 
halb des Landes getödteten Wölfe und 
die dafür bezahlten Prämien. Es wa— 
ren nicht weniger als 189 (darunter 4 
trächtige Wölfinnen, 64 Wölfe bezw. 
Wölfinnen 

An Prämien wurden 
11,840 Franken bezahlt, nämlich 150 
Fr. für eine krächtige Wölfin, 100 Fr. 
für andere ausgewachſene Wölfe oder 
ı MWölfinnen und 40 Fr. für einen jun 
gen Wolf. Die meiften der Raubthiere 
| wurden im Departemnt der Charente 
| erlegt, nämlich 40 in dem einen genanne 
| ten Jahre, dann folate da8 Departe- 
ment ber Dordogne mit 31, der Maas 


i leiden 


die hauptſächlich 





' nichttragende 
| junge Wölfe). 


| mit 13, der oberen Saone mit 12 u.f.m. ! 


Mie e3 nicht anders zu erwarten ift, hat 
' fih die Zahl während der lebten 15 
Jahre beträchtlich verringert. Im 
ı Jahre 1883 wurden noch 1319 Wölfe 

getödtet und 104,450 Fr. Prämien be- 
| zahlt; feitdem haben fich beide Ziffern 
| beinahe regelmäßig Sahr für Jahr ber= 
mindert. Auch die Gefährlichfeit ber 
Thiere für den Menfchen fcheint abges 
nommen zu haben, und zwar nicht nur 
‚ mit ihrer Zahl. Für die Töbtung eines 
| MWolfes, der einen Menſchen angegrif⸗ 

fen bat, werben 200 Fr. Prämie be= 
| zahlt, und folcher Fälle famen 1883 
noch 9 vor, während fie fich jeitdem nur 
noch fünfmal wiederholt haben, zum 
legten Mal im Jahre 1896. 


—— 
— Ein Gedante ift körperlos —und 
fann en breitgetreten werden. 


| SIR | 


ae: ABODY&ALO. | 
RE RESET Py\ usa AH 


! icher Erfolg ift. Möchte fie fich als fol- | 


un iere | 
| 


Rheumatismus und | 
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—“ Chienss, — den 25. Mai 1890. — 
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a3} ROEDER 


467 MILWAUMEE re 


COR CHICAGO AVE 


4537 


Thurm⸗Uhr⸗Apotheke. 


reie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue An—⸗ 
meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 

und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal: 
punkt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 


QAugengläfer find niedriger als die für fertige. 


Schroede:s Apotheke 


diſabw 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


roher ſreier Kusſſug mit Muſiß 


Jeden Sonntag 


um 10 Uhr Vorm. und 2 Uhr Nachm. nach 


FZANSON PARF 


mit der Chicago, Milwaufee & St. Baul Bahn vom Union Depot, 


Ede Adams und Canal <S 


Str. 


Die Züge um 10 Uhr Vormittags halten an Elybonrn Place, Old Brit Yards, 


Rilwankee Ave. und Leavitt Str. 
Vorth Oakley Ave. 


Wünſchen Sie eine eigene ſchöne Heimſtätte? 


Die Züge um 2 Uhr Nachmittags halten nur an 


Wünſchen Sie die beſte Anlage für Ihr 


Geld, die je einem Manne mit beſcheidenen Mitteln geboten wurde? 
Für hre jegige Deiethe Fönnen Sie ein Haus kaufen — und iofort einzieben. 


Kommen Ste mit uns und fehen Sie 


einmal. Mir wollen Ahnen Häufer, Nlats, 


Zeus und vortheilhafte Lotten zu gang erflaunfih niedrigen reife für die nädften 


age zeigen. 


Brei ichnell erhöhen. Zögern Sie nicht. 


Frei-Tickets für den Ausſlug find in unjerer Office, Zimmer 51 — 92 La Salle Str. oder am | uf. 10.20 — Antanft in em Hit 3:00 Nam. 


Und Beihäftigung für Jeden. 


Die fommenden guten Zeiten werden die 


Union Depot um 10 Uhr Bormittags oder 2 Uhr Nadımittagd nädhiten song zu haben. 


HENRY SCHWARTZ, 1.3 van" 


Telephone Main #355. 


l3maiiadolmo 





— Der bezehte Schlangenmenih.— 
„Warum Yaffen Sie auf Shren 
Freund, den Schlangenmenfchen, im= | 
mer fo forgfältiq auf, wenn er bezecht 
it?" — „Sa, das ift durchaus noth- 
wendig. Neulich hat fi der Menfch 
in der Befoffenheit beinahe feine Nafe 
abgetreten.“ 


— Ein fohmwieriger Fall. — In der 
unangenehmften Situation feines gan 
zen Lebens befand Sich Photoaraph 
Säufelmind, ala er feine Schwieger- 
mutter photographiren und fie dabei ! 
um ein „freundliches Geficht“ bitten 


finanzielles. 


je Bu Yedimgungen za verleihen. 
RUBEHS. DUPUY & FISCHER, 


” 1220 —108 Ya Sole Btr. Sehloaumälte. 
— — — —— 
Hafhias Schmitz & Son., 


Lund- ind geſdgeſchüſl 


271 OST NORTH AVE. 
„Geld zu verleihen auf Grundeigenthum.. 
Feuerverfiherung in allen beiten Sompanien. 
Tavlm 


J.S.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber d dem em Gouethoufe. 


Zwischendeck > — ee 


und Kai ute nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Dorf: 
Dienſtag, 30. Mai: „Trave“, Expresß, nach 


Bremen. 
Mittwoch, 31. Mai: te nab Antwerpen. 
Mittwod, 31, Mai: 


Ya Bretagne“... . nad Havre. 

Donnerftag, 1. Juni: „Hürft Bismard“, Erpreh, 

nadı Hamburg. 

Donnerſtag, 1. Juni: „Friedrich der Gr.“, Bremen. 

Samitag, 3. Iumi: „Spaarıdam“ 

Samitdg; 3. Yıni: „Graf Walvderfeer, nach Santburg. 
Dienftag, 6. Juni: „Kaijer Wilhelm der Grope“ 

Erpreß, nah Premen. 

Mittwoch, „Noordiande, nah Antwerpen. 


Abfahrt von Chicago 2 Zage vorher. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


a5 Srbichaften 


vegulirt. Borſchuß auf Verlangen. 
Austunft gratis. 


Teſtamente, Abitrakte, Penfionen, Milis 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau, > 
99 CLARK STR. 


Dffic-Stunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhr. 
Ima*,ion 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöftifhe Dampfer:Linie. 
Alle Dampfer worin Sn ee die Reife regelmäßig 
wen und Bequeme: Hair nah Sübd an . 
Htveiz. ulij 

71 DBARBORM er®. 


Maurice W. Kozminski, @encral: Agent 


Des Weſtens. 
Samuel Zuckerman Jr., 
Deutfher Redhtsanwalt und Notar, 
— 400, 


1. Juni: 


* 


| 


nah Rotterdam. , 


— Binanzieles. · · 


GREENEBAUM 


Grundeigenthbum in allen ges 
| wünichten Beträgen zu den 

BANKERS, 40,smjaddion 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557 


| 
| Ye & 85 Dearborn > 
| Wir haben Geld an Hand 
ie ? zu * Verleihen auf Chicago 
| 
| 
! | niedrigften jetzt herrſchenden 
‚verlei NO acer 

| WendetEud an 
l ® 
Geld bereit 
| sum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 
| Bau⸗Darlehen 
| von Süd Chicago bı3 Kate Foreft. 4 Prozent bis 6 
| Prozent Rate, je nad) der Eıcherheit. 


H. ©. Stone & Co., 
206 La Salle Str. dw 
9 Sypothefen zum Berkauf. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erfte Syppotheten | 


zu verkaufen. 


5% Geld 


mu verleihen auf qute8 Grundeigentbum don Loppel- | 


em Werthe. Bauanleihen, Prompte Bedienung. 


WM. F. LÜBEKE, 
172 Baihington Str. 


K.W.Kempf, 


84 La Salle e 
Billige Breite 


nah und von 


Deutichland 


Spezialität: 


u Srbichaften 


eingezogen. Voraus Baar ausdezahlt oder 
Borſchuß ertheilt, wenn gewünfdt. 


Vollmachten 


notariell und konjularifch bejorgt. 
— Konſultationen frei — 


Urlaubs⸗Verlän⸗ 
Militärſachen: Ye erlän: 


Ahr ganz aus dem Neichd- und Militär: 
verbande ausjcheiden, fo fprecdht bei mir 
vor. Wenn Euer Vermögen wegen Mili: 
tärvergehen mit Beicdhlag belegt ift, jo 
bringt PBürgerpaptere mit umd ich laffe 
die Beichlagnahme aufheben. " 


Bormundichaften beftellt für Minderjährige. 
Fremdes Geld ge: und verkauft. 
Sparbant 5 Prozent Zinien bezahlt. 


Erben : 2lufruf: 


sine in meiner @ffice einzufehen. 
Nehtsiachen jeder Art. 


prompt und fiher erledigt. Anstunft gratis, 
Korrefponden; pünftlih beantwortet don 


K. W. KEMPF, 


Bräftdent und Bertteter vom 


Deutfcen Konſular—⸗ 


und Reıhtöburcau. 


8A LA SALLE STR, 


Diien bis 6 Ufer Abends umd NER, bis 18 —* 


—R 


Ion,di,do, imo 


abf. 8:40 Ubds. = 


IH. Caussenius &Cn. 


Begründet 1864 durd 


Ronful‘ 9. Elaufenius. 
EB Grbichaiten 
Bollmachten m 


uufere Spezialität. 
In den legten 25 © -Hren baben mir über 


BE 20,600 Erhfhaften 


tegulirt und eingezogen. — Worichüffe gewährt. 


Herausgeber der „Bermikte Erben-Kifte”, neh amts 
lihen Quellen zufaınmengeftellt. 


Wedel. Poitzahlungen. Fremde: Geld. 
General:Agenten des 
Morddeutfcen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗-, 


Nolariats⸗ und Rechtsdüteun. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Straße. 


Sonntaas offen vn 9-12 uber. 
Bi 


ÄRTHUR BOENERT, 


| 
| 
92 La Salle Str. 


Internationales 


Neilebürenn. 


U. S. Reiſepäſſe, Vollmachten, 
Erbſchaften, konſulariſche Be— 
glaubigungen ete., beſorgt. 


Poſtauszahlungen 3 mal wöchent⸗ 
lich, Wechſel, Kreditbriefe. 


Man ſpreche vor: 


92 La Salle Str. 


Gifendann-Faprpläne. 


Belt Shore @ifenbahn. 

Dier limited Schrellgüge täntih zwiigen Chicago m 
Et. Louis nach New Yort und Pofton, via MWabafhs 
Sijenbahn und Nidel-Plate-Bahır mit eteganten Ge 
und Buffet Schlafwagnen durd. ohne Wageniwecfek 

Züge gehen ab 1 Sage wie folgt: 

MWabai 
Abfahrt 12:02 Mtg3. "Ankunft i inN 8 w Dort 3:30Nachm, 
82 EN Nor TOM 
Abfahrt 11:30M: erw Mork 7: 19 
er * r* Boſtoͤn 10220 Abds. 
a Nittel 


. Boſton 43250 Nachm. 
abf. 10:15 Abds. . » New York 7:50 Mras. 
Bofton 10:20 Worin, 
Büge gehen ab von ei, Louis wie folgt: 
Dia Wabaflh 
abf. 9:10 Vorm. Ankunft in New York 8:50 Nadım, 
„ Bolton 7:00 AbdB. 
„ New York 7:50 Mrg® 
Boſton 10:%0 Vorm, 
Megen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen⸗ 
Pag, u ſJ. w. fpredt vor oder fchreibt an 
. ©. Hambert, Seneral:Paflagier-AUgent, 





| Cairo, Tagaug 
| Springfield 


5 Dunderbilt Ave, New Mork. 
3-3. MiGarthy, Sen. Weftern Baflagier- Agent, 
205 South Glarf«St., Chicago, 1. 
Zahn WB. Coot, Tidet-Agent, 205 u Glart St. 
Chicago, JUL. 


Zuinois Zentral:Eifenbahn. 


Ale durfahrenden Büge Pillen > den Bentral-Bahre 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Süden fünnen (mit Ausuahıne des N. ©. Voftzuges) 
ebenfalls an der 22. Str.-, 39. Str.-, Hyde Parf- 
und 63. Straße-Station beftiegen werden. Stadt» 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Ab fahrt Ankunft 


New Orleand & Memphis Rimiteb * .. N 1158 
Nonticello, U., und Decatur. ....* 5.45 N E 
St. Louis Diamond Spezial ) 


St. Vouis Daylight —— 


Springfie 1d & Decatur.. 


& Decatur.. 

New Orleans Voftzug 

Bloommaton & Sharsimorib... 

Shicago, & Kairo Erpreh 8.40% 
Gilman & Kankaker.........2..... »- FOEN 
Rodford, Dubugue, Siour Cıty & 





Sivur Falls Schnellzug . 32.ION * 
Rodford, Dubugue & Sıour Sb. al = R 
Rodford Paffagierzug.. . 
er be Dubugne und &ule.. 
Rockford & Freeport — 
Dubuque & Nocford Erprer 

aSamftag Nacht nur bis Bubugue. "Täglich, |Täge 
ih ausaenommen Sonntags xXSchlapwagen offen 
um 9:30 Abends. 


Burlington:- Linie. 


Ehiragos, Burlington- und QuincyEifenbahn. Tel. 
No. BI Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Elarf Str., und Union-Bahuhof, Canal und Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

GOIEBDUEO. <usne nase ee 4 

Streator und La Salle.. 

Rochelle, Kodford uud Forreiton.. 

LofalsPunfte, Jllinvis u, en. 

Slinten, Violine, Rod! ; 

Fort Madijon und Keofuf.. 

Denver, Utah. Galıforttia ...... a 

Gale8burg und Quinch 

Ottawa und Streator 

Sterling, KRochelle > Rodford.. 

Aanſas City, St. Jofeph 

Des er Denzh Salvefton.. 
maba, ©. Yluff3, Nebrasfa 

St. Paul und Minneapoliß. ...... 

St. Paul und I 

Kanſas City, St —F — 

Quinch Keotut. 

Omaha, Lincoln, 

Salt Rafe, Ogbden, California "11OR 

7 ot Springs, ©. D... *11.VWN 

—— Agli  außgenommen Sonntags. 
ud a aenoumien amfiaa⸗ 


A een 


Tieket Office, 101 Adams Stre 


Lokal na 
Ottawa, 


nn 
KEusseS 
SBESZL:EERG 


— 
Pr} 
S 
..e-+ 
SSppmpnupe: 


7,7777 


VBEEESSSBELER 


EPFLFIFTTTTTR 


“anunsPpune 


— 
* 


RS373333 


„ser ute:e: ++ 


3338888 





tEx. 


>» 
7 
3 
a 


—— 
Pacific Vestibu 

| Kansas City, —— PM 
Kansas City, Colorado & Gun Rupresn.. * u. 45 PM 
St. Louis Limited. 1.15 
St. Louis "Palace Express 9.00 RM 
St. Louis & Springfield ianight Special. : 11.45 P. 
Peoria Limited.. t 1.15 
Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express 





ı Roceiter Accomodation 


Joliet & Bloomington Accommodation. . 
Joliet Accommodation 

Joliet Accommodation 

Joliet & Dwight Accommodation 


— 
EEIZERZEEIERE? 


MONON ROUTE-Zeatrborn Station. 
Zidet DOffices, 282 Clark Straße und Aubitorium. 
Ankunft. 
Indianapolis u. Gincinnatt.. 
afd'ton, Balt., Phil,, N b 
Zafayette und Louißpille....... 
Jndianapolis u. Gintinnafi.. 
Yndianapoliß u. Eincinnati.. 3 \ 
ndianapolis u. Gincinnatt.... ....... 
Yalapete Accomobation 2 
afayette und Louispille 
re u. Einiinnati.. 
äglid. + Sonntag außg. 


Ghicags & Erie-Eijenbahn. 
Tidet-Dffices: 
42 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
Searborn-Station, Pol u.Dearborn. 


fahrt. Wrkunft. 
Diarion Kofal. 17.082 TON 
New nr & RE * 0 N °5. 


Aamedtown und %sumuto. 4 
+1 N 10C0B 


New York und Bonon. I HLON 9.35% 
Colum̃ bus und Norfolf, Ba.. BUN 7.358 
*Zöalih. + Ausaenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Station, 5. Ave. und £ He —— 
Citv Office: Us Adams Telephoue 

Taglich. Ausgen. Sonntags. Kbtadıt Autuant 
Des Moines, ariballtoren 

Winnenpolis, &t. Paul, Du 

buque, K. City, ©t. Jojeph. 
Sodcamore und Boron Vocal 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Kentral Pallagier-Station; Tidet- 
Office: 198 Clark Ste. und Auditorium. Rn estra 
Fahrdreiſe verlangt auf Limited Zügen, 3 üge weh 
nft 


New York und Waihmgton Beiti- 
at Dort Wolkinsien mb Site KON 
aibingten und Pit 
vn Beſtiduied v Iie 10.00 8 
Eolumbus und Wheeling Erpreß...- 1.00 Rn = ® 
Eleveland und Pittöburg Expre TIOR 08 


0.258 


Nidel Blate. — Die New Port, Chicago und 
St. Louis-Bifenbahn. 
Bahnbot: Ban Yıren Str. & nah: Clark. 
ulle Säge täglich. u. Mm. 
& Bofton Erptet.. 1 KEN 


€ unsyss arın anstehen DER CEOR 
—X Eryred 05RN 1.8 


New 
New 
New 


vor aber 
Adams Str., Chicago, 





Gine Partie in Kifien- 
Toys, einige mit Nüs 
den und andere mit 
einer Ecke „aus aan 


Geftidte Lan Kappen 
für Babies, 5c 
mwertb ı06, zu... 
Kieider-Röde für Da: 
men, gem, aus ganzs 
wolenem Zub, in 
blauen, braunen und 
grünen Miihungen — 
efüttert mit befter 
ercaline, volle $3.50 
wertb — 
Ben 


— il der günftigfte Tag 
für vortheilhafte Einkäufe! 
Verden einige diefer Artikel bei * Anklang finden? 


Seide. 


ſchillernde Futterſeide, die 
te Qualität, per Yard u 


Notions, 


200 Yard Spulen Majhinenfaden, 
nle 


27) tie 
32 Stucke 


regul. 25 


vor 


150 Stüde elaftifches "Band für Strumpf: r 
bänder, die Yard zu 


Halsbinden. 


1 25 Dutd. Band Vows für Her nen - 
j regul. 25 Werth, jedes 


9 
Fancy Waaren. 


Eine Partie farbiger Tiihveden (geftempelt), 
eus Denim Basket Cloth und Leinen gemacht, 
welche Davon zum Theil beazbeitet, PAITS 
ierth von 46c bit $L.00, jedes . . . 


Kinderrfigdets. 
Kinder-Jadet:, aus Broadeloth gemacht, 
mit Seide garnir u ıltern, Nuffles, alle 
Größen, wertbes2.50 
fie vorbalten  » 11 


al 98e 
Wim ers. 


Damen-Wrappers, aus Garner's Percale ge— 
macht, mit gro er n Ruffle über der Schulter, 
mit Spitzen garnirt, alle — 58360e 


werth $1.25, zu . 


Muslin⸗ Unterzeug. 


Naht:Gewänder für Damıen, aus jchwerem Mus: 


lin gemacht, mit Tuds und Kambric 
Nuffle bejegt, volle Größe, das Etüd 


Korſet⸗Waiſts. 
Sommer Corſet-Waiſts für Damen, aus beſtem 


importirtem Netting gemacht, gut 
corded, 6Ge werth, für 


Puswaaren. 


Strohhüte für Damen und Kinder, aſſortirte 
Moden, ſo — fe vorhalten, 4 
das Stüd.. .. . oc 


:29 


Strumpfwaaren. 


Schwere gerippte ehtichwarze Strümpfe für 
Kuaben, Größen 6 bis W, 
i8c per Paar werth 


Stube. 


Lobfarbige Knöpfichube für Kinder und Mädchen, 
ganz jolides Yeber, Größen 83 bis 2, 38 
die Sc Qualität. per Paar 

Lobfarbige Vici Arince Alberts, Orfords 
Strap-Sandalen ſür Damen, angebruchene 


Größen, Größen, die $1.00 Oc 


orte, per Baar — Ges 
Satin Calf Schnür- und Congreß-Schuhe für 


Männer, ſämmtl. ſolides Leder, 6 verſchiedene 


Facons, alle Größen, die 1 25 
81.75 Qualität, per Baar .... ” 


Kleider. 


Schwarze wollene Cheviot » Knichojen für Knas 
ben, mit Watent: Seikbant d gemacht, 
Größen 4 bis 14 NJabre, 18c 
35 wertb — der Naar — 
mit großen 
c 


und 


Meike Yamnbloujen für Knaben, 
Sailorfragen, prachtvoll bejegt mit 48 
Stiderei, T5e wertb, für . . > 


Männer-Hempen. 


Meike und farbige gebügelte Männerhemden, 
—— beihmust, alle Größen, with. bis zu 
Dr 22 c 
is ure Auswahl zu - 

Amer e blau geitreifte Still Arbeits bemven f. 

er, gemadt’ mit Vote und Halsband, 2 


— doppelt ge iteppte Nähte, 38c 


Größen, mwtb. 58%, 3u . 


Kappen. 


Plaxe Stanlen Kappen für Männer, 
ſeidengefüttert, werth 506, 3uU . . » 


alte 


25e 


Unterzeng. 


| Feine fhaped Das 
men-Leibchen, ou3 
eoypt. Garn, et= 
tra Größen, Tange 
Wermel, eingefab: 
ter Hals, — ut). 
au 2c, 


Ju 
N 


N 9 
" it 


Eiſenwaaren. 


3⸗zöllige Drahthaken für Röcke un 

Hüte — per Dugend . . Tr 
2 Fub_Quchsholz —— 

das Stüd für . Bee 


‚Sc 
Ale Gröfen cwöhntiße Draptnäget, 
ver Pid. . . 3c 


. —— dab, Fe 2. 25 
Artifel für die Küche. 


Große Meblfiebe, werth En 

das Stüd zu ....0. 
Chte Dover Gierfchläger, — 

werth de — das Stüd zu . 
9:zöllige nn 


wertb &: — 
Teppiche. 


500 feine Velvet und Moquerte — in 
allen Längen, — 85c bis $1.00 
Qualität, per Yard . . 350e 


Domeſtics. 


20 Stücke fanch Lawns, großes Aſſortiment, 
die 5c Qualität, per 21 c 
Yard ⸗ 2 

Eine andere Kifte doll des beiten 25 und 35c 
Schwarzen franz. Sateens, in Längen 
von 5 bis 15 Vardbs, per Yard. 5 18c 

43 Stüde feine gemiichte Pichele Suitings, in 
12 verichiedenen Mujtern, per 1 
BED 3 2.0 ee ae it 

1000 Stüde beitgemachter 1230 PVercales, Teicht_de= 

ihmugt an den Enden, belle und 

dunkle Farben ‚per Yard . 

(19 Vards für einen Kunden.) 

Stüde echtfarbiger türkiſch rother Tiſch— 
Damait 60 Zoll breit, die 35c m 
Qualität, per Yard 

Speziell S—Y Vormittags. 


8e 


Ic 
‚Sc 


> 
2 


en 


Eine andere Kifte von 4:4 gebleihtem 1c 

NMuslin, die dc Qualität, per Yard. . 
Groceries. 

Feinite Elgin Greamerp Butter, — ) 
Wir erhalten fie frijch jeden Tag | 
don einer der beften Greameries im r 
Elgin Diſtrikt; dieſelbe iſt abſolut 
rein und beſitzt den feinſten Flavor 
—Freitag, per Pfund 

Im Garten gewachſene Radies den; wir er= 
balten viejelben direkt vom Yarmer — 1c 
großer Bund 

Liberty Bäderei Ginger Snaps, nahrhaft 2c 
und fein „flavored“, per Pfund 

New Yorker weiße gedörrte Aepfel, ertra feine 
Onvalität ‚reguläre l11c Waare, Freitag 6c 
per Piund 

Unjer regulärer 17e Maracaibo Kaffee, a 
friich geröftet und immer zuverläflig, 
ver Pfund 132 c 

u: @:r , 
Friſche Fiſche. 

Wir führen das beſte Aſſortiment in abſolut fri— 
ſchen Salzwaſſer und Süßwaſſer Fiſchen zu 
weit unter den regulären Fiſchladen⸗ Preiſen, — 


Feinſte Lake Trout, Freitag, 
per Pfund 


Briefliche Beſtellungen prompt ausgeführt. 


Lokalbericht. 
Geſtörten Geiſtes. 


Drei Frauen verfallen in Raſerei. 


Als Frau Minnie Kruchten am 
Sonntag Abend die niederſchmetternde 
Kunde erhielt, daß ihr Gatte, ſein eige⸗ 


nes Leben für das ſeines Kindes ein- 


ſetzend, in Pullman unter den Rädern 
eines heranſauſenden Zuges denTod ge⸗ 
funden — da weinte ſie nicht. In ſtil— 
ler Wehmuth drückte ſie das gerettete 
Kind an's Herz. Des todten Gatten 
gedachte ſie in Liebe und Verehrung ob 
ſeines Heldenmuthes. Geſtern wurden 
die ſterblichen Ueberreſte des Verun— 
glückten im Crematorium auf dem 
Friedhofe in Graceland verbrannt. 
Während der vorangegangenen Leichen— 
feier hatte die Wittwe noch wacker ihren 
Schmerz bekämpft. Als der Sarg mit 
der Leiche aber langſam in den Ver— 
brennungsofen hinabglitt, da kam das 
Bewußtſein ihres ſchweren Leides, das 
fie bisher energiſch niederge— 
kämpft hatte, ſo gewaltſam 
über ſie, daß ſie läut auf— 
ſchrie und ſich dem Sarge nachzuſtür— 
zen verſuchte. Nur mit Gewalt bonnte 
ſie von dieſem wahnwitzigen Vorhaben 
zurückgehalten werden. Sie gerieth in 
Raſerei und war nur mit Mühe zu 
bändigen. Die unglückliche, 38 Jahre 
alte Frau, welche in bedrängten Ver— 
hältniſſen von ihrem Gatten zurückge— 
laſſen worden iſt, wurde im Deutſchen 
Hoſpitale untergebracht, wo es liebe— 
voller Pflege bald gelingen dürfte, ih— 
ren getrübten Geiſt wieder zu klären. 
Die Kruchten'ſche Familie wohnt Nr. 
76 Clybourn Ave. 

Samuel Stone und Gattin, welche 
ſich vor Kurzem im „Great Weſtern 
Hotel“, Wabaſh Ave. u. Harriſon Str., 
einlogirt hatten, befanden ſich geſtern 
auf dem Wege zum Bahnof, um eine 
Reiſe zu Verwandten nach Brooklyn, 
N. M. anzutreten, als plötzlich die 
Frau an der Madifon Str., nahe Wa- 
bajh Ave., fih vom Arme ihres Mans 
nes loeriß, wilde Schreie ausſtieß und 
dann wieder flehentlich bat, man möge 
doch ihre Schweſter vor Mördern be— 
ſchützen. Der Gatte that ſein Beſtes, 
um ſie zu beruhigen, doch umſonſt. 
Eine Menge neugieriger Zuſchauer hat⸗ 
te ſich bereits angeſammelt. Da machte 
ein Poliziſt dem Auflauf dadurch ein 
Ende, daß er die Ambulanz der Revier⸗ 
wache an Harriſon Str. herbeirief. Die 
Geiſteskranke wurde der Matrone im 
Anner der Station überliefert. Nach 
wenigen Stunden hatte ſie ſich dort ſo 
weit erholt, daß ihr Gatte es wagen 
lonnte, mit ihr die Reiſe anzutreten. 
Frau Stone fol öfter8 an berartigen 
Unfällen leiden, 


Eine Rafende Ientte geftern Abend, 


an ber Ede bon Gtoie unb Monroe | 
Aufmerkfamteit bes Baffan» dem 


Sir, bie 


| 


ten auf fih. Gie riß fich die Kleider 
vom Leibe und fchlug jo wild um fich, 
daß feiner der Umftehenden fi an fie 
heranwagte. Selbſt der dort dienſt— 
thuende Poliziſt hatte keine Luſt, ſich 
der Tobſüchtigen zu nähern. Er rief 
Hilfe von der Zentral-Station herbei. 
Den vereinten Anſtrengungen von fünf 
handfeſten Poliziſten gelang es endlich, 
die Unglückliche zu bändigen und im 
Patrouillewagen nah der Zentral- 
Station zu bringen. Aus einem Briefe, 
| der bei ihr borgefunden wurde, läßt fich 
vermuthen, daß die Geiftestranfe eine 
gerwiffe Mathilda Boehn ift. Da fi 
die Tobſuchtsfälle in der Polizeiftation 
wiederholten, murde die Unglücliche 
nach dem Detention-Hofpital gefchafft. 


— — 


Alle, welche ihren Rheumatismus los zuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer K Amends Re— 
zept Nr. 2851 probiren, Gale & Blodi, 44 Monroe 
Str. und 34 Wajhington Etr., Ügenten. 


BE En — 


Badiiher Unterftügungsverein. 


Das erfte große Pilnik, welches die 
Saifon de3 unter den hiefigen Deut- 
chen feit Jahrzehnten beitens befann- 
ten fommerlichen Bergnügungsplages 
„Dodens Grove“ eröffnet, wird vom 
Badifchen Unterftügungsverein aus 
Anlaf feines zehnjährigen Bejtehens 
anı Sonntag, den 11. Juni, abgehalten 
werden. Die Vorbereitungen find flott 
im Gange und werden fo getroffen, daß 
das Sommerfeft dem Verein zur Ehre 
gereihen und allen Iheilnehmern eine 
Fülle des föftlichten Genuffes bringen 
wird. Auf dem Feltplage werden in 
einerSchanfjtätte, die eine naturgetreue 
Miedergabe des Marfgräfler Rathatel- 
lers bilden wird, echte, aus der alten 
Heimath importirte Weine verzapft 
werden. Auch an Erfrifhungen an- 
derer Art wird es nicht fehlen. Yür 
Volfsbeluftigungen wird im reichen 
Mate VBorforge getroffen. In gemein 
famem Zuge mit der Babilchen Sän- 
gerrunde, den Sübfeite Badenfern, den 
befreundeten Schwaben und Deiterrei- 
ern und anderen Vereinigungen mer- 
den fich die Mitglieder des Babdijchen 
Unterftüßungsvereind mit fliegenden 
Fahnen und Elingendem Spiel im Felt: 
marjch nach dem Feitplaß begeben. Der 
Abmarjch von der Sängerhalle, Nr. 
69 Larrabee Straße, ift auf punft 11 
Uhr Vormittags feitgefeht. Jeder Ba- 
denjer follte jich den 11. Xuni in’3 Ge- 
dachtniß einprägen und nicht verfehlen, 
fih zu dem Felt einzufinben. 


* Beim Abfpringen von einemStra- 
Benbahnmwagen kam geftern Abend bie 
62jährige Addie La Croix jo unglüd- 
lich“ zu Fall, dak.fie einen Bruch des 
me — erlitt. Eine Am- 


I en e bie — ——— nach 


—— 


I ine vn 


Stadt und County. 


Alderman Allingd Verkehrsordi⸗ 
nanz vor dem ftadträthlihen 
Juſtiz⸗Komite. 


Eine wichtige Entſcheidung Richter 
Cuthills. 


Die Boulevard = Berbindung zwis 
fen der Nord: und Süpdfeite. 


Alderman Allingd bekannte Stra= 
Benbahnverfehrs = Drdinanz war ge= 
ftern Nachmittag der Gegenftand einer 
eingehenden Erörterung feiten® des 
ftabträthlichen Yuftiz = Komites. Go- 
mohl Hilfs = Korporationsanwalt Fit- 
gerald, mie namentlich auch Anmalt 
William Ritchie, vertraten in längeren 
Argumenten die Anficht, daß die Stadt 
mit vollem gefeglichen Recht die Stra- 
Benbahngefellfchaften zwingen fönne, 
jedem Paffagier, der fein Fahrgeld ent- 
richte, auch einen Sit einzuräumen. 

„Und glauben Sie denn wirklich,“ 
warf Alderman Goldzier ein, „daß e3 
fih die großjtädtifche Bevölkerung ru— 
big gefallen. lafjen würde, wenn man 
das Verlangen an fie jtellt, an ben 
Straßeneden zu warten, bis ein Bahn 
zug heranfommt, in dem noch einige 
Site frei find? Die Leute, die mor- 
gens pünktlih in ihren Werkjtätten 
oder Gefchäftslofalen fein müflen, oder 
die fich nach harter Tagesarbeit dar 
nach jehnen, ihr Heim moglichſt ſchnell 
zu erreichen, würden es uns ſchwer ver— 
übeln, wenn ſie durch uns genöthigt 
ſein würden, auf ſitzfreie Züge zu war— 
ten. Iſt denn kein anderer Ausweg 
aus dem Dilemma da? Können wir 
die Straßenbahngeſellſchaften nicht 
durch einen Mandamusbefehl zwingen, 
mehr Straßenbahnzüge, als bisher, in 
Dienſt zu ſtellen? Das würde dem 
ganzen Uebelſtand am Beſten abhel— 
en.‘ 

Hilfs = Korporationsanmwalt Yib- 
gerald mar der Anficht, daß dies unter 
den gegenwärtigen Freibrief = DOrbdi- 
nanzen nicht qut möglich jet; dennocd 
wurde bejchloffen, dem Korporations- 
anmalt die Frage zur Begutachtung 
porzulegen. 

* * * 

Richter TutHilf hat geftern im ber 
Schadenerfabflage, die ein gewiſſer 
Thomas Carbine gegen die Jllinois 
Central-Bahn angeitrengt hatte, eine 


Entfheidung abgegeben, die, fall fie | 


vom Staatzobergericht aufrecht erhal- 
ten mird, von äuferiter MWichtig- 
feit in Bezug auf die ganze Geleife- 
hochlegungs-Frage ift.. Carbine, der 
Befiter des „Woodlamn Hotels”, an 
der 63. ©tr., verlangte von der befag- 
ten Bahngefellfihaft Schadenerfag in 
Höhe von $20,000, mweil feinEigenthum 
angeblich durch die Hochlegung der Ge- 
leife zu diefem Betrage entwerthet mor- 
den war. Richter Tuthill entſchied 
nun, 
Ordinanzen unter den Freibriefrechten 
der Stadt durchaus verfaſſungsgemäß 
ſeien und 2) daß die Eiſenbahngeſell— 
ſchaften für irgendwelchen Schaden 
nicht verantwortlich gehalten werben 
fünnen, der etma den Orundeigen= 
thumsbefigern durch die Geleifehoch- 
legungsarbeiten entitände. Deshalb 
fei Carbine mit feiner Klage abzumei- 


en. 

Gegen das Urtheil it fofort Bes 
rufung eingelegt worden. 
* * * 


Mit großer Mehrheit wurde be— 
fanntlih in der letzten Stadtraths— 
fitung die Couahlin’ihe Rejolution 
angenommen, modurd der Oberbaus 
fommiflär angemiefen wird, Pläne und 
Koftenanjchläge für einen Viaduft an- 
fertigen zu laffen, ver — als Verbin- 
dungsglied der Boulevardiniteme der 
Nord» und Südjeite — an Michigan 
Ünve., von Randolph Straße big zum 
Late Shore Drive erbaut werden fol. 
Geitern Nachmittag nun hatten Ober- 
baufommiffär McOann, die Vorfteher 
Burke, vom Abzugsfanal = Departe- 
ment, und Doherty, vom Straßenamt, 
ſowie die Stadt-ngenieure Ericjon 
und Mheelod, eine Beſprechung mit 
einander, bei welcher Gelegenheit das 
in Frage ftehende Projekt eingehend er= 
örtert wurde. Stadt = |ngenieur 
Ericfon wurde Jchließlich beauftragt, 
perfönlih mit Major Marfhall, dem 
Bundes-Ängenieur, zu fonferiren, um 


1) daß die Geleifehochlegung3= | 


für 5c Toilellen - «Seile 


— Theer Fr ee Del, 


Nagel - Xürften e für 5 Schichts- 


Ehmämme. Le für öc Jap Zahnitoher, Le für 


5c Gefihts Chamois. 
für 3 Spulen 


Ic Zlähleide, 


4e für 10c Dres Shield. Se für 18: Dreß 
Shields. 10 für de Stopf-Eier. 23e für 10: 
weiße Berlmutterfnöpfe. 


Walchllolle-Jiefler 50° 


billig losgefchlagen, weil ihre GSaifon thatſachlich vorbei iſt. 


————— Eyieas⸗ —— von 25. Mai 1899. 


e für IOc Talcnm-Pulver 


— parfümirt. BE für Ditmans Sees 


Salz. Se für 10c Theer Motten Balls. 


3e für 30 Wachs Tapers. Be für Theer Motten 
Sheet3 — 40x43 Zoll. 


m reine Ammonia. 


ee. für Pfd. reinen 2orag Se für 


15 Rolle Toiletten: Bapier— 1000 Bogen. 


5e für 15c Parfüm — alle Ovdors. Be für lc 
Zahn: Bürften. 


SCHLESINGER 
MAYER 


gg für 2 gehhtspulne u 
— „Unold et Merot, Baris.“ De für 3, 4 
25 Arnold et Merot frang,. Denti⸗ — 


frice, Be für 25c Parfüm Tablets. 
1 3 f. 25° Strumpf- 
[ Halter. 


Rinder Waift und Etrumpf Supporter, 4e für 
10e Ever:Ready Corjet Elaipg. Ic für ein 5c 
Pädchen ſchwarze Haarnadeln. 


o. von Amerikas erllen Shictwail-Sabrikanten 


Ihre ſämmtlichen angebrochenen Stücke und kurzen Längen — zuſammen mit allgemeiner 


Räumung unſeres eigenen hochfeinen Waſchſioffe-Lagers vom Haupt Floor, zweiten Floor und Baſement — alle ſpeziell arrangirt auf Bargain-Tiſchen, 
Bargain-Ecken und regulären Verkaufstiſchen. 


Reſter von Aberfoyle Cheviots. 
Reſter von Standard Orfords. 
Neiter von Corded Madras 
Neſter von feinen Zephyrs. 
Reſter von Corded —— 
Reſter von du Nord Gir 
Reſter von Amoskeag Zephyrs. 
Reſter von Schürzen Ginghams. 


c 


30 für Te Soft:Fir 
Verkauf von beſchmutzten und 


ziſh gebleichte Muslir 


Räumungs 


210 für 35c van te Betttücher—ei 
fahe Yettgröße— Standard Qualität, 


ge i ir jeidene Waiſts 


der Fabri itant trägt ‚den Ve luſt 
die Werthe ſind die 9 tigiten, ‚die nod j 
| offeriert wurden — f Ta t fei 
Novelty Seide, je 11d farbig — ehe | 
ſehr einfach gemacht, andere Wieder tuded umd 
wieder andere card — al mit Stof Kragen— 
werden Freita erirt zu BWe, 831. 48, 82. 98, 
8.48, 83.08, 51.08 die halben Preije, die fie 
da bringen, Ivo feine baulichen Veränderungen 
vorgenommen iverden. 


— pi 1 * 

Stoff -Reſter — 
Waiſt Längen — alle Eor: 

4Uc die Yard. 

40501. India Laien, 


5e weiße 
Stirt ur 
ten — wertb bis u 


123e für 206 feinen 
für 15: W eißwaaren — fein karrirte 
Zimities India Leinens und ſchwere 
Ducks — 2, 000 Vards zum halben 


1: 
Ms 
Preis, 


14e für 63301. feine franz. Organdy Reiter. 


39e für 60c englifche Piquces und Satin Ches 
viot3, 


He fir beichmmngte Stidereien, 


jedes Stüd, das nur im Geringiten * 
ſchmutzt, zerdrückt oder beſtäubt iſt wurde ſehr 
ſorgfältig aus unſerem Lager vom Hauptfloor 
ausgeſchieden und auf den niedrigſten Nreis res 
du jirt — alle Sorten — Inſertions, Edgings, 
Flouncings, VBraids — Sorten Die bis zu 35 
werth find - — reduzirt auf öc, dc und 12c. 

m für $1 Stiderei Sfirtings — Guipure, 

Ic mit Spigen:Einjag u. f. wm. — 7 

und 45 Zoll breit — find unbedingt 
anderswo nicht zu haben unter 2öc. 





zu erfahren, wie die Regierung über die 
geplante „Bascule”-Brüde über den 
Fluß, an Rush Straße, denkt. In frü= 
beren Jahren hat das Kriegö-Departe- 
ment der Jlinois Gentral-Bahn Die 
nachgeſuchte Erlaubniß verweigert, an 
jener Stelle eine Brücke mit Mittelpfei— 
ler zu erbauen, da dieſelbe der Schiff— 
fahrt ſehr hinderlich ſein würde 
wovon indeſſen bei einer „Bascule“⸗ 
Brücke natürlich nicht die Rede ſein 
könnte. Und deshalb glaubt man auch 
nicht, bei der Regierung auf weitere 
Schwierigkeiten zu ſtoßen. 

In Bezug auf die Verbindungs— 
Route meint Oberbaukommiſſär Me— 
Gann, daß die Boulevardirung der 
Pine Straße bis Park Row der billig— 


ſchen Seifenfabrik größere Unkoſten 
verurſache. 

Mayor Harriſon wird ſich das Ter— 
rain in den nächſten Tagen in Beglei— 
tung des Stadt-Ingenieurs ganz ge— 
nau anſehen. 

* 


Die Lokalbehörde für Straßenver— 
beſſerungen hat geſtern beſchloſſen, die 
Indiana Avenue, von der 18. bis zur 
39. Straße, mit einem Asphaltpflaſter 
verſehen zu laſſen, trotzdem eine ganze 
Anzahl von Grundeigenthumsbeſitzern 
heftig hiergegen proteſtirte. Die As— 
phaltirung der genannten Strecke wird 
über 8100,000 toſten. Weiterhin be— 
ſchloß die Behörde auch noch, dieSchla— 
den-Pflafterung der Sheridan Road, 
bon Devon Uvenue Bid Rogers Xbe., 
fertiaftellen zu laffen. Neu eröffnet 
werben follen folgende Straßenftreden: 
18. Straße, von Ontario Avenue bi3 
zum Michigan See; Flournoy Stra— 
be, von ©. Zamndale Ave. bi3 zum 


* * 


Srau Pintham fpricht über Eierftod.Entzündung. 
Ein Brief von Srau Tarrie 5. Eremper, den alle leidenden Srauen 
lejen follten, 


Oparitis oder Entzündung des Eierftocis mag aus dem plößlichen Aufhören des Mos 
natsfluffes, aus Entzündung der Gebärmutter, und aus vielen andern Urfachen ent» 
ftehen. Das geringfte Anzeichen von Eierftod« 


Störungen follte Jhr fofortiges Eingreifen 
veranlaffen. Sie werden fich nicht felber 
heilen und eine Bofpitals » Operation 
mit all’ ihren Schreden mag leicht die 


Der ausgiebigfte Rath über dieſen 
Gegenſtand iſt koſtenfrei durch ein 
Schreiben an Frau Pinfham in £ynn, 
Maff., mit dem Erfuchen umAusfunft 
zu erlangen. hr Brief wird als ver: 

tranlich betrachtet und nur von Frauen ges 


Fra * Tremper, Lake, Ind., 
deren Schreiben hier folgt, iſt nur Eine der 
Dielen, welche durch Lydia E. Pinthamꝰ s 


—— Frau Dina; — 
A litt an Blutandrang nach dem 
Sierſtock, Verdrehung der Gebärmut—⸗ 
ter, unregelmäßigem, dürftigem und 


ſchmerzhaftem Monatsfluß, und auch Nieren— 


beſchwerden. 


Ich vernachläßigte die Sache, 


Sn bis id nicht mehr aufrecht ſitzen, noch mein 


linkes Bein ausſtrecken konnte. 


Mein Arzt 


verſchaffte mir Linderung, vermochte mich aber nicht 


zu heilen. 


Nachdem ich die Zeugniſſe verſchiedener 


Frauen darüber geieſen, wie Cydia E. Pintham’s „Degetable Componnd bei denfel. 
ben gewirft hatte, befchloß ich, es zu verfuchen. 3% hatte fhier alle Hoffnung aufge 
geben, da ich unfägliche Qualen erlitten hatte. Die erfte Dofis half mir. Umd jet, 


nad} dem Derbraud von adıt Slafhen „Degetable Compound“, 


einer $lafche Blut, 


Reiniger, einer Schachtel £eberpillen, ann ich mit Freuden fagen, daß ich fo gefund 


bin, wie ich nur je war. Jch hätte mir eine hohe ärztliche $ — 
erfparen fönnen, wenn ich zu Beginn meiner Krankheit Ihre unſch 
Jedes im Dorfe weiß, 


ſucht haben würde. 
als ich den erſten und zweiten Anfall hatte. 


ich anfing Jhr „Degetable Compound“ zu nehmen. €s 


und viele Keiden 
Gbare Arznei ver» 
mein Zuftand ein hoffnungslofer war 
"hart hegte * keine Hoffnung, b 5 
hat mir das £eben g: 


Eine Million Frauen haben durch; Grau Pinkham’s Ratbicläge und 
Arzuei Sinderung 


erlangt, 


iRefter—gerad 
jerdrüdten Petttüchern und 


—— ‚für 40, — Betttücher — 
22 Vards 


| 
| 


fte und vortheilhafteite Plan fei, meil | 
hierbei nur die Enteignung der Kirf- 


‚ Bekannifchaft gemacht hat, vom Poli- 


Reiter von York Madras. 

Reiter von AUrnold’3 Percales. 
Neiter von blauen Dreß Dud3, 
Reiter von punftirten Swib Mulls 
Neiter von Ondine Muslinet. 
Neiter von Ariib Dimities. 

Reiter von englifhen Piques, 
Refter von englijchen Erepons. 


die gewöhnliche Te Qualität. 
Caſes —einfach u 


e ſo gut wie 


25 Yards—hohlgejäumt. 


pre Verkauf 


di 


Refter von Tiffue Ginghams. 

Reiter von figurirten Lamn3. 

Refter von figurirten Vercales. 
Nefter von fiqurirten Silfolines, 
Reiter von Nurjeftripe Seerjuder. 
Reiter von Leinen Finiib Gingham$, 
Neiter von Palmer’3 Sergine. 
Reiter von Covert Cloths. 


Refter don Efirting Denims, 

Nefter von EStirting Erajbes. 

Reiter von Windfor Percales. 

Nefter von Penangs und Dimities. 
Refter don indigoblauem Kattunzeug. 
Refter von mwollenen Challis. 

Refter von franzöfiihen Organdies, 
Reiter von jchwarzen Sateens, 


I: 


7e für 1230 feine Englifhe Longcloth Refter—86 Zol—Saifon-Anfammluig einer großen öftlichen Kabeik, 


ınd bobigefäumt—zu weniger als Fabrikpreiſen —Pepperell, Pequot, 


35e für 50c gebleichte Vetttücher—24X “eo für 606 gebleichte Betttüher—24X 4e, Ge, Se, 106 für bis zu Ne beſchmutzte 


Rocheſter 
Schuh Co.'s 


5 Yale kart, 


Mufer-Schufen 


und reqgul. Partien — 1,640 Paar Schuhe für Damen, Mädchen und Knaben, gefauft und zu jeltenen 


Herabiegungen offerirt. 


Sämmtlih find gute, zuverläfiige Schuhe, perfett und modern in der fyacon, 
aber mit einem überhäuften Departement ift die Zeit Furz für deren Verkauf. 


Die Mannigfaltigkeit if 


groß und befteht aus allen anerfannten Moden — und eine volle Auswahl von Größen. 


Echmarze und Iohfarbige Kid Echube für Damen—mittel: 
jhmwere und leihte Sohlen — neueite Beben. 


Ehwarze und lohfarbige Kid Orfords für Damen — ges 


drehte Sohlen — Sid: 


95e 


Schwarze 


und 
Ceyle Schube für Damen — 
neue 10:300. Längen — jede 
Größe, wie Abbildung. 


und Tuch-Obertheile. 


lohfarbige 


51.60 


fhwarze und lohfarbige Kid 


Schuhe f. 


Knaben u. Mäd⸗ 


chen — Größen 11 bis 2 u. 


24 bis 54. 


Ehiwere falblederne Edul = ge für Rnaben — 


Größen 11 bis 2 und 24 big 


Regul. $1.50, $2, $24 und 83 Shuhe— wie wir diefe 
Partien marfirten—geben alle in zwei MÜbtheilungen zu 


B95e und 1.60. 


Speziell arrangirte BargainsTifche, mit zuporlommens 
den DVerlaufsleuten in genügender Anzahl. 


Ic fü ür Shirt: Waijts. 
Große Offerte in neuen 189er Shirts 


MWaifts in ausgejuhten Bercales, Gingbams, 
Lawns und Piques — tucked, einfach und corded— 
einfacher und plaited Rüden — alles neue zz. 
und Muft ter—mwerth bis zu $1.50—ju 2öc, 4öc, Te 
und 95e. 


Douglas Boulevard, und Weſt Polk 
Str., von Lawndale Ave., bis Doug— 
las Boulevard. 
* * 
Im Poſtbezirk Clarkdale, der im äu— 
ßerſten Südweſten der Stadt gelegen 
iſt, ſoll vom 1. Juni d. h. an daS freie 
ERREGER - Syitem eingeführt wer 
en. 


* 


Gleveland-Frauenverein. 


Sn der Wider Park Halle, Nr. 501 
MW. North Xoe., wird der Cleveland 
Frauenberein am nächiten Samftag | 
Abend fein biegjähriges a 
hen abhalten. Die Mitglieder -4 
AUrrangementsfomites geben fih die | 
größte Mühe, die Vorbereitungen fo zu 
treffen, daß die Befucher fich auf’3 ı 
Belte vergnügen fünnen. Der Eleves | 
land Frauenverein hat fchon fo. man= 
ches wirklich genußbringende Felt ver- 
anjtaltet und fich dadurch den Ruhm er=- 
morben, die beutfche Gefelligfeit und 
die vielgepriefene deutfche Gemüthlich- 
fett allezeit hochgehalten zu haben. Die 
Verloofung einer Maisfrone und ans 
dere freudige Ueberrafehungen ftehen 
auf dem Programm für das biesjäh- 
rige Mai-Kränzchen, das wahrſchein— 
lich ſeine Vorgänger an reichhaltiger 
EEE noch weit übertreffen 
wir 


—— — — — —— 
Unverbeſſerlich. 


Unter der doppelten Anklage des 
Mordangriffs und des Straßenraubes 
ift geftern Ihomas Carbine, melcher 
bereit3 mehrmals m# dem Auchthaus 


zeirichter Eberhardt an’3 Kriminalge- 
richt verwiefen worden. Carbine wird 
bejhuldigt, eine Frau Anna Labomih, 
bon Nr. 4228 Aihland Ape., an Blue 
land pe. und 14. Straße in räus 
berijcher Abficht angefallen und auf fie 
geihoflen zu haben, als fie fich weigerte, 
ihm ihr Portemonnaie mit $10 Anhalt 
auszuliefern. Nachdem die Frau bor 
Schred ohnmädtig zu Boden gejunfen 
mar, entriß ihr der Angeklagte das 
Geld und entfloh, wurde aber bald da= 
rauf von einem Blaurod fejtgenom= 
men. Bor fünf Jahren wurde Carbine 
megen Straßenraub zu 20 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt, fam jedoch fchon 
nad 3 Jahren frei, indem Gouverneur 
Ultgeld ihn begnadigte. 


Großes Preisfegeln. 


Mit dem prächtigen, jüngithin eröff- 
neten Richter'ſchen Familienplatz, an 
der Ecke von Milwaukee und Aſhland 
Ave., — in deſſen oberen Räumlichkei— 
ten ſich bekanntlich „Schönhofens Hal— 
le“ befindet — ſind auch drei neue, auf 
das Modernſte eingerichtete Kegelbah— 
nen verbunden. Dieſelben ſollen mit 
einem großen Preiskegeln, das heute 
ſeinen Anfang nimmt und bis zum 25. 
Juni dauern ſoll, eingeweiht werden. 
Um nun jeden Freund des Kegelſpor— 
tes für das Turnier zu intereſſiren, 
hat Herr Richter Geldpreiſe im Betra— 
ge von $250, 8100, 850 und $25 
ausgeſetzt, ſowie für die mei- 
ſten „Zehner“ eine mit Diamanten be— 
ſetzte goldene Medaille im Werthe von 
8100. Außerdem kommen noch 30 an— 
dere werthvolle Preiſe zur Vertheilung. 
Der Einſatz beträgt 25 Cents pro fünf 
Kugeln. 

Gekegelt wird täglich von 10 Uhr 
Vormittags bis 12 Uhr Nachts. Gut 
Holz! 


* In ihrer Wohnung, No. 148 N. 
Troy Str., wurde geſtern die 58jährige 
Wittwe A. E. Booth todt aufgefunden. 
Man vermuthet, daß die Verſtorbene 
durch Kohlendämpfe, welche dem ah 
entftrömten, um’& gelommen 


Ic far Taihentüher— 


einige befhmugt—einige Eeconds— große 
Partien,in Damen, Männer und Kinder leinenen, 
Swiß, Cambrie Tafchentüchern—hohlgefäumt, bes 
ftidt, mit SpigensGinfägen, fancp bedrudt n.f.m.— 
werth vis zu Zöcherabgejegt auf Sc, de und 2 


Ausflug und Kriegerfeit. 


Der Zentralverband der bdeutfchen 
Militärvereine trifft umfaffende Vor= 
bereitungen für einen Ausflug nad 
Elmburit, den er am Sonntag, ben 11. 
Juni, zu unternehmen beabſichtigt, wie 
auch für das daſelbſt zu begehende 
große Kriegerfeſt. Der Kriegerverein 
zu Elmhurſt, welcher zum Zentralver— 
band gehört, feiert an dem nämlichen 
Tage ſein jährliches Sommerfeſt. Um 
demſelben eine außergewöhnliche Be— 
deutung zu verleihen, wird der Zentral⸗ 
verband ſeine Gäſte nach Elmhurſt, in 
Grau's herrlichen „Buſch.“ geleiten, wo 
ſich die Elmhurſter und die Chicagoer 
dann gemeinſchaftlich auf's Prächtigſte 
vergnügen werden. Die Vorbereitun— 
gen für den Ausflug befinden ſich bei 
den Mitgliedern des Zentralverbandes: 
L. Morris, Aug. Eſchmann, S. Sel⸗ 
ten, Georg Büttner und Albert Lüttte, 
in beiten Händen, 


Bom — — Kanal. 


In der geſtrigen Sitzung der Abwaſ⸗ 
ſerbehörde berichtete Oberingenieur 
Randolph, daß im Monat April für 
Baukoſten 899,774 zur Verwendung 
— ſind. Hiervon entfallen 885,⸗ 
2 auf den eigentlichen Kanalbau, 
— der Reſt für die Errihtung 
bon Brüden verausgabt wurde. 

Die Behörde jprach den Kontrakt für 
bie Erbauung der Brücde über die Ge- 
leife der Chicago Gürtelbahn der „Io= 
ledo DER “ zum Preife von $167,- 
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Beichloff en murbe, Modelle bon vers 
fhiedenen Theilen des Kanals für bie 
Parifer Weltausjtelung mit einem Ko- 
jtenaufmand von $3500 anfertigen zu 
laſſen. 


Alte Schulden. 


Beim zuſtändigen Bundesgericht 
hat der frühere Wirthſchaftsbeſitzer 
Chriſtian Peterſon, von No. 5210 
Biſhop Str., um Entlaſtung von ſei— 
nen Schuiden nachgeſucht. Der Bitt—⸗ 
ſteller gibt ſeine Verbindlichkeiten mit 
818,700 an. 

Um ſeine altenSchulden los zu wer— 
den, hat William A. Hutchings eine 
Liſte ſeiner Verbindlichkeiten und Be— 
ſtände beim Bankerottgericht einge— 
reicht. Die erſteren ſind mit 838,800, 
die letzteren mit 822,100 angegeben. 
Seine Hauptgläubiger ſind: M. A. 
Coleman, Los Angeles, 84,691; J. C. 
Welker, 34691; E. A. Platt, 84500. 


Einhaltsbefehl erlangt. 


Beim Superior Gericht hat die 
„Chicago Opera Houſe Co.“ um 
Erlaß eines Einhaltsbefehls nach— 
geſucht, um den Countyſchatzmeiſter 
Samuel B. Raymond zu verhindern 
die ihr auferlegte Steuer in Höhe von 
318.634 einzutreiben, weil dieſelbe 
vom Südtown-Aſſeſſor ungebührlich 
hoch angeſetzt worden ſei. Der Werth 
ihres Eigenthums betrage nur $1,- 
000,000, fodaß bei einer gerechten Ab- 
fhägung die Steuer nur $11,233 au3- 
machen Sollte. 


* Sohn Muromäti, der Wärter ber 
Dipifion Str. - Brüde, befand fich ge= 
ftern Nachmittag auf der vorderen 
Plattform eines Kabelbahnwagens ber 
Milmautee Ave. =» Linie. Ein Streit 
brach unter den Sahrgäften aus, er 
mifchte fich in benfelben und wurde 
bon einem der Raufbolde hinabgeſto— 
Ben. Muromsti erlitt durch den Fall 
auf das Straßenpflafter arge —* 
ungen, die ſeine Ueberfüh 

dem en: Hofpital no a 


Atlantic, Lodiwood, Androscoggin u. f. w. 


Kiffenbezüge" — zu den Betttüchern paflend. 


le d. Bündel für Spitzen-Reſter 


— kleine aber ausgeſuchte Partie von fei— 
nen Spitzen — die Fabrikanten-Muſter welche für 
Vorbeſtellung geſchict wurden — alle Sorten — 
geſtreift, paſſend für Baby Votes, Ties, Euffg, 
fancy Wort — Ic das Bündel von 83 bis 5 Stücen. 


19€ für Mufters 2 Hr ge 
ontingg — rranzöſiſ. Vatenciennes 
* fi ° Spitzen, verſchiedeneLän⸗ 
poraue. gen — 2yroke Bartien 
Stiderei, ruffled. tuds yu 5c und 10c das Stüd. 
ed, Spigeneingeiegt, etc, Te für Spigen:Reiter— 
ar seen groß genug Ducheſſe, Vaͤlenciennes, 
für Blouſen Fronts, 
Hals Dreſſings, ett. — 
werth dis 95 die Yard 


Oriental, Point de Pa— 
ris, Normandy, Gui⸗ 

im segulären Betas 

alle Wufter zu 19. 


pure und andere Epir 
gen — gute Längen — 
werth bis 85c — cedus 
Bünder-Refter für die Hälfte. 
Gine große Anfammlung von furzen Längen und 
einzelnen Gtüden von dem großen Haupt-Floor 


Doppel:Satins, 
Dramitring, 


sirs auf Te die Yan. 

Band-Verkauf — al die verlangten Garben und 

Effelte in 
—— Warpprints, 

Shed3, Libertys, 

Je Streifen, Taffetas, Verfians, 
Moires, Satins, Corded, 
Dresdens, Brocades, ete. 

einſchließlich von genügend Schwarz — in Längen 

paſſend für Girdles, Saſhes, Redbows, Kleider⸗ 

Garnirung, Putzwaaren, Gürtel, fancy Arbeit, ete. 

— redular bis zu 506, zedugirt auf dc, 7, 1x 

und löc. 


Freibergs Opernhaus. 


Au die fünfte Wiederholung von 
Mormjer’3 „Dreyfus“ hatte am lebten 
Sonntag im obigen Theater ein aus— 
verfauftes Haus gezogen, und mieber- 
um fand bie Aufführung bes fo fe- 
jelnd bearbeiteten Stüdes den höchiten 
Beifall des Publitums. Am nädjten 
Sonntag findet da8 lete Gaſtſpiel der 
beliebten Jean Wormjer’fchen Theater- 
truppe ftatt, und aud) biefe legte Vor⸗ 
ftellung bringt ein immer willkomme— 
nes Zug= und Kaffenftüd, ba3 fpeziell 
auf Wunfch der Befucher auf daß Re— 
pertoir geſetzt worden iſt. Es iſt das 
Schauſpiel „Die heilige Genoveva“, 
oder „Leiden und Kämpfe der Gräfin 
von Brabant“, welches nebſt dem Nach— 
ſpiel „Schmerzenreich“, oder „Erlöſung 
nach ſiebenjährigem Leiden“ mit allen 
Szenerien, Requiſiten und großarti— 
gem Aufwand von Koſtümen in Szene 
gehen wird. Außer den regulären Mit» 
gliedern der Wormfer’fhen Gejelichaft 
gaftirt bei diefer Aufführung ber von 
früher her noch in gutem Andenten fte= 
Bu Charakter-Darfteller Adolf Bitte 
er. 


Felt aller Luremburger. 


Der „Luremburner inbepenbent 
Club“ veranftaltet am nächiten Sonn 
tag in Uhlich’3 Halle, Nr. 17. Clark 
Straße, ein Feſt, zu welchem er alle in 
der Stadt wohnhaften Luxemburger 
als Beſucher erwartet, denn die Feſt— 
lichkeit ſoll, wie es in dem vom Sekre— 
tär des Feſtausſchuſſes erlaſſenen Auf⸗ 
ruf heißt, vornehmlich dazu dienen, 
„um die Bebürfniffe de Quremburger- 
thum3 in Amerifa zu beiprechen, um 
über da3 Vereinswefen zu bisfutiren 
und über da3 allgemeine Wohl unjerer 
Zandsleute zu berathen.“ Nachmit- 


tags werden Reden gehalten u. Mufil- «77 


borträge geboten, u. Abends follen bie 
Fetgäfte durch Konzert und Durch bie 
Aufführung eines Theaterftüces auf3 
Beite unterhalten werden. Ein flottes 
Tanzkränzchen wird den Beſchluß die— 
ſer bielberſprechenden Feſtlichkeit bil⸗ 
den. 


Teſtamente eingereicht. 


Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
das Teſtament von Dr. Reuben Lud— 
lam, Sr., dem verftorbenen Präfiden- 
ten des „Hahnemann Medical College“, 
zur Beftätigung eingereiht. Das hin- 
terlaffene Vermögen ift mit $51,000 
angegeben. Zu Zejtamentspollitredern 
find die, Wittwe, Frau Harriet C. Lud⸗ 
lam, und der Sohn, Dr. Reuben Lud⸗ 
lam, $r., ernannt morben. 


Das Teftament des kürzlich verſtor⸗ 
benen Präfidenten ber „Alfton Mana 
facturing Co.*, John Alfton, ging ges; 
ftern dem Erbfchaftsgericht zur Beftür 
tigung zu. Der Teftator befti 
daß feine ganze Hinterlaffenf[haft im 
Höhe von $70,000 an bie Witte ram 
Delia Alfton, fallen foll, 


Plöglih geftorben. 


Während Yrau Elifabeth Joh ge 
ftern Nachmittag auf der Veranda ih 
ter Wohnung, No. 6208 Marfhfield 
Avenue, mit einem Nähmaſchi⸗ 
nen = Verkäufer verhanbelte, fant fie 
plöglich zu Boden und war nad weni⸗ 
gen Minuten eine Leiche. Anſcheinend 
hatte ein Herafhlag dem Leben der 47, 


jährigen Frau ein jähes Ziel gefegt. 


— Glüdstind. — Millionär (ſtrah⸗ 
lend fein Neugeborenes — 
„Gott, eine Viertelſtunde is 


ng at — Fi 
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Die ritterliche Nation. 


Aus einzelnen Vorkommniſſen ſoll 
man im Allgemeinen keine Schlüſſe auf 
den Charakter eines ganzen Volkes zie— 
hen. Was ſcheinbar nur in dem einen 
Lande möglich iſt, mag ſich ſehr bald 
auch in einem anderen ereignen, und 
ſelbſt die nationalen Verrücktheiten 
werden mitunter international. Wenn 
man aber hört, daß ſich zwei be— 
jahrte und ſchriftſtelleriſch berühmte 
Herren nur deshalb duellirt haben, 
weil ſie ſich nicht darüber einigen konn⸗ 
ten, ob der melancholiſche Dänenprinz 
Hamlet dick oder dünn geweſen ſei, ſo 
verlegt man den Schauplatz dieſes Er— 
eigniſſes doch gleich nach Frankreich. 
Ueberall ſonſt iſt man vollauf mit den 
Blutſtrömen zufrieden, die in dem 
Shakeſpeare'ſchen Trauerſpiele fließen. 


Man fühlt ſich ſogar erleichtert, wenn 


endlich der rachſüchtige Hamlet ſelbſt 
ſtirbt, weil er ohne Zweifel die ganze 
Menſchheit ausgerottet hätte, wenn er 
viel känger am Leben geblieben wäre. 
Nur in Frankreich können zwei Greiſe 
ſich auch noch durch den todten Hamlet 
aufeinander hetzen laſſen. Der unan— 
genehme Menſch, der alte Herren wie 
Ratten aufſpießte, weil ſie ein bischen 
horchten, wird ſich gewiß in ſeinem 
jetzigen Zuſtande „hölliſch“ gefreut ha— 
ben, als ihm ein Satansgeiſt das jüng— 
Ste Barifer Duell meldete. Da hat ſich 
ein ſechszigjähriger Dichter einen De— 
en in den Leib rennen laſſen, weil nach 
* Anſicht Hamlet fettleibig und 
* Aurzathmig gemefen ift, und nicht hager 
und beweglich. Das muß doch den Geift 
eines Königsfohnes erfreuen, der bei 
feinen Lebzeiten alle Menſchen, die er 
nicht zum Wahnfinn und Gelbitmord 
trieb, entweder vergiftete oder mitDolch 
und Schwert aus der Welt jchaffte. 
Ebenfo bezeichnend ift der neuejte 
Skandal im franzöfifchen Abgeordne- 
tenhaufe. Bon diefem hat „die Stra- 
Be“ buchftäblih ganz Belig ergriffen, 
denn der antifemitiiche Radaumacher 
Drumont hat fih auf der Zufchauers 
tribüne aufgepflanzt und fchleudert von 
bort aus feine Schimpfereien gegen Die- 
jenigen Übgeordacten, deren Reden ihm 
nicht gefallen. Andersiwo würde er ein= 
fach herausgemworfen werden, aber in 
Branfreich vertagt fih die Kammer, 
um feinen Liebensmwürdigfeiten zu ent- 
gehen, und nach der Vertagung findet 
auf der Gallerie eine feierliche Reilerei 
fatt, Nach dem parlamentarijchen 
Herfommen aller anderen Berfaflung?- 
ftaaten dürfen die VolfSvertreter im 
Situngsfaale jih nur unter einander 
prügeln. Franfreih allein erlaubt 
© au fremden Größen, fi) an den zum 
Wohle des Volkes veranſtalteten Rau— 
fereien zu betheiligen. Außerdem zieht 
in Frankreich jede derartige Vergnü— 
© gung unzählige Duelle nach fich, die 
amar meiftens, aber doch nicht immer 
- unblutig verlaufen. Der franzöfiiche 
- Barlamentarismus und das franzöfi- 
che Duell ftehen in einer Art Wechfel- 
* wirkung und unterfcheiden fich mejent- 
# fich don den gleichnamigen Eintichtun- 
= gen aller anderen Länder. Man wird 


= man duellirt fi, um Abgeordneter zu 
; werben. 


' Der Anfang vom Ende. 


Dr Mit ver Selbitftändigfeit Chinas ift 
68 augenfcheinlich vorbei, denn obwohl 
"die Hinefifche Regierung die Erlaubnif 
© für eine rufliiche Eifenbahn von Port 
= Arthur nach Peking verweigert hat, ift 
2 ihr nom Gejandten des Zaren die falt- 
= blütige Mittheilung gemacht morden, 
F daß die Bahn doch gebaut werden wird. 
© Sie hat alfo im eigenen Lande nichts 
= mehr zu fagen und muß es fich fogar 
gefallen laflen, daß die heilige Haupt- 
Habt, die noch vor furzer Zeit fein 
= Aaremder betreten durfte, einem mäd)- 
s tigentyeinde geradezu preizgegeben wird. 
ill ſich aber der chinefijche Hof dem 
ruffiihen „Einfluffe” durch die Aus- 
"Wanderung nad) der jüdlichen Haupt- 
“ ftabt entziehen, jo wird er wieder den 
Engländern in die Hände fallen, die 
= fich bereit3 das ganze Jangtfe-Kiang- 
thal als ihre Intereffeniphäre ausbe— 
" Dungen haben. Auch wird ihm die 
E Quftveränderung mahrfcheinlih gar 
E nicht geftattet werden, weil die Rufen 
Fpon jeher, die Herrfcherhäufer der von 
ihnen untermorfenen Länder unter 
ſt Mae Aufjicht gehalten haben. Ob 
Die Mandihu-Dynaftie in China noch 
19 viel Anfeben genießt, daß fie von ei- 
nem fremden Eroberer für feine Zime- 
de ausgenübt werden kann, ift nach wen 
Beriöhten vieler europätjcher Beobach- 
fer allerdings zweifelhaft, aber immer: 
in iſt fie die allein anerfannte, und 
Dlolich könnte fie durch „Aufhegung“ 
rer Unterthanen den Ruflen doch ei- 
fige Schwierigkeiten machen. Sie wird 
eb wohl aber recht ftill verhalten, 
eberzeit binnen menigen Stun- 
en eine ruffifche Befagung in Peking 
nrüden fann. 
7 Daß das große imefifche Reich mit 
inen angeblich 400 Millionen Ein- 
ohner ſo widerſtandslos zerſtü⸗ 
in läßt, Mt gewiß eine ſeltſame Er⸗ 
einumg, Die auch aus feiner Gefchich- 
feicht zu erflären ift. Da die 
Zibiliſation wahrſcheinlich 
er ift, als jelbft die eguptifche, 
hätte fie wenigftens ber ruffifchen 
ht ganz ohne Kampf unterliegen fol- 
n, und ba die —— * * Re- 
onänorftelungen nicht jo unfriege- 
; gemat Voneven find, iwie die bra- 
bi fehert, mitet, fo jollte nicht eine 


utopä' Truppen zu ih- 
Pest! — Die ei 


ar Kid. 3 


Bj, 5 


et! 


— 


— — — — ——— 


‚gentlichen Chinefen. haben -aber ſchon 


A 


in den älteſten Zeiten den offenen 
Kampf geſcheut, was durch die Errich⸗ 
tung der berühmten chineſiſchen Mauer 
hinlänglich bewieſen wird, und die 


Mandſchuren, die vor etwas mehr als 
200 Jahren dieſe Mauer überſtiegen 


und das Land unterjochten, ſind an— 


ſcheinend ebenſo ſchnell der Verweich— 





| 


’ 


würden in 


Iihung verfallen, wie feinerzeit die 
Vandalen in Nordafrita. Von den 
Horden der Steppe nicht mehr beläftiat, 
ergaben fie jich in den mweiten fruchtba= 
ren Ebenen einem müßigen Wohlleben, 
und um au3 demjelben nicht aufge= 
fcheucht zu werden, verboten tie jedem 
Fremden den Eintritt. Die Europäer 
öffneten jich aber mit Gewalt zunädjt 
einige Häfen, und ala trogdem China 
meiter fchlummerte, fühlte ſich ſogar 
das Kleine Japan zu einem Angriffe er- 
muthigt. In dem folgenden Kriege 
zeigte China feine Schwäche fo deutlich, 
daß die europäifchen Mächte jofort zu 
feiner Zertheilung jchritten. 

Eine Zeit lang verfuchte noch Eng- 
land, dieje zu verhindern. Die Briten, 
denen eö nur um den Handel zu thun 
ift, mollten die chineſiſche Schattendy— 
naftie fortbeftehen lafien, fie aber ziwin- 
gen, allen Handelspölfern freien Zus 
tritt zu gewähren und die wirthichaft- 
liche Entmwidelung des Landes zu ge= 
ftatten. In ihrer Verblendung mwarf 
fih aber die Saiferin-Pegentin den 
Ruffen in die Arme, die allerdings den 
englifchen Plan durchfreuzten, dafür 
aber ihren eigenen zur Ausführung 
brachten. Diejer befteht darin, daß 
China in „Antereffeniphären“ einge= 
theilt werden foll, d. bh. daß Rußland 
das Gebiet nördlich von der großen 
Mauer, Deutjchland die Provinz 
Schantung mit dem dazu gehörigen 


Hinterlande, Großbritannien das un= | 


geheuere Nangtje » Kiangthal, 
Frankreich den ſüdlichſten Theil in Be- 
fig nehmen und ausbeuten Joll. Jede 
diefer Mächte fol innerhalb ihrer 
Sphäre allein das Recht haben, Eifen- 
bahnen anzulegen und Kolonien zu 
gründen. Wenn die Engländer oder 
die Deutfchen in ihrer „Einflußzone” 
den Freihandel einführen wollen, jo 
wird ihnen das natürlich nicht verboten 
werden, aberRußland wird ohne Zimei- 
fel die feinige nur dem ruffifchen Han- 
del zugänglich machen. 

Dem Namen nach mag das digli- 
The Reich noch lange fortbeftehen, da 
e3 feinen Zmed hat, die vollitändig 
machtlofe Dynastie auch formell abzu- 
feten, aber in Wahrheit fann e3 fchon 
jeb+ al® aufgelöjt gelten. Hoffentlich 
wird es nicht wegen jeines todten Kör- 
peı3 zu furchtbaren Kriegen zmifchen 
den europäifchen Mächten fommen. 


Die Zuderrübe inden Ber. Staaten 


Nach den Ergebniffen der Berfuche, 
melche die Landmwirthichaftliche Ver- 
fucdhsjtation des Staates Süd Dakota 
mit der Unpflanzung von Zuderrüben 


| machte, eignen jich Boden und Klima 
ı jenes Staates ganz bejonders für Die 
| Zuderrübenfultur. 


Sn Deutichland 
jtellt jich der Gehalt der Rübe an Zu- 
der (Sachhorofe) auf durchſchnittlich 
12 bi8 13 Prozent; in den Rübenzu= 
cerfabrifen von California, Michigan 
und Nebradfa gilt die Rübe von 15 
Prozent Zudergehalt als „Standard“ 
und bringt $4 die Tonne in der: Fa= 
brif; fünfzehn Tonnen vom Ucre wird 
al3 eine gute Ernte angejfehen. Süd- 
Dafota meift nun in jeder Hinficht bef- 
fere Ergebniffe auf. Profeffor She- 
pard erhielt durch die Analyfe der Rü- 
ben von neunzehn verfchiedenen Ber: 
juhsfulturen einen durchichnittlichen 
Zucderaehalt von 17.55 Prozent bei 


E Abgeordneter, um filhgu duelliren, und | 87.60 Prozent Reinheit und die durd)- 


Ichnittliche Ernte vom Xcre ftellte fich 
auf 15.84 Tonnen. Dabei ift noch in 
Betracht zu ziehen, daß in den Zahlen, 
melche diefen Durchfchnittszahlen zus 
grunde liegen, die verhältnigmäßig ge- 
ringen und unbefriedigenden Ergebnif- 
je einiger Farmer eingefchloflen find, 
melche die Rathichläge und Anleitun— 
gen der „Zudergelehrten“ von der Ver- 
judsftation nicht befolgt hatten; man 
fann annehmen, daß das Durd- 
Ichnittsergebniß ein noch befferes ge 
mejen märe, wenn man überall jacd- 
veritändig gearbeitet hätte. 

Wenn die Kultur im Großen fo er- 
folgteich betrieben werden fann, mie die 
auf den Kleinen Berfuchsparzellen, 
dann fönnte man für den Farmer auf 
einen Durhichnitts = Neinertrag von 
536.74 vom Xcre rechnen. Das muß 
fehr verlodend erjcheinen, gegenüber 
dem Bruttoertrag von durchfchnittlich 
$10 vom Were, welchen die Getreidebe- 
ftelung in Ausficht Stellt und man hegt 
nicht den geringiten Smeifel; daß e3 den 
Zuderfabrifen, deren Errichtung jeßt 
in Süd-Dafota geplant wird, gelingen 
wird, genügend Rübenmaterial für den 
Betrieb zu befommen. 

Auch anderswo in unferm Lande 
macht die Zuderrübe und Rübenzuder- 
industrie große Yortjchritte, find doch 
zur Zeit nicht meniger al vierzehn 
neue. Rübenzuderfabriten imBau. Da- 
bon verjprechen einige jehr große An- 
lagen zu werden; allein zmwei in Gali- 
fornien neuerftehende Fabriten werden 
zufammen täglich 10,300 Tonnen Rü- 
ben verarbeiten fünnen, und wenn bie 
fämmtlichen im Bau begriffenen Fa= 
brifen in vollem Betrieb find, merden 
fie jährlih nahezu 200,000 Tonnen 
Zuder produziren, das heißt, ein Drit- 
tel vom ganzen Zuderderbraud des. 
Landes deden können. 

Man fann wohl jagen, daß die Rü- 
benzuder-nduftrie in den Ver. Staa- 
ten, fo jung fie ift, bes MWideltiffens 
nicht mehr bedarf und auch des Lauf— 
forbes in yorm von „Bounties“ vollauf 
entbebren fann. Klima und Boden- 
verbältniffe jcheinen der Zuderrübe in 
einen guten Theile unferes Landes jo 
überaus günftig, nud der Zudergehalt 
gibt ihr ja fo wie fo fehon einen nicht 
zu verachtenden Schuß vor den euro- 
päifhen Schweitern. Unter folchen 
Umftänden Tönnten Bounties nur zu 
Ueberfpetulation und zu einem Buhm 
führen, deffen Rüdfchlag nicht ausblei- 
ben fünnte. Unter dem Rüdfchlag aber 
erfter Reihe, wenn nicht auß- 


ee 


und | 


| 
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ſchließlich, die Farmer zu leiden haben 
die von dem Abfatz ihrer Ernte ja von 
ben Fabriken abhängtg find. E38 möre 
überhaupt zu mwünfchen, wenn bie 
Auderfabrifen weniger pon fremdem 
Kapital und vom Großkapital kon— 
trolirt würden, und mehr unter der 
Kontrolle der Farmer blieben. Bei 
großem Rübenangebot werden die Fa— 
brifen fofort fuchen, die Preife zu 
brüden, und fie fünnen das ganz gut, 
wenn auch die armer Kontrafte in den 
Händen haben, in denen die Preife feit- 
gejeßt wurden, 

Der unterfuchende Chemifer, welcher 
Zudergehalt und Reinheit feitzuitellen 
bat, ift Angeftellter der Fabrik, und er 
wird leicht genug Ausftelungen mas 
chen fönnen, ohne daß der armer ba= 
gegen etwas thun kann, fo daß er 
Ihließlich gezwungen ift, fi) die Ub- 
züge u. f. wm. der Fabrik ruhig gefallen 
zu laffen, will er nicht feine ganze Ernte 
verlieren. Der Farmer wird für feinen 
Abjak immer auf die nächjtgelegene 
Yabrif angemiefen fein, denn menn 


Kabrif sich | 
auch eine andere entferntere Fabrik fich | gen our 8, Die (moi 


bereit erflären follte, feine Rüben zu 
jeinem Preife zu nehmen, fo würden Die 
hoben Iransportfoften doch den Unter: 
Ichied mehr als auffrefien, und in den 
meiften Fällen wäre der großen Ent- 
fernungen wegen an dergleichen gar 
nicht zu denfen. Gegen foldhe Möglich- 
feiten fann fich der Farmer wohl durch 
die Gründung von Genoffenihafts- 
Sabrifen nah deutſchem Muiter 
ſchützen. 


Deutſchland und die Weltwirth— 

ſchaft. 

„Das deutſche Reich gleicht einer 
Stadt, die vor 30 Jahren noch ihren 
Waſſerbedarf durch Quellen undBrun— 
nen innerhalb der Stadtmauern decken 
konnte, die aber infolge des raſchen An— 
wachſens ihrer Bevölkerung ſich bald 
genöthigt ſah, weit draußen im Ge— 
biet von Nachbargemeinden Quel⸗ 
len zu pachten, um ſie in 
wohlverwahrten Leitungen, wie einſt 
die alten Römer, in das Weichbild her— 
einzuleiten. Die Pachtverträ— 
ge ſind die Handelsverträ— 
ge“ Dieſer Vergleich iſt nicht etwa ei— 
nem extremen freihändleriſchenSchrift— 
ſteller entlehnt. Er iſt zu leſen im 
amtlichen DeutſchenReichsanzeiger, der 
ihn ſeinerzeits den ebenfalls amtlichen 
„Mittheilungen“ de3 Mürttembergi- 
Ihen ftatiftifchen Landesamtes ent: 
nimmt. Und wenn die hier entmwidelte 
Unfchauung an diefer Stelle des Auf: 
fates auch nur dazu dienen Joll, einer 
Vermehrung der Marine das Wort zu 
reden, fo trägt doh der Auflag im 
Ganzen einen viel allgemeineren Cha 
rafter. Er behandelt die Frage: „Sit 
das Deutfche Reich übervölfert?" Er 
"verneint die Frage mit vollem Recht, 
meil er fich auf den Standpunft der 
MWeltmwirthfhaft ftellt. 

Deutfchland fann heute von feinem 
anderen Standpunfte aus mehr regiert 
merden, und das Kuriofe ift nicht, daß 
au) die Negierenden dies zugeben müj- 
fen, fondern daß gleichwohl Deutich- 
land noch immer von den Kreifen re= 
giert werden foll, die fich, fomeit mög- 
lich, gegen diefe Einficht fperren. Ge- 
legentlich wird in amtlichen Blättern 
anerfannt, daß Verkehr und Erport die 
Nerven und Lebensadern des deutjchen 
Volkes find, aber alle hohen Staatsäm= 
ter fucht man mit Qeuten zu bejegen, 
die den verfehräfeindlichen Kreifen ent 
nommen find. Zur Charafteriftif des 
Regiments, das am Ende des Yahr- 
hundert3 in Deutfchland herricht, ge= 
hören verfehräfreundliche Ausfprüche 
und gehört ebenfo die Herrjchaft des 
verfehrsfeindlichen Ugrarierthbums, dem 
Handel und Verfehr, ja ftädtifche Kul— 
tur überhaupt verdächtig und anrüchia 
find. Deutjchlands Zutunft Tiegt auf 
dem Waffer, aber feine Gegenwart — 
in den Junkerſchlöſſern! 


Schlimme Folgen. 


Die franzöſiſchen Aerzte hatten vor 
einigen Jahren eine Art Grenz— 
fperre gegen QNusländer 
verlangt; fein Fremier jollte an fran= 
zöfifchen Fakultäten fudiren oder ein 
franzöfifhes Doftordiplom erlangen 
fönnen, e3 fei denn, er bejtehe dort zu-= 
bor die Reifeprüfung, er erwerbe regel- 
recht den Grad eines Baklalaureus. 
Die Profefforen erhoben gegen diejes 
Begehren heftigen Einfprud; fie be= 
ftanden darauf, daß dem Studium von 
Ausländern an franzöfifchen Fakultä- 
ten nichts in den Weg gelegt merde. 
Sehr begreiflih. Die ausländijchen 
Hörer tragen ihrenRuhm in beide Wel- 
ten und diefer Ruhm mirft flingenden 
Ertrag in den Münzgattungen aller 
Länder ab. 

Die Regierung Stand vor zwei entge- 
gengejeten Jntereflen, die zu verjöh- 
nen fajt unmöglich jchien. Sie fand 
aber dennoch ein Ausfunft3mittel, das 
zugleich den gegen den fremden Wettbe- 
mwerb zeternden Werzten und den ihre 
ausländiichen Hörer vertheidigenden 
Profefforen gerecht wurde. Sie fchuf 
namlih ein befonderez Di- 
plom für Wusländer, das ei- 
nen afademifchen Titel verleiht, jedoch 
nicht zugleich das Recht, die Heilkunft 
in Franfreich auszuüben. Das Ber- 
hältniß zwiſchen dem Ausländerdiplom 
und dem regelrechten Doktordiplom der 
Einheimiſchen ſollte dasſelbe werden, 
wie das zwiſchen dem deutſchen Medi— 
zinä Doktor-Titel und dem Titel eines 
praktiſchen Arztes. So behielten die 
Profeſſoren ihre fremden Schüler und 
dieſe wurden dennoch den einheimiſchen 
Aerzten nicht gefährlich. Die Einrich— 
tung war klug, aber ſie gab nicht ganz 
den erwarteten Erfolg. 

Die Ausländer maßen dem für ſie 
beſtimmten Diplom keinen beſonderen 
Werth bei und verlernten raſch den 
a nach den franzöfifhen Fatultä- 
en.. 

Vor der neuen Ordnung, 1895, ftu- 
dirten in Frantreich 1137 Ausländer 
die Heilfunde. Nm gegenwärtigen 
Sommerhalbjahr ift dieje Zahl auf 
840 zurüdgegangen; die Verminde- 
rung beträgt aljfo in vier Jahren 297 
oder etwas über ein Viertel (26,3 v. 
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tade in Paris, wo die Zahl 1895 838, 
dagegen 1899 nur 486 beträgt, mäh- 
rend die Propinzfafultäten, namentlic) 
Montpellier und Nancn, faft gar nicht 
gelitten haben. Webrigens nahm auch 
die Zahl der franzöfifchen Hörer ber 
Heilkunde etwas ab, freilich nur uner= 
heblih. Sie betrug 1895 7779, dage- 


ı gegen 1899 7249. Die Lage der Aerzte 


hat fich eben auch in Frankreich ſehr 
perjchlechtert und gemiffe Vorfommnif- 
je, auch ftrafrechtlicher Art, haben bie 
Kenntniß diefer leidigen Thatjache im 
meite Kreife getragen. Es ift interej- 
fant zu fehen, in welchem Verhältnifle 
die verfchiedenen VWölfer unter den hier 
ftudirenden Yusländern vertreten find. 
Deutfche find 34 eingefchrieben, gegen 
32, 22 und 24 in den drei boraufge- 
gangenen Jahren. Man geht mahr- 
Iheinlich nicht fehl, menn man an— 
nimmt, daß diefe Deutfchen größten- 
theil3 au8 dem Eljaß und Lothringen 
ftammen. Defterreich-Ungarn tft durch 
8, Holland durch 4, Dänemark dur 
feinen einzigen, Schweden und Normwe- 
franzöfifche) 
Schweiz durch 22, die Ver. Staaten 
dureh 1 (einen!) Hörer vertreten. Aus 
allen diefenLändern geht der&trom der 
Studirenden jet nad Berlin. Dage- 
gen find Rußland, Rumänien, Bulga= 
rien und Türfei, dann natürlih aud 
da3 fpanifche Amerika Frankreich treu 
geblieben. 


Streifs in Deiterreid. 


Aus Wien mird vom 9. Mai ges 
Ihrieben: Das Frühjahr ift wieder ein- 
mal zur Gtreitfaifon geworden. In 
Böhmen und Mähren ftreifen viele 
Iaufende von Weberei-Arbeitern. Der 
Weberftreif in Nachod (Böhmen) daus 
ert noch fort, wenngleich die dort aus= 
gebrochenen Unruhen, nachdem die flei= 
nen jüdifchen Gefchäftsleute ausges 
plündert waren, durch die Dazmijchen- 
funft des Militär unterdrüdt worden 
find. Nach Nachod brachen in den böh- 
mifchen Landftädten Horjhig, Hronov 
und Eipel Weberftreif3 aus, die gleich- 
falls noch nicht beendigt find. In Hor= 
Ihig trafen die Streifenden bereits 
UAnftalten zur Yudenplünderung, im 
entjcheidenden Augenblid langte Mili— 
tär an, das den offenen Ausbruch der 
Unruhen verhinderte und nunmehr auf 
Koſten der Horſchitzer-Fabrikanten bis 
zum Ende des Streiks dort im Quar— 
tier bleibt. In allen dieſen Orten han— 
delt es ſich um ſehr ſchlecht bezahlte (4 
fl. 20 kr. per Woche) tſchechiſche Arbei— 
ter, die größtentheils der Sozialdemo— 
kratie nicht angehören, wenn dieſe auch 
die Streiks geiſtig und moraliſch un— 
terſtützt. Die Forderungen dieſer böh— 
miſchen Arbeiter gehen zumeiſt auf eine 
ſtarke Lohnerhöhung (bis 35 Proz.) 
und Abſtellung von Mißſtänden im 
Betrieb. 

Doch ſind dieſe böhmiſchen Weber— 
ſtreikls nur als Vorſpiele anzuſehen zu 
dem großen Generalſtreik der 
Tertilarbeiter in Brünn, 
der diefe Woche begonnen hat. Vor 
drei Wochen bereits hatten die Brün- 
ner Iertilarbeiter in einer Maffenver- 
jammlung drei Forderungen aufge- 
jtelt: 1. Einführung des Zehnftunden- 
an Gtelle des gejeglich normalen Elf- 
jtundentags; 2. Theilnahme der Ar— 
beiterfchaft an dem Zuftandefommen 
einer neuen Normal-Arbeit3ordnung; 
3. Aufhebung der Nachtarbeit von 
Samftag auf Sonntag in den Spin 
nereien. Ein fünfgliedrigeg Somite 
der Brünner Wollinduftriellen trat mit 
einem gleichitarfen Arbeiterfomitee in 
Verhandlungen über diefe Forderun— 
gen ein. Am 25. v. M. formulirte der 
Verein der Wollinduftriellen Brünns 
feine Antwort: die Forderung des 
Zehnftundentages wurde mit der Mo- 
tipirung abgelehnt, daß der Brünner 
Plaß jchon lange feine führende Stel- 
lung in der Wollinduftrie an Reichen 
berg, Jägerndorf und Bielif abgetre- 
ten habe und mit Rüdficht auf die oh— 
nedie8 ungünjtige Zage der Iofalen 
Snduftrie mit der Arbeitsverfürzung 
den anderen Produftionszentren nicht 
porangehen fünne; tin Sachen der 
Normalarbeitsordnung zeigte der Ver— 
ein Entgegenfommen; bezüglich der 
Jamftägigen Nachtarbeit in den Spin 
nereien berivies er die Arbeiter auf das 
ſpezielle Lohnſpinner-Kartell, melches 
zu Verhandlungen bereit ſei, aber bei 
Aufhebung der einen Arbeitsnacht auch 
der Nachtſchicht nur mehr für fünf ſtatt 
für ſechs Tage Lohn zahlen würde. 
Weitere Verhandlungen ſcheiterten 
gleichfalls am Zehnſtundentag. 
Die Fabrikanten erklärten ſich in die— 
ſem Puntt ſolidariſch, und eine am 1. 
Mai abgehaltene Maſſenverſammlung 
der Textilarbeiter erklärte den General— 
ſtreik aller Textilarbeiter, der denn 
auch ſofort begonnen wurde. Die Zahl 
der Textilarbeiter von Brünner be— 
trägt gegen 12,000, davon ſind etwa 
10,000 in den Streik eingetreten. Un— 
ter ihnen rechnet man etwa 6000, die 
der Landberölferung angehören und 
fich in der Streifzeit durch ländlichefr- 
beiten nethoürftig erhalten können. Die 
übrigen 4000 find reine Xmduftrie- 
Proletarier; nicht piel mehr als der 
zehnte Theil von ihnen fteht in der fo- 
ztaldemofratifchen Organifation. Der 
Streiffonds der Arbeiterfchaft ift au- 
Berordentlich gering. Das „Arbeiter- 
beim“ — eine vor Jahren mit Unter- 
ftügung des Vierbrauers Dreher ge= 
gründele genseinnügige Anftalt — be- 
fit Erfpurniffe, aus denen jebt die an 
die noihleitendern Arbeiter unentgelt- 
lich verabreichten Kartoffelfuppen be- 
fteitten teren. Das fcheint alles zu 
fein. Sammlungen find erft jet nad) 
Ausbru des Streits eingeleitet mor= 
ben. 


Mas die gegenwärtige Gejhäftslage 
in den ketbeiltaten Induftrien betrifft, 
fo find berüber verjchiedene Anfichten 
int Umlauf; wie Wrbeiter bezeichnen fie 
cis aünfig, die Fabrifanten behaupten 
da& Gegeniheil und vertreten jogar die 
Anfhauung, daß der Streit ihnen ald 
Betriebäreduftien im Intereſſe der ta— 
ſcheren Abſtoßung ihrer Waarenvotra⸗ 
ihe nicht ganz unwillkommen ſei. Glän⸗ 
zend ſchenen die Geſchäfte jedenfalls 
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nberger Fabritanten follen ſich 
übrigens mit ven Brünnern bereits jo- 
Iidarifh erflärt haben. Das find al- 
le& Momente, welche den Arbeitern in 


diefem Streit zum Nachtheil gereichen. | 


Fir bie Arbeiter dagegen fpricht ihre 
Solidarität. Ferner befinden fich un- 
ter den Brünner Fabrikanten überwie— 
gend fold- mit labilen Finanzen, die 
bei einer läugeren Arbeitsjtodung, in 
Ermangelung von lombardirbaren 
Waaren, leicht in Krebitichmwierigfei- 
ten gerathen fünnen. Schließlich jchei- 
nen auch andere Arbeiter-Rategorien in 
Brünn zu einem Sympathieftreif ent- 
ſchloſſen zu ſein. So die Bauarbeiter, 
bezüglich deren bereits poſitive Ent— 
ſchlüſſe vorliegen, aber auch die Maſchi— 
nen- und die Metall-Arbeiter. Die 
Mitbetheiligung dieſer drei letztge— 
nannten Arbeiter-Kategorien, die ſich 
in weit günſtigerer Lage befinden, wür— 
de auch die Ausſichten der Textilarbei— 
ter weſentlich verbeſſern. Der Brün— 
ner Streik iſt ſchon heute groß, aber, 
wie man ſieht, noch einer weiteren Aus— 
dehnung fähig. Auch in Brünn han— 
delt es ſich um tſchechiſche Arbeiter. Die 
äußere Ruhe iſt bisher im Ganzen und 
Großen ungeſtört geblieben. 
* 


Die ſteinerne Brücke in Regensburg 


In der Zeitſchrift „Die Denkmal— 
pflege“ leſen wir: Wieder einmal droht 
einem der berühmteſten deutſchen Bau— 
denkmäler ernſte Gefahr. Die ſteinerne 
Donaubrücke, welche das alte Regens— 
burg mit der jenſeits des Stromes ge— 
legenen Bezirksamtsſtadt Stadt— 
amhof verbindet, ſoll, wie ver— 
lautet, ſtrombautechniſchen Neuerun— 
gen zum Opfer fallen. Zwar 
läßt ſich nicht verkennen, daß der Ge— 
danke, dieſe Brücke einzulegen, einem 
wirklichen Bedürfniſſe entſprungen zu 
ſein ſcheint und nicht etwa nur jener 
traurigen Neuerungsſucht, die ſich in 
jüngſter Zeit ſo oft beim Angehen ge— 
gen alte Baudenkmäler als die Haupt— 
triebfeder erwieſen hat. Aber gleich— 
wohl wäre tief zu beklagen, wenn ſich 
wirklich zur Beſſerung oder Behebung 
der Zuſtände, die den Gedanken eines 
Abbruches der Brücke haben aufkom— 
men laſſen, kein anderer Ausweg fin— 
den ließe; handelt es ſich doch um ein 
Wahrzeichen Regensburgs und um ei— 
nen der älteſten und merkwürdigſten 
und jedenfalls den umfangreichſten 
Profanbau der Stadt. DieBrücke wur— 
de unter der Gunſt eines außerordent— 
lich trockenen Sommers im Jahre 1135 
unter Herzog Heinrich begonnen und 
war im Jahre 1146 vollendet. Sie 
ruht auf 16 Bögen von 10 bis 16 Me— 
tern Spannung, ſteigt nach mittelalter— 
licher Gewohnheit gegen die Mitte an 
und hatte ehemals drei Thürme, von 
denen ſich jedoch nur noch einer, der des 
Brückenkopfes auf der Regensburger 
Seite (erbaut am Ende des 13. Jahr— 
hunderts, erneuert 1648), erhalten hat. 
Bei einer Fahrbreite von 5 Meter be— 
trägt ihre Länge über 300 Meter. Das 
Werk galt im Mittelalter für eines der 
größten Bauwunder und für die ſtärk— 
ſte unter den großen deutſchen Brücken. 
Sind nun die Nachtheile, die dieſem 
ehrwürdigen Bauwerke zur Laſt gelegt 
werden, wirklich vorhanden? Daß 
Stauwaſſer, Stromſchnellen, Untiefen 
durch die Brücke entſtehen und die 
Schifffahrt hemmen, iſt nicht zu be— 
ſtreiten; Napoleon fällte ſchon 1809 
das Urtheil: “Votre grand pont est 
tres desavantageusement con- 
struit pour la navigation” Aber 
man muß ermägen, daß aud) ftromauf 
und ftromabmwärts (von Donaumörth 
bis Paſſau) nicht durchweg genügende 
Maflertiefen für Schraubendampfer 
bothanden find und dat die Dampf: 
Thifffahrt auf der oberen Donau auf: 
gegeben wurde, meil fie jich nicht als 
einträglich erwies. Und ob durch einen 
Neubau der Brüde der Schiffäperfehr 
mefentlich aehoben werden würde, er- 
fcheint mehr als zmeifelhaft. Für bie 
häufigen Ei3gänge, zu denen nament- 
lich Vils und Naab ihre Mailen bei- 
fteuern, hat fich-Freilich die Brüde fchon 
oft als ein bebeutendes Hinderniß, oft= 
mal3 aber auch Thon als ein Vortheil 
ermiefen, da die Eiäbrecher „die Wucht 
der Schollen durch Verkleinerung” ver— 
ringerten. Weber 700 Yahre hat das 
ausgezeichnete Brüclenbaumert feine 
Heltiafeit bewährt und den Elementen 
getrogt, und nun Joll es menfchlicher 
Gewalt meichen, um einer anderen 
Brüde Pla zu mahen? Werden die 
benöthigten Mittel auch) nur annähernd 
im Verhältnig zu dem zmeifelhaften 
Ergebniß Stehen? Aber von alledem ab- 
gejehen, darf doch feinenfalla 
fünftlerifhe und gefchichtliche Werth 


diefes ehrmürdigen Dentmal3 des frü- | W 


ben Mittelalter8 überjehen werden. Zu 


dem Bilde der Stadt gehört diefes ge- | fi 


nau jo qut wie St. Emmeran und &t. 


Satob, wie der Dom und wie die mehr= | 


haften Thürme der alten Gefchlechter- 
häufer. Dem Alter nach nimmt fie un= 
ter den größeren deutjchen Brüden die 
erſte Stelle ein; erjt ungefähr 50 Jahre 
fpäter entftand die Elbbrüde in Dres 
den! Wir geben uns der feiten Zuver- 
ficht Hin, daß in Regensburg nicht3 un- 
terlaffen wird, um der drohenden Ge- 
fahr zu begegnen, und daß man nod) 
andere Mittel und Wege finden mwird, 
um dba3 ehrmwürdige Denftmal des 
technifchen Könnens unferer Väter zu 
erhalten, dem Hans Sacdh3 das hohe 
Lob fingt: „Der Bruden gleicht feine in 
Teutſchland.“ 


— Kurios und doch richtig. — Ka— 
pitän (auf hoher See): „... An dieſer 
Stelle befindet ſich nach der Ergebniſ— 
ſen der Tiefſeeforſchung hohe Berge 
und tiefe Thäler auf dem Meeresbo— 
den.“ — Paſſagier: „Da gondeln wir 
alſo per Schiff über ein Gebirge.“ 

— Enfant terrible. — Elschen 
(beftelt): „Die Mama läßt grüßen 
und Gie, Frau Rechnungsrath, zum 
Ihee einladen.“ — Frau Rath: „Haft 
Du noch jemand eingeladen?” — Ela- 
hen: „Nein, die Mama fagte: Die 
ve ich allein einladen, die zanft fich 
bo) fonft nur mit jeder anderen.“ 
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Fortlanfender lo von Läden von Jakfon Bw. bis Quincy 5tr. 


dem Einfauf von 81 oder mehr. 


| Ein Hüädfhes Souvenir frei mit je- 


Pargain- Freitag 
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Während dieſer Jahrestag-Woche offerirt The Hub die 


erſtaunlichſten Bargains. 


Verſäumt ſie nicht. 


Sie ſind außer—⸗ 


gewöhnlich, unerhört und verlockend. 


Freitags erſtaunliche Bargains für Männer. 








Ertra ſpeziell für Freitag — ganzwollene fancy Caſſimere-Hoſen für Män— 
ner — ttark gemadht — durchwegs verſtärkt — mit doppeltem Sitz gemacht 
—tirklihe $2 und 32.25 Wertbe — Freitag nur 

Blaue Serge:Angzüge für Männer — gefüttert mit echtem indigo 
gefärbtem Serge — mit Seide genäbt — wirkliche $1O Wertbe 
großer Targain jo lange fie dvorbalten — Freitag für . 
Ueberzieber für Männer — jümmtliche Odd8 und Ends 


Covert Cloth Frübjahrs =» 


81 
85.5 


— ein 


don unjeren ausgezeichneten $, 8 und $9 Oualitäten — Eure 
Auswahl am Freitag jo lange fie vorbalten 3u dem bemerlens: 


twerth niedrigen Preis von 


Ertra ſpe ziell für ‚Breitag—400 ganzwollene Anzüge für Männer— 
In ber richtigen Mode zugeichnitten—gut gefüitert — in niedlichen 


dunklen und hellen Effelten — 
Freitag — Eure Auswahl für . 


wirkliche 3 Werthbe — morgen — 


Ganzwollene Hoſen für Männer, in Heinen Nummern — 30 bi8 34 Xq 
35 Beine — in niedlichen, einfachen Cheviots — die beiten 82 Ovalitäf 


morgen Eure Auswahl — 


1 | | nur ein Wuar an 
zu dem erjtaunlich niedrigen Brei von . 


jeden Kunden — 


Freitags große Bargains-für Knaben. 





Ertra jpejich für Freitag—Kniehofen Anzüge für Knaben — Alter 
nette ganzmwollene Cheviot3 und Gaffimares — 


reguläre 3 nnd $4 Wertbe — 
morgen — Freitag — nur 


Lange Hojen für Knaben—Alter 13 bis 19 — ganzmwollener Stoff—Ched3, 
Streifen—regul $2 und 22.50 Qualitäten— 


Kunden—Gure Auswahl für . 


-morgen—nur ein Paar an einen 4 


bis Ze ze 
1.95 
Ya — 


at 


s 


Waih:- Anzüge für Knaben — gebrodene Partien— einfache und fancy Far— 


ben — Alter 3 bis 12 
Eure Auswahl morgen — Freitag — 


— wirkliche 81.50 und $2 Wertbe — 
nur a tea 


75 Fancy Madras Hemden für Knaben—Freitg . . . 


25 fancy Soienträger für 
75° Percale Shirt Waif 
$1.50 Fedora-Hüte 

50° Tam O'Shanters 


ts für Ainaben 


Knaben— Freitag . 

— Bil. 01 0 0 na ce « Be 
Knaben—reilüg - . 2 os. 000 e 

für Snaben—Pargain- Freitag nur 


T5c Plaid Golf Kappen für Anaben— freitag nur . o 2 2 2 0 00. . „Be 


Freitags Ausfattungs = Bargains. 


Fancy Negligee Hemden für Männer — mit einem Paar dazu paflende 
angebrochene Partien — 8 oder 99 Farben — T5c wertb — 


Manichetten - 


morgen — Freitag — nur . . 


ic und 50c Hojenträger für Männer — 0 verfchiedene Arten — Mufter: 
Partien — Cure Auswahl Bargain- Freitag für 


nur . . . 


250 
176 


Halbſtrümpfe für Männer — echtſchwarze importirte Balbriggan— 


reguläre MWe und Se Qualitäten — 
nur 


Sorten — ſpezjiell für Freitag 
nur BE 8 3 
Feine Halstrachter 
Etring Ties, die äumt 


Eure Auswahl Freitag für nur . . 


Sommer Unterzeug für Männer — angebrochene Partien von 50c und Töc 
Eure Auswahl am Freitag für 


| Sualitäten — 


nur Hl NEN 
| 50 Dutzend Vicyele = Strümpfe für Männer — eine jeltene Gelegenheit am mw 
| Freitag — fünmtliche baben fancy Oberthe . 


Kragen für Männer—ihmweres 4 Ply 


um zu räumen, am Freitag für . . 
Eure Auswahl morgen für . 


Tajchentücher für Männer — einfahe und fancd Moden — 10 und 15 


für Männer—ungefähr 00 Dusgend Band Bomws und 
werden müjlen — 250 und 3c mwertb — 


ile — find bis $l werth — 


Leinen — regul. l5c und We Sorten— 


Freitag 


de 
5e 
25e 
de 


- 
F 


Freitags Hüte und Rappen-Bargains. 





GErtra Spezielles in Fedorabüten für Männer — alle neuen Facon? — alle 


Die neuen Farben 
welche wir Freitag offeriren für nur 


— pirflide 2 Hüte — 


Biencle Kappen für Männer — abfolut ganzwollen und Leinen Craihb — 


fancy neue Muiter — 
50° und 75 Wertbe — Freitag nur 


Regenihirme — mehrere hundert echtfarbige Regenihirme — mit Congo 


Griffen — pofitiv wertb $1 — 


morgen — irreitaan — nur . . 


Gure Auswahl Bargainsfreitag — morgen — v. 250 Jrifhb Furze Stöden, 
*1 


— alle echt — mwertb $1 - 
Eure Auswahl Freitag für nur 


35e 
250 


Freitags erſtaunliche Schuh-Vargains. 





Ertra ſpeziell für Freitag — Männerſchuhe — in ſchwarzem Viei Kid, Ruſſia Calf 


und Y 
regulären 22.50 und 83 Partien — 
berabgejegt für Freitag auf nur 


Shut 


jpeziell morgen — Freitag — für nur 
Grtra jpeziell f. Damen — 


e fir Anaben und Jünglinge — lohfarbig und ſchwarz — prachtvolle 
Quclitäten, die gewöhnlich zuss150 vertauft werden — 


- 250 Paar Damınihube — gebrochene 
Partien in lobfarbig und jhwarz — alle Gröken—folange fie morgen 
vorbalten, könnt Ybhr fie haben fü nur . . BERGE m 


ter Calf — gebrochene Partien von unjeren 


95e 
81.65 





Bichvele Stiefel jür Damen — all die neuen Facons — 
gebrochene Vartien und einzelne Partien — 


reguläre *2.50 Qualitäten — Freitag nur 


— — 


* Die „Sonntagpoſt“ iſt die billigſte 
Sonntagzeitung Chicagos und enthält 
trotzdem nicht nur alle Neuigkeiten, 
ſondern auch eine Fülle ausgewählten 
Unterhaltungsſtoffes. — Beſtellungen 
erden von allen Trägern der „Abend⸗ 
poſt“ und in der Hauptoffice ange— 
nommen. 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß unſer lieber Bruder 
Lorenz Jugriſch 

im Alter von 39 Jahren heute Morgen um 
3 Uhr geitorben ift. Beerdigung Samftag, 
den 27. Mai. um 9.30 Upr Qorm., vom 
Trauerhbaufe, 35 ®W. 12. Str., nad der St. 
Francis Kirche und von da nah dem St. 
Ronifaziug:Gottesader. Die trauernden Hinz 
1 terhlichenen: 
Joſeph, Fred und Louis, Brüder. 
Minna Keuter, Schweiter, 
John Senfer, Schwager. 
DBayıda Zugriid, Schwägerin. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Ludwig Kruſe 
im Alter von 19 Jahren und 4 Monaten nach ſchwe⸗ 
rem Leiden ſanft im Herrn entih.afen if. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Samftag, den AM. Mai, 
Nahmittags um 2 Uhr, vom Trauerbauje, 9-Hinfche 
Str., nad Rojehil. Um ftille_XTheilnahme bitten 
die trawernden Hinterbliebenen: 
Liletta Mrufe, Mutter: 
Anna Sirnie, Schweiter. 


dofr Sen ie, der. 


Todes⸗Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nahricht, 
mein geliebter Gatte und unjer Bater 
Mathias Schommer 
im Alter von 47 Jahren felig im Herten entihlafen 
ift. Die Veerdigung findet Haft am Freitag, um 
10.30 Uhr vom Trauerbaufe, 14 33. Place per Bahn 
nad dem St. Marien Gottesader. Um ffille Theil: 
nahme bitten die tief betrübten Dinterbfiebenen 
Maria Shommer, Gattin, 
Baulina, Wilhelm, Augukta und Aune 
Shommer, Kinder. 


da 


Zoded- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nachricht, 
—— unſere liebe Mutter 
Auguſte Keel 

im Alter von 71 Jahren plötzlich geſtorben iſt. Die⸗ 
Beerdigung findet dom Trauerbaufe 500 R. Bau: 
fina Str., Nahmittags 1 Uhr fatt nah Waldheim. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Kır= 
terbliebenen 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Sohn und Gatte im Alter von 
34 Jahren und 7 Monaten am Samitag, den 20. 
Mai Morgens 6 Uhr 30 Min. nah kurzem aber 
fchwerem Leiden fanft im Herrn entichlafen if. Um 
ftile Teilnahme bittet die betrübte Gattin: 

Della Brandenburger. 
Minna Brandenburger, Mutter. 
Emma Kit, Bertha Glarf, Schweitern. 
Baul Brandenburger, Bruber. 
ig Mit, Eduard Glarf, Schwäger. 
u Brandenburger, Schwägerin, 
Ruhe in Frieden! 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. nodl,bbibre 


Alle Aufträge pünktlid und Billig Beforgt. 


Spart Schmerzen und Geld. 


Unier Erfolg 
ift auf fchmerzlofe Zabnarbeiten bafirt zu populären 
Preiien; denn 75 Brogent unferes Gejhäjtes erhalten 
wir durh Empfehlungen. 





Ach Tiek mir 14 Zähne in den 
lofton Dental Barlors, Nr. 140 
State Str., zieben,\ohne abjolut 
die geringiten Schmerzen zu ber: 

Iuien.—aed. ©. U. Fueßle, 72 Boswortb ve. 
Gebik Zähne... .: 85 Gold-Füllungen S1 aufm. 
Einen ER Silber- Füllungen . . 50e 
221. Goldfronen . . 85 Vrüde P.rbeit 5 
Keine Berechnung für das Sieben, wenn Bühne be 
ftelit werden. — Cine gefchriebene Garantie für zebn 
Dabre mit allen Wrbeiten. ddja 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Str. 
Chicago Bayern-Berein. 


Behntes großes Pik-Hik 


beranffaltet am 25 Juni 1899 in 
Fritz Grove, an Eimdourn und Webiter Ave. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr 
Tidetö 25 Gents @ Perlon Das Komite. 


ABS 


— — — 
Das neueile Ereugnib 

der Bierbraufunit ift 
Pabſt's Select, © 
itvon unerreichter Güte umb 


ierg Bi wie 
weist den —— ‚ac on auch 





„eabendpofl“, Shicage, Donnerftag, den 25. Mai 1899. 


Stärten fi erft und zauden Dan. 


Ein verwegener Einbruchsdiebſtahl, J. Freitass EEE — | N. Freitags 
der nicht ohne humoriſtiſchen Anſtrich ſpezielle J — | ipezielle 
ift, wurde geftern dem Chef Eolleran Baargeld- Te | A | Baargeld- 
bon der Geheimpolizei gemeldet. In Verkäufe ; ER ' Berfäufe 
das Haus Nr. 4515 Prairie Ave. wa— 
en am Sonntag Ubend, während der — | 

bmwejenheit der dasjelbe bermohnenden unſerern unſeren 
Frau von Hafften, Diebe eingebrochen. 7 Floors. 7 Floors. 
a im Eßzimmr den E-— — — 118-124 STATE ST. Fr 79 MADISON ST. jTEme 
Gasfandelaber angezündet, fich die Ue- Ri f Z - 
berreite des Wbendefjens aus dem Bänder-Spezialitäten. J D W Notions U. ſuut Waaren 
Speiſeſchrank geholt, mehrere Flaſchen Einfache Taffeta Vänder, Nr. 5, mit Ruffling hännmenale aargeld —* erthe Speziell um S Vorm. — 

Wein geleert und ſich auch Zigarren Cords, gewöhnlich 6c die Yard, 2ie Coat?’ u. Clarks O.N.T. Belt 6: As ie 


Telegt aphiſche Nolizen Sotalberigt. 
Zaland. Die Steter-Revifionsbehörde. 


— In Havana, Cuba, find 900 | Diele große Sirmen halten noch immer mit 
Shiffsverlader am Ausitand, wodurch der Selbſteinſchätzung zurück. 
derHandel nicht wenig gejhädigt wird. | Die Steuer-Revifionsbehörbe mirb 

— Die Geſchworenen in Ereter,Ba., | aller. Wahrfcheinlichkeit nach den Ter- 
haben den Wahrfpruch abgegeben, daß | min für die Einreichung von Steuer- 
die jüngjte Bahnkataftrophe Ddafelbft | abjichägungen über den 1. Juni hinaus 
durch die Nachläffigteit gemiffer Ange | verlängern, um den fäumigen Steuer- 
ftellten verurfacht worden fei. zahlern noch Gelegenheit zu geben, ihren 

— In San Francisco plant man | Verpflichtungen nadhzulommen. Ob» 
(ebenfo mie in Demwen’3 Heimathsftaat | wohl in ben legten Tagen mehrere gro- 


in allen dEEEE 24 —* 5 — im allen 





wie das Durcheinander von Kiſten und Wen. in... Gun 6666 
c € er, Z Baptere N 


Käſten bewies, im anſtoßenden Zimmer Ganzſeidene Gauze Yän ider, | ba in ſchwarz Das ganze Lager des wohlbekannten Mantkel-Geſchäfts Percival B. Speziell um S Yorm. Freite 


op und weiß, gewöhnlich 19c Die Yard, s #teB Delveteen Shirt Windi ’ 

Fr J —— er * |... ———— get Palmer & Co., Nahfolger von Griswold, Palmer & Co., 197199 | M; ders Deineteen Stier min,  —— 2e 
ıepiic) in Das obere Stodivert bege- tirung er 2 gewöhnlich 73 18 S faſſer fähr 3 5 ferti Roi sſtücke JSveziell um 8 Vorm Freitagg—Belding 

ben, wo ihnen im Schlafzimmer der 35 Die Ward, fü 0 13c Aams Str., umfajjend ungefähr 3,145 fertige leidungsitüde. | Bu Im tg % 


u . . . . 
Sanyjeivene fancr — sden Xänder, 5 Boff breit, | ichmarz, ver Spule 


Yrau bon Hafften drei Diamantringe, die Sorte, die gewöhnlid für Biie 19e Anfere Preife ohne Kükfiht auf Roften oder Werth. Speziell um 8 Borm. Freitags Richards 


verfauft wird, fir 


fol. der Behörde eingefandt haben, jo hat 
— Beide Häufer der Michiganer | De noch eine beträchtliche Anzahl der- 
Staatslegislatur haben die Vorlage | Telben dies unterlaffen. Die Lebteren 
angenommen, welche eine Prämie von 1 | Merben perfönlich durch Angeftellte ber 
Gent per Pfund auf Rübenzuder aug- | Nevifionsbehörde nodmals an ihre 
fegt, für welchen die Rüben in Michi- | Pflicht gemahnt werben. 
gan gezogen worden find. ig Tora = geftern Be 
; ; eſſor Miller — den Bürgern, welche 
Etina 500 Write in Baltimore bis jegt Die ihnen zugelandten Ein- 
Thätungs- Formulare noch nicht ausge- 
fült zurücgefchidt haben, feine un- 
nöthigen Ungelegendeiten machen, aber 
De og *, mi — üſſen begreifen lernen, daß 
nicht mehr, tie bigher, die Wirth | JENE Leute müſſen 2 ' 
He. Q3 —— wir es mit unſeren Amtspflichten ernſt 
—VV— nehmen und mit Niemandem, gleichviel 


— Die ganze Nordoft - Küfte von — — 
Neufunbland it zur Zeit jo voller Eis, | DET ©& if, eine Yußnahme madjen bür- 


DE a A | in BA re 


x : boffen. Schließlich werben fie doch die 
en Plägen in Neufundland bereit | orichriftsmäßigen Angaben über ihr 
wieder großer Mangel an Nahrungs= | g, mögen machen müffen und, menn 
mitteln! i fie damit zu lange warten, noch die 

— Wie neuerdings aus Nem York | nur das Gefet vorgefehene Strafe 
mitgetheilt wird, muß der Millionen= | mit in Kauf zu nehmen haben. E8 ift 
faijer William Waldorf Aftor, ob- | una zu Ohren gefommen, dat Abpofa- 
mohl er in England anfällig geworden | zen den Säumigen gerathen haben, mit 
ift, und troß allen Abjchmwörens $40,- | per Einfenbung derSelbfteinfchäßungs- 
000 Steuer pro Jahr auf fein in New | Formulate big zur lebten Minute zu 
York befindliches Eigentum zahlen | warten. Wenn Steuerzahler diefem 
fo lange er nicht nacmeijen fann, baß | atKe folgen, fo mwird ihmen dies nichtg 


in. nicht mehr Bürger der Ver. Staaten nügen, jondern fie —— in koſtſpie⸗ 


ein Paar Ohrringe und eine goldene Schwere Qualität gansfeidene Robelty Bänder, ER a ‚ie 


0 0% : BEER 5 in Schneidergemachte Damen-Anzüge in den neueiten anten Kton und Ay Front 3 Spulen für : 
Uhr in die Hände fielen. Wie die hin- jenen Streifen, 10.3 U beeit, 390 gemach züg en eleg id Fly Epericll—1,500 irah reinwe i — 


terlaſſenen Spuren erkennen laſſen, ha— Ganzfeidene Satin und Gros Grain Vänder, in Jackets mit vollen Cireular-Effekt Skirts, gemacht von den neueſten | Größen 16 bis 24 Sb. de bit 8 per Dun. I 
h * — = ht Stoff tm Sinti uns TUR ariars Harsıi u na 

ben die Räuber ſich danach die Treppe allen — e 3 . Stoffen —* Saiſon u. einige davon mit Seide gefüttert, Anzüge G 

binabbegeben und find durch die Hin- per Do, «E per Do. e * * 4c die bis zu 820 ıwerth jind, während diejes Verfaufs zu 

’ = L 2 . Nr. 2, 1 Mr.ii, mi Nr. — —— File, Ro iſted, Roman und Caſpian 

terthüre des Hauſes, die ſie mit einem 3. He on. d2E ran 10E | Kteider-Röde für Damen, 83 98 Frühjahrs-Jadets für Damen, I" Floh, De ige 2 


Unfere eigene bestelle Verlodung— Prainerd & 
Urmitron berühmte Waib-Stiffeide, 


werden nächſtdem ihr Geſchäft aufge- 
ben, weil die „Maryland Brewing 
Co.“, welche faſt neun Zehntel der dor— 
tigen Bier = Produktion fontrollirt, 


pc 


Nachfchlüffel geöffnet hatten, auf die Eine elegante Auswahl in ganzieidenen Tzöffigen | Die$10.50 werth waren, zu e, 


doiublesfaced jchwarzen Satin Salb ändern, q — ie 
Straße gelangt. wöhnlich T5c die Yard, 39e Nöde für Damen, Die > 98 | Aadets, jonit 86.00, 
— sn — en 89.00 werth waren, zu.. + | fü 
> Moſſ * RM u Sa HE | J. 56, zu 
Das Pflaſter ſeukte ſich. Band⸗ Reiter. Nöde für Damen, die 1 98 J s, 89.00, “> Ganzleinene hoblgefäumte Sriß beftidte m. 3e 
2509 ausgefuhte Reiter von unferem großartigen 87.00 werth waren, zu... el 0 | für | Tpißemeingef. Tamentajchentücher, web. 106, 
1 Bänder-Ve f, in Längen v b 8 “ un gs wer: ee * D ab 
US geitern Nachmittag Fred. Glo- Benampertan!, In Füngen von I DIE 4 Wars zer | Röde für Damen, die $4.50 | Damen-Rrübiahrs:Gapes 82 98 | —322 Kia mie ic ng 7. ‚se 
.d + 


jonit 84.50, zu rg * 
Taſchentücher. 


morgen zu . 500 Tamen tajchentü ier, m. farb. ing u. 1e 


fen. %ch kann nicht verftehen, mas jene 
\ . 5 Stüd, unfaflend: q ſeidene Taffetas, Faneies 27.807 a 
ber, ein an Green und 72. Str. wohn⸗ Streifen, Gheds, Plaids, Gauze und E bangeables, werth waren, zu jonit 881.859, zu 81.98 u Feine ‚ganzleinene _ bolgei. rer. 
adets und Neefers für Mädchen und Kinder, gewöhnlich zu $1.50, 82.50 u. Kama Be, 106, 12!e u. ide 


3.50 verfauft, zu Weniger als ein Viertel des wirklichen Werthes. 


in allen den neueiten F 


bafter Fuhrmann, mit feinem Wagen 2 : — 

die Ecke von Evans Ave. und 64. Str. Felag. ZunJ der gewöhnlichen Koflen, 
paſſirte, ſenkte ſich plötzlich das dortige 

Asphaltpflafter um etwa 8 Fuß, jo- Der lette Freitag von unjerem 
daß das Gefährt in der Deffnung bei- 


fähe y 
EEE Mai Muslinzeng: Verkauf, Mitt-Sommer — 


z Am Freitag bri ent t Verfcuf e g 

— lasse: nat air haha | ie; Sesrtcnen Knt Barıe'bom weni. ernten Guten ar 
0 gleihmäßig gefenft hatte, daß er nnd die Werthe find größer denn je | genuruih ya D vertuuft, ud GB 4 4 7 

. . © . . —— 9 te 8 rder —* hulie 8 

nicht einmal von feinem Site herab— ve ſind größ je. ar ; \ gepötniih ya 9 vertunft un Dis 9 
ſtürzte. Eine von dem ſtädtiſchen Korſet Covers für Damen, Zer Seſtridte Jadets für — 10e KH? Wir bringen ebenfalls ungefähr 600 Fauch Hüte zum Verkauf 


mwerth l5c, nur . 


unier Rreis, wur für einen Tag, ift 


Straßen =» Departement vorgenommene u OR 1 

Unterfuhung ergab, dah das in der En men met ITe Seerfuder Unteräde für 17c | GRAS  tociche wir vertauden U een 

Nähe — —— —* J Rein: Ride En Dawn, mit 3 —— ——— werth dl. 3, °. 79e | art — ® 3 * eg zn für Damen, in weiß und farbig, 15 
ei 2 Dffaer Sehasıt Hatte, J— ne Pe — Wra * * t | ’ \ Ss } > > RE h ® Freitag vertauf ge fie zu . — — ode 
eine Unterwühlung des Erdreiches zur AAN ER ! Me pp 5 Dep ru x SIR © Ga:nirangen totenfech, 

Folge Hatte. Zul TITTEN mp ) Wrappers für Damen, au... c x | 


— ipertb 19, nur. . : R 3% 148 2 nit k > 3 u. 
| fl * zur E ut a 12 umigſend Sbort Back Sailors, dc 


83 pe, in u | VATER nm 
cubanifcher Solvaten e3 vorziehe, ihre geh 
Gürbe gegen jeneSchmwindler, melche ben 

Waffen zu behalten, jtatt die amerita- 8 
niſchen 875 pro Mann in Empfang zu a An u Er ru 
nehmen, und bereit3 ganze Kompag- 5 
nien fich aufgelöft und fich mit ihren _ ſchaffen nnen, hat zur Folge ge⸗ 
Waffen nach Hauſe begeben hätten. —— — Ich! — ihrem 

reiben gänzlich aufgehört haben. 
Trotzdem ſoll die Auszahlung des ame— 
— 
meln der Waffen programmmäßig vor in Bezug auf bie Veröffenkfichung 


Tich gehen. ER der Gteuerliften nah Wahlprezinf- 
Ausland. ten entftanden. Die letztere Behör— 
— In Alerandria, Eanpten, find ziwei | de erklärt, dies nicht biß zum 10. Juli, 
Falle von afiatifcher Veulenpeft ange= | wie das Seje es borjchreibt, thun zu 
meldet worden. fönnen, weil jo viele Steuerzahler bis 
— In Maprid ftarb General Ber- | jet noch nicht ihre Pflicht gethan hät- 
muda Reina, früherer fpanifcher | ten. Andererfeits beſteht die Reviſions— 
Kriegsminifter und Militär = Gouver= | behörde darauf, daß diefe Beitimmung 
neur bon Madrid. des Geſetzes genau befolgt wird. Die 
— In Kurachee, Indien, wurden Frage iſt einem Advokaten zur Begut— 
neuerdings 232 neue Cholera-Erkran⸗achtung unterbreitet worden. 
kungsfälle und 208 Todesfälle amtlich ee ner 
gemelvet! Freigeſprochen. 
— Aus Madrid wird mitgetheilt, Vor Richte be ni 
daß der alte fpanifche Republitaner Zumelier Rutph 2. Dft under, melder 
Emilio Caftelar, der legten Winter an dafelbft einen zweiten Prozeh wegen 
Lungen-Katarth ertrantte, einen ſehr Hehlerei zu beſtehen hatie, von einer 
bedenklichen Rückfall erlitten hat. 
Jury freigeſprochen worden. Die An— 
— Verzweifelte, aber vergebliche kiage gründete ſich darauf, daß in dem | 
Berfuche murben gemacht, den im Bri- | Geichäftslofal Oftrander3 ein golde- 
tifchen Kanal geftrandeten Dampfet | ner Siegelting aufgefunden murbe, | 
„Paris“ flott zu machen. Die Sad: | melcher einem gemwiffen®rant C. Gard- | 
perftändigen find getheilter Meinung | ner von Banditen geraubt worden tar. | 
über die ferneren Ausſichten. Geolo⸗ Staatsanwaltsgehilfe Barnes theilte Burz und Neu, RER TEN 
gen fagen, daß „Paris“ durch magneti- mit, daß die übrigen zehn gegen den | . «el “ Vierter 
I 
| 
| 
| 


Ä Künftlihe Blumen. 
: E £& { * JAndere zu — Graf : \ ; > . ie 
— ai RE 7 SEN x: Gropartige Bargains—das ganze Lager eines Rabait 
Stürjte vom Gerüit. j i DL | 280 ( —S ganze Tag a 
du Ni: . BET 49c, 59e, 69e, 9 x | Ye F Avenue Jobbing-Hauſes zu Be am Dollar. 
John Hanſon, Nr. 145 Flournoy Un A; und 98c. \ | —S 20 Tugend feine import. Erujbed Rojen, im Whofe: 
e * * 45 | ſale Me vertau e Freite einen 
Straße wohnhaft, war geſtern Nach: ; i 44444 —4 Eine Muſter-Partie von Thes. Gowns für Bi R * 8 * — en * * N 7 * > F 10e 
mittag mit dem Anſtreichen des Gebäu— an SIE 2 IE Damen, in zn Zatons und Gajhmere Große Bündchen importirte Daifies, ze 


des Nr. 145 Flournoy Straße beihäf- | U Bel Eh Adi a = Ne, alle h — | im NWbolejale zu Ze vertauft — unfer Preid . 0 u. 
] J F * — $1.48, 31.69, 51.98, 82. ' 4 X | ih 


Große Bündchen Kornblumen, an State * 
— de 


tigt, als das Gerüft unter ihm nach— BR 4 — Brenn Ä A | . ZU Du en 
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Jollt! Dabei kommt doch nur Unfinn 


Berguügungs:Wegweiier. 
; — — 
Thbeater 
— John Ingerfield“ 
er Bohemian. Girt- 
—Weiſt's Minſtrels. 
tbern.—Burlesten. 
—nThe Fortune Teller“. 
tan oufe—,Tbe uünamway Girl, 
8: D’Shanahneffv”. x 
n.—. Ihe Moiterion? Mr. Burgle*. 
— Land of the Livino“. 
Opera Houfe— Pauderille. 
pic —Vauderville. 
artet—Raudeville. 
Bunserte: 
be Rienzi. — Ieden Mittwoh Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas 


Orcheſters. 


Ein mittelalterlicher Rechtszu⸗ 

ſtand in Berlin. 

Das preußiſche Allgemeine Landrecht 
weiſt zwar der Regel nach herrenloſe 
Nachlaͤſſe dem Fiskus zu, läßt aber 
ältere Privilegien, nach welchen ein ſol— 
ches Erbrecht auch juriſtiſchen Perſonen 
zuſtehen kann, in Geltung. Ein ſolches 
Privilegium hat die Stadt Berlin aus 
einem Verirage mit dem Kurfürſten 
Joachim J. Neſtor (regierte 1499 - 
1535), de dato Gölln an der Spree am 
Tage Johannis Fvangelistae (27. 
Dezember) 1508. In diefem Bertrage, 
welcher die Ausübung der Gerichtäbar- 
feit und die Einziehung der aus der 
felben fich ergebenben Gefälle zwiſchen 
bem Kurfüriten und den beiden Schme- 
Tterjtädten Berlin und Eölln regelt, 
find dem Fisfus nur die Hinterlafjen- 
Tchaften von „unächten“ (da3 heißt un= 
ehelichen) und „rembden“ Leuten bor= 
behalten. Später wurde diefes fisfa- 
liſche Recht auch noch auf die Nachläfle 
der erblos verjtorbenen Apligen und 
Suden ausgedehnt, wahrfcheinlich weil 
diefelben nicht der jtädtifchen, fondern 
unmittelbar der furfürstlichen Gericht3= 
barkeit unterworfen mwaren. Nach 
Artitel 138 des Einführungsgejehes 
zum Bürgerlichen Gefegbuch bleiben die 
landesgeſetzlichen Vorſchriften, nach 
welchen an Stelle des Fiskus eine an— 
dere juriſtiſche Perſon des öffentlichen 
Rechtes geſetzlicher Erbe einer erbloſen 
Verlaſſenſchaft iſt, in Kraft. Es wird 
alſo auch nach dem 1. Januar 1900 in 
Berlin der mitlelalterliche Rechtszu— 
ſtand weiter fortbeſtehen, daß der 
Fiskus erbloſe Nachläſſe der in Berlin 
verſtorbenen unehelichen und fremden 
Perſonen ſowie der Adligen und Juden 
erbt, die übrigen aber der Stadt an— 
heimfallen. 

Heutzutage, wo jeder Menſch Ver—⸗ 
wandte hat, und dieſelben ſich nament— 
lich infolge der vervollkommneten Ver— 
kehrsmittel leicht ermitteln laſſen, wird 
es immer ſchwieriger, einen Nachlaß 
als herrenlos zu erklären. Das preu— 
diſche Landrecht kennt in Uebereinſtim— 
mung mit dem Bürgerlichen Geſetz— 
buche (Paragraph 1929) keine Grenze 
für die Verwandtenerbfolge, ſo daß 
aljo im Nothfalle noch die allerentfern= 
teiten GSeitenverwandten erben fünnen. 
Der Gewinn der Gtabt au3 bdiejen 
Erbichaften ift daher nicht eben bedeu= 
dend. Für 1899 find 10,000 Marf 
etatifirt, die ungefähr dem durchſchnitt— 
lichen Einfommen eine dreijährigen 
Zeitraumes entſprechen. Es kommen 
eigenthümliche Fälle ſolcher erbloſen 
Nachläſſe vor. Da wird zum Beiſpiel 
die Leiche eines unbekannten jungen 
Mädchens gefunden, das ſich wahr— 
ſcheinlich aus unglücklicher Liebe ver— 
giftet, aber vorher noch zum Sterben 
mit ſämmtlichen Goldſachen geſchmückt 
hat. Die ſchon halb verweſte Leiche 
eines verhungerten Bettlers wird in 
einer abgelegenen Dachkammer auf 
einem elenden Lager entdeckt, in wel⸗ 
chem ſich unter dem Kopfkiſſen ein Beu— 
telchen mit Goldſtücken befindet. Ja, 
es haben ſich ſogar Fälle ereignet, daß 
die Stadt vermöge ihres Privilegs 
Merthpapiere, Hnpothefendofumente, 
Grundftüde und Häufer geerbt hat. 

Mancder von unferen Lefern mird 
hier gewiß fragen, wie benn der Magi- 
ftrat nachweifen fann, daß ber Tobte 
ebelich geboren, nicht adlig und fein 
Jude geweſen ilt. Umgefehrt wird ein 
Schuh daraus! Für obige Thatfachen 
ſpricht die Rechtsvermuthung. Will 
alſo der Fiskus dem Magiſtrat die 
Erbſchaft entreißen, ſo muß er ſeiner— 
ſeits beweiſen, daß der Erblaſſer un— 
ehelich geboren, adlig oder Jude ge— 
weſen iſt. Die Führung eines ſolchen 
Beweiſes iſt aber in der Mehrzahl der 
Fälle unmöglich. Alſo behält der Ma— 
giſtrat die Erbſchaft. Wenn nun frei— 
lich aus dem Nordhafen ein ertrunkener 
Landſtreicher gezogen wird, in deſſen 
Taſche ſich etwa für 50 Pfennig zu— 
ſammengebetielte Kupfer- und Nickel— 
münzen befinden, ſo iſt das auch eine 
„herrenloſe Erbſchaft“, auf die der 
Magiſtrat Anſpruch hat, und die er 
auch wirklich erhält — falls nicht das 
Geld vorher durch die infolge der Kor— 
reſpondenz mit dem Polizeipräſidium, 
dem Nachlaßgericht und etwa dem Erb- 
ſchaflsſteueramt entſtandenen Porto— 
koſten aufgezehrt iſt. Auch entpuppt 
ſich mancher herrenloſer Nachlaß als 
ein ſolcher, der wegen Ueberſchuldung 
von den rechtmäßigen Erben aufgege— 
ben iſt. 


* 3n — 
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Ja, das Denken. 


Die Kompagnie iſt in Abtheilungen 
zum Detailexerzieren ausgerückt, eine 
einzige Korporalſchaft in Drilchhoſen, 
die übrigen in Tuchhoſen. Sobald der 
Hauptmann dies bemerkt, ruft er den 
Unteroffizier jener Korporaljchaft zu 


Hauptmann: „Sa, zum Teufel! mas 
fol denn das bedeuten? Warum tra= 


- gen denn Yhre Leute allein Drilchho- 


a 
> Unteroffizier: „Herr Hauptmann, ich 
dachte —“ 
Hauptmann (ihn unterbrechend): 
zbonnerwetter! Wie oft habe ich 
daß ihr nichts denken 


aus.“ 
Nach einer Viertelftunde betritt der 
ior den Kafernenhof, der natürlich 
fofort die ftaatsgefährliche Ent- 
ng macht, daß bie fiebente Kom= 
ungleich an te 2 Er 
Miet zunächlt uptmann 


nie 








| Sie Khre Mannjchaft bei diefer fühlen 


| Witterumg Drilchhofen tragen laffen?“ 

Unteroffizier (fehweigt). 

' Major: „Haben Sie denn nicht be- 
dacht, melche Verantwortung Sie auf 
ih laden, daß hre Untergebenen 
franf werden fönnen? Wozu hat %h- 
nen denn der Himmel Yhre fünf Sinne 
verliehen? ber natürlich, nur nicht? 
denfen! Dazu ift man zu faul und 
zu bequem. ch behalte mir das Wei- 
tere por.“ 

Endlich führt der Teufel auch noch 
den Dberften herbei. uch feinem 
ſcharfen Auge entgeht das Ereigniß 
des Tages nicht. Er  verfammelt 
fämmtlihe Offiziere und linteroffi- 
ziere um fich; auch der Major muß mit 
antreten. 

Dberft: „Mie heißt der Korporal- 
Tchaftsführer, deffen Leute Drilchhofen 
tragen?“ 

Hauptmann: „Unteroffizier Kraufe, 
Herr Oberft.” 

Dherit: „Kraufe! Schön! X be- 
areife nicht, daß die übrigen Unterof- 
fiziere fo wenig auf Schonung des ära— 
rifchen Eigenthums bedacht find. Zan- 
ae Tuchhofen bei diefem Schmuß! Der 
Mann ift Der einzige bon der ganzen 
Gefelichaft, der etwas gedacht hat.” 


_—|1_— — 


Ein neuer deutſcher Herzog. 


Aus Anlaß der 150jährigen MWieder- 
fehr des Tages, an welchem die fürjt- 
Tiche Yyamilie von Thurn und Taris 
ihre Nefibenz von Franffurt a. M. 
nach Regenöburg verlegte, verlieh ber 
Prinzregent von Bayern dem Fürlten 
Albert von Thurn und Taris den Titel 
eines Herzoa® zu Wörth und Donau= 
ftauf. Fürft Albert von Thurn und 
Tari3 hat aus Anlaß des Jubiläums 
größere Beträge für verjchiedene ge— 
meinnübige Zmede in ber Stadt 
Regensburg geftiftet. 


— Ausfunft. — „Wodurd ift der 
junge Zebemann fo fchnell herunterge= 
fommen?“ „Seine „Berbältnifje”' 
gingen über feine Verhältniffe.“ 

— Sn der Redaktion. — Digterling: 
„Herr Redakteur meinen alfo, ich Tolle 
in meine Sachen mehr hineinlegen?"— 
Nedakteur: „Allerdings, aber ohne e8 
borher irgendwo herauszunehmen!” 


Lokalbericht. 
Der Kläger beſtraft. 

Der in der Reſtauration Nr. 318 
State Str. beſchäftigte Kellner John 
Franſon hatte kürzlich eine gewiſſe 
Mary Bowler wegen ordnungswidri— 
gen Betragens verhaften laſſen. Vor 
Richter Martin behauptete geſtern der 
Kläger, das Mädchen hätte ſich von 
der Bezahlung des eingenommenen 
Mahles drücken wollen und hätte 
ihn mit den gröbſten Schimpfwor— 
ten belegt, als er ſie auf der Straße 
zur Rede ſtellte. Sergeant O'Bryne 
hingegen beſchwor, daß Franſon die 
Angeklagte ſo brutal geſchlagen habe, 


daß dieſelbe ohnmächtig zu Boden ge— 


ſunken und aus ihrer Bewußtloſigkeit 
erſt erwacht ſei, als ſie in der Revier— 
wache an Harriſon Str. Unterkunft 
gefunden hatte. „515 und die Koſten“ 
lautete die Strafe, welche der Richter 
über den Kläger verhängte. Die Ange— 
klagte durfte ſtraffrei von dannen 
ziehen. 


* Der de Einbruhs angeflagte 
Henry Wilfon, welcher von Henry Moe, 
dem Beier des im zmeiten Stodiwert 


ı des Haufes Nr. 112 Randolph Straße 
| gelegenen Jumelen-Gefchäftes, bei der 
| Durchplünderung vefjelben überrafcht 


morden war und dann eine Glasthür 
eingefchlagen hatte, um feine Flucht zu 


| bewerfitelligen, ift von Richter Martin 
unter $500 Bürafchaft dem Kriminal- 


gericht überantmwortet morden. 

* Der 68 Jahre alte Morri3 Dunn 
und da3 in feinem Haufe, Nr. 3333 
Wabaſh Ave., angeftellte Dienftmäd- 
hen Mary Healy befanden jich 
ageitern in einem Buggy an ber 55. 
Straße und Shields Avenue, um Ein 


| fäufe zu machen, als plößlich das Pferd 
| durdhaing. 
| folcher Gewalt aus dem Wagen ge> 
ı fchleudert, daß fie fchmerzhafte, wenn 


Die Anfaffen wurden mit 


auch nicht bedenkliche Verlegungen er=- 
litten. 


Todesfälle. 


Nahftebend veröffentlidhen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dein Gejundheitsamte zwischen 
oeitern und beute Meldung zuging: 

Adrberg, Charlotte, 62 3%., 916 Melrofe Str. 

Tehnte, Carolina, 62 3., 4921 Baulina Str. 

Goodberg, Noe, 43 3., 1132 Milmaulee Une. 

Kruje, Lonis, 19 3, 9 Hinshe Str. 

Klantowsti, Martin, 68 3., 0 Fın Str. 

Kaebler, Louis, 5 3, 173 N. Leavitt Str. 

Koenede, Auguit, 48 3., Alerianer-Hoipital. 

Maeder, Anna, 6 3., 2570 Emerald Ave. 

Marz, Fredia, 7 3., 1000 Le Mopne Str. 

Mertes, Math., 57 %., 8 Selden Str. 

Shared, Martha, 27 %., 349 24. Str. 

Weber, Salome 3., 24 3., 255 S. Barf Une. 

Zubr, John D., 58 3., 27 Julian Str, 


— 


Marktbericht. 


Ghicago, den 24. Mai 1899. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Moltereie- PBProdutte — Butter: Kos 
butter 11—13%6; Daird 10-160: Creamery 12—17}c; 
beite Runftbutter 12—13}c. — Käfe: Frifcher Rahme 
täſe H-10c daS Pid.; andere Sorten 512% das 
Pfund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
Fische. — Lebende Truthühner 9—10c das_Pfd.; 
Hühner 9-9; Enten 7—The; Gänfe 6—Tc daS 
Mund; Xreuthühner, für die Küche hergerichtet, 
10—11c das Pid.; Hühner 94—10c das Pid.; Enten 
884 das Mid.; Tauben, zahme, 50c—$1.75 das 
Dusend. — Eier 124—13t da3 Dsd. — Kalbfleiid 
5-9 das Pfund, je nah der Qualität. — Ausges 
weidete Sämmer $1.10-$3.50 das Stüd, je nad 
dent Gewiht. — Fiihe: Schwarzer Bari, 94—10r; 
Hehte 554er; Karpfen und Büffelfiih 1—2; Gras= 
beihte 4—5c das Pd. — Froihihentel 150—50r das 


QDugend. 

Grüne yanst« — Stohäpfel 83.75—$4.50 
per Fab; Duchefie u. f. mw. $4.00-$5.00. — Bananen 
$1.00-$2.00 per Gebänge; Zitronen $2.50—83.25 per 


Kifte; Upfelfinen $2. 4.25 per Kiite. 


Kartoffeln — Illinois, 2-34 * Bufbel; 
Minnefota un. f. m. 538. — Neue Kartoffeln, 
83.0—$3.50 per Fak. 


Gemüfe — Robl, neuer, 4.254450 ber 
Hab; Zwiebeln, biefige, 60—65c per Bufbel; Bohnen 
$1.15—$1.85 per Buibel; WRadieshhen, $1.50 per 
hundert Bündchen; Blumenkohl 7c—$1.00 per 
Bufbel; Sellerie 254% per Dus.; Spinat 15—20c 
per Bujhel; Gurten SE—45c_per Dubend; Epargel, 
Allinois, 50—60c' per 4 Bufbel; Salat 3—30r per 
Rifte; grüne Grbfen, 81.00-81.35 per Buibel. 


Getreide — Winterweigen: Nr. 2, rotber, 
74760; Nr. 3, rotber, OT; Mr. 2, harter, 
lc; 3, harter, 626%. — Sommermweizen: 
The; Nr. 2, harter, 66—T0c; Nr. 3, 


c. — Mais, Nr. 2, * 


— 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 25. Mai 1898. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigentbums » Uchertragungen 
in der Höbe von $1000 und dariiber wurden amtlich 
eingetragen? 

Sanganıon Str., 30 %. nördl. von 57. Etr., 31X 
124, G. Brown u, U. durg M. in 6, an Gharles 
Emmerich, $1887. u 

Grilty Pi., 35 5. nördl. von Eugenie Str., 17.355X 
194, ,‚E. Gifford an D. F. Erilly, 820. * 

Sangamon Str., 40 F. nördl. von 65. Str., 374X 
124, ©. 8. Green an ®. Zeigler, $1500. k 

Monroe Ave., 50 F. jüdl. von 73. Str., 30%X107, 
Franf A. Smwanjon an Dell DO. Olſon, 83500. 

Montroje Boul., 120 5. mweitl. von Irving Xve., 36 
x135, U. ©. Terrilt an U. E. Stewart, $2310. 

Belden Ade., 15 F. öitl. von Hancod Wve., 25% 
125.8, T. 9. Ihyjerfon au Mt. Dabbert, $1500. 

Sholto Str., 266 %. nördl. von Taylor Str., 25X 
100, 9. 6. 5. Clauffen u. U. duch M. in &. an 
Gither Guthnan, 82166. & 

Hurtleff Str., 325 %. nördl. von 43. Str., 5X12, 
Nachlap von George Keithel an F. Yritjer, $1200. 

Gscanaba Ave., 255 F. jüol. von 8. Str., 25X1384, 
FK. Szartowsti u, U. durh M. in & au M. 
Brand, 81250. 

Vincennes Ave., 60 5. jüdl. von 49. Str., 20X143.8, 
Sharks W. Groß und Frau an Elly 3. Wbeel, 
$12,000. 


Nodwel Str., 50 %. füdl, von Homer Str., 25X100, 
F. 8%. Beyer an C. V. Forſyth, 81000. 

Milwaukee Ade., Nordweſtecke MeGovern Str., 89x 
116, Oakland Building Aſſociation an Hugh Ma— 
jon, $1. 

Srchard Str., 212 5. öitl. von Eiybourn ve, 25X 
95, 8. Thiede an Auguita Thiede, $2000. 

George Str., Südoftede Wolcott Str., 313x123, W. 
Deering an 3. Schener, $1300, 

Indiana Ape., 358 5. jüdl. von 113, Str., 25X136, 
2, VB, Kobbins duch M. in E. an 9. 9. Talcott, 
51228, 

May Str., Nordoftele 69. Str., 135x124 W. 2. 
PBenhalfegon an WW. 9. Yallen, 837,50. 

Archer Ave, 68 %. öftl. von Broad Str., 24X100, 
W. Hoffmaun an H. Bodtke, 34100. 

26. Str., 201 F. weitl. von Rodivel Str., 355x120, 
2. Scıhüttler an F. Taddy, $1140. 

Srving Upe., 141 5%. jüdl. von Ban Wuren Str., 24 
x123}, Ella 3. Ubeel an Charles W. Groß, $6000. 

Adams Str., 225 F. weitl. von S. 42. Upe., 25X 
121, €. Treeto an Edith Fiiher, $1200. 

Elybourn Wve., Siüdojtede Noble Str., TEXT, ©. 
M.x, %. Bromn an E. W. Yeomans, $3500. 

North Uve., 125 &. weitl. von Dayton Str., 25xX149, 
E. W. Yeomans an F. Proton, jr., $7000. 

Drafe Ave., gegenüber School Str., 33x15, 4. 
Wisner au %. Xipski, $1000. 

Oatley Ave. 233 5. füdl, von Montroje Boul., 5X 
124, $. Hampton an S. 2Broimn, jr., $1000. 

Poillips Upe., Nordmweitede 82, Str., 98X124, und 
anderes Örumdeigentyum, %. R. MeCortney an 
A. Pollack, 85715. 

W. 21. Str., 120 F. weſtl. von Hoyne Ave., 20125, 
W. A. Buehl an H. Brick, 81100. 

South Park Ave., 75 F. ſüdl von Roſe Ave. 30X 
5 H. T. MeCartney an Charles H. MecCarth, 
83900. 

California Ave., 256 5. füdl. von Franklin Ape., 35 
x125, 3. ©. Givins an George Slernes, $1000. 
Wabanfia Ave, Nordoitede Paulina Str., 87.7X80, 
a Zu und Gatte an Benjamin 9. Branch, 

r, SU, W, 
elbe Grundftüd, Benjamin N. Brand, jr., an 

Hush L. Majon, $1. 

Superior Str, I 5. öftl. von Rofmell Str., 24X 
122.8, R. D. Madie u. A. durch M. in EC an ©. 
U. Douglas 8. & B. Affociation, $3100. 

Aberdeen Etr., 196 F. nördl, von 66, Str., 23X124, 
2 = Barbour u, U. durh DM. in GC. an diejelbe, 
SIUU. 

Weitl. Hälfte von Lot 20, Wlof 5, Touhy's Add., 
Kogers Barl, E. %. Smith) u. 9. durch M. in 
6, an diejelbe, $2285, 

Vernon Ave. 518 F. fjüdl. von 37. Str., 21x132, 
George U, Mills an Zojeph Bobby u. U., 87000. 
Armour Ave, 275 F. jüdl. von 40. Str., 23X103, 
Fe u. U. duch M in G. an 3. Hoeger, 

81790, 

Madijon Ade., 60 $. füdl. von 532, Ey., OX124, 
G. 2. Lader u. U. durch M. in in G ©. 
King, 83200, 

Magnolia Ade., 800 F. nördl. von Berwyn Ave., 374 
x13, 3. U. MeDomwell an U. Bedermann, $1637. 

Magnolia Ave., 224 F. jüdl, von Balmoral Xpe., 
33x13, Derfelbe an M. 8. Simon, $1087. 

W. 59. Pl., 243 F. weſtl. von Princeton Abe., 30 
Ds zur Aley, ZT. Sutton an M. O. Leslie, 

Ellis Upe., 86% %. nördl. von 72, Str., 50X125, 
Ss. Cameron an 3. E. Hill, $1500. 

u Grundftüd, I. CE, Hill an Rahel Cameron, 
*815300. 

12. Str. 48 F. weſtl. von S. 40. Ct., 24 
W. Mitchell an Archie Hood, 81500. Pe 

61. Str., 120 F. weitl. von Carpenter Str., 24X125, 
S. Greenberg an Louife Jadjon, $2302. 

Wajhtenam Uve., 455 %. nördl. von Xafe Str., 193 

_x126, J.N. Ruffel an E. Donovan, 82700, 

Grunditüf 384 Dapton Str., 136 125, U. A. David 
und Gatte an William U. MeGuire, 85500, 

Mozart Str, 00 F. jüdl. von Gortland Str., 3X 
100, U. M. Glenn an 3. Stoffbag, 84000. 

Dearborn Str., 417. %. nördl. von Polt Str, 3X 
61.28, Hiram Bigelow und Frau an Mary W. 

— ns 

Dasjelbe Grunditüd, Mary U, Bigelow a b 
Gel, 250, se 

Canal Str., 183 %. füdl. von Kinzie Str., 160 $. 
durch bis zum Nordarm des Chicagofluffes, Kohn 
Drueder und Frau —* Edward A. Shedd (Ehicago) 
und Benjamin F. is, j 5 i 
520.000 i d%. Harris, jr. (Champaign, 3U.), 

Halited Str., 100 %. nördl. von 20. Str, 10x 
ie V. Farwell Co, an John V. Farwell 
2 ). 

56. Str., Nordmeitede Cornell Ave., 100x164, Pliny 
®. MeNaugbton und Frau (Buffalo, N. 9.); 
Euphemia ©. Primley und Gatte (Chicago) und 
die Windermere Co. an die MeNaughton Co., $l. 

56. Str., 100 $. weitl. von Cornell Ape., 50%X164, 
die Windermere Co, an die MeNaughton Eo., $1. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

E. ©. Uehlein, Sit. Brid:Store und Flats, 621 Blue 
Island Ave., $12,000. 

S. E. Goldjmith, Zt. Brickhaus, 1118 S. Oakley 
Upde., 84300. 

9. 3. Dahl, 3ft. Brid:Store und Flats, 797 Weft 
Wrightwood Ave., $3000. 

Julia O;Brien, Iſt. Frame-Reſidenz, 1062 Monticello 
Ave., 81400. 

ls Johnſon, ft. Bridhaus, 311 Market Str., 
OU i 

Sam. Bromn, bier 2ft. Bramehäufer, 1489-95 Fuls 


lerton Ave., $7200, 
m. Relin, 2it. Sramehaus, 944 Fletcher Str., 
AU 


u, Wi Orten, 2ft. Grame-Refideny, 46 Junior Str., 

Hoyt, Brid:Wand, 6—8 Mivder Etraße, 

Zohn Wolff, If. Brid-Andau, 798 Clybourn Ave., 

Hoiepb O’Connell, At. Bridhaus, 6631 Evans Mbe,, 
$3000, 


1 — 
Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Sadie Ellen gegen E. H. Wood, wegen Verlaſſung; 
Chas. J. gegen Minnie V. Daſh, wegen Verlaſſung; 
Fred. gegen Ida May Radtke, wegen Berlaffung; 
Jane Evans gegen Clinton James Spencer, wegen 
Trunkſucht; Florence E. gegen Robert W. Steger, 
wegen Verlaſſung; Mary gegen John Rudland, we— 
gen Trunkſucht und grauſamer Behandlung; Tathe— 
tine gegen Matthew O'Braß, wegen Verlaſſung; 
Sarah A. gegen William W. Durant, wegen grau— 
ſamer Behandlung und Ehebruchs; Herbert Edwin 
odegen Charlotte Lucie Bliß Moore, wegen Ehebruchs 
und Verlaſſung. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Ruaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, ] Gent das Wort.) 


Verlangt: Yunger Mann für Bonling Uley. — 
902 Sol Str., Ede Berry Str. 


“ Verlangt: Tabatitripper, 449 W. Ehicago Une. 
Verlangt: Baper Hanger. 502 W. Chicago Ave, 


Verlangt: Junge von 16 Yahren um im Galson 
zu Schaffen; guter Lohn. 213 Webfter Une. 


Verlangt: Ein guter Bügler an Sofen. 839 Wa: 
banfia Une. 


R 
% 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 
Board. 361 Milwaukee Ave. 


DVerlangt: Eine gute erfte Klaffe Hand an Gate. 
409 Roscoe Str. 


Verlangt: Ein guter Waiter (Dinner Waiter); 
ftetiger Blab; Sonntags frei. Fred. Klimt, 153—155 
W. Randolph Str. 


Verlangt: Junger Mann um in der Büderei zu 
belfen. 966 N. Halfted Str. 


— Ein guter Junge fürt Bicheles. 416 E. 
. Str. 


$6.00 und 


Verlangt: Ein ftarfer Junge als gweite Sand an 
Gates. 409 Roscoe Str. 


 Rerlangt: Ein ftarfer Junge an Gates in Bäderei, 
einer mit Erfahrung. 464 W. 12. Str, 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 1871 R. Robey 
Straße. 


” Berlangt: Gärtnerburfhe der auch mit Pferden 
umgeben fann, um mit auf’8 Land zu gehen. Adr.: 
D. 340 Abendpoft. bofr 


Berlangt: Ein guter Porter. 60 Yadjon Bipd. 


Verlangt: Mlaning Mil Machine fFeeders, für 
Nactarbeit. Lumberman’3 Mil Go., Robey Etr. 
und Blue YSland pe. dffa 


Berlangt: Ein A 1 Flafchenbiertreiber mit prima 
Referenzen und KIM Baar Sicherheit, Lohn $12 zum 
Unfang. Adr.: N. 232 Ubendpoft. 


Verlangt: 14 Shingler, Martin Hausmann, 26% 
Wentworth Ave, 


Verlangt: Starter Junge 14 Yabre, im Etore.— 
110 R. Elar! Str. KB pro Woche. dimido 


Verlangt: Schneider als Bügler. Gtetiger Plah.— 
9 Menominee Str., Rordfeite, dimido 


Verlangt: Wagenmadher nah Groß Point, ein 
guter Rad und Sarnase, guter Bohn für den 
tehten Mann. Stetige Arbeit. 2mailm 


Berlangt: u eg id und FarmsÜrbeiter 
in Rob’ Labor Agency, 33 Market Str, 2mlw 


ie ne ee ni 
Berlangt: Tühtige Agenten i 
twärt3. 8 ——— Ave. m. “a malmäfe 


ara Fin 


Berlangt: Männer nud Knaben. 
(Bnseisen unter diefer Mubrit, 1 Gent daB Wort.) 


ten m beforgen. 711 
6. Canal 5 ann um Pferde zu beforg 


Verlangt: Mann für Haus und Stallarbeit. $1.50 
wöcentlih. Gute Koft. 5018 State Str. 


ute Roft. 5018 Etate Et, 
Verlangt: Junger Mann als Qutder. 412 Grand 
Avenue. — 
EEE 
Verlangt: Gin ftetiger, zuperläffiger Mann um 
Lund zu kochen und als Porter für Saloon. Ede 40. 
Str. und Ogden Ave. 


Verlangt: Ein Junge um in einem Bichele Shop 
zu arbeiten. Deuticher vorgezogen. de Ajhland 
und Garfield Boulevard. 

Verlangt: Junge von 16-17 Jahren für Mild: 
wagen. 2246 Gmerald Ave. 


— — BR ea 
Verlangt: Guter Painter, 1%5 N. Clark Str. 
Verlangt: Schneider als Pügler, Stetiger Pat. 

30 Menominee Str., Nordfeite. dofrja 





Verlangt: Aunge im Alter von 16 Jahren, gut 
empfohlen und willig zur Arbeit. 254-250 Frank⸗ 
lin Str., 6. Floor. 

Verlangt: Ein junger Mann als Porter und 
Bartender bei Jacob Minke, 662 W. North Ave. dofr 


Verlangt; Sofort, quter Barbier fur beſtändigen 
Platz. Z88 Sedowick Sit. mido 
Verlangt: Ein Wagen-Painter. 610 Noble Str. 

mido 





Referenzen 
mido 


Verlangt: Gin erfahrener Stripper, 
verlangt. ..or.: U. 110 Abendpoft. 
Verlangt: 2 Farmerkuehte. 174 Weit Randolph 
Str, mido 


Verlangt: Ein fleihiger, erfahrener FFlafchenbier: 
Treiber, jofort.— Standard Brewery Bottling Dept., 
Gde 12. Str. und Ganıpbel modofi,jon 

Verlangt: Nunger Mann, an 
fann fi weiter ausbilden. 
3. Str. 


Verlangt: Rugteber und Garpet-Schneider, au) 
Abends. 4524 Cottage Grove Ave. mdo 


Verlangt: Junger Dann an 2rot. 1129 ©. Gali- 
fornia Ave, mido 


Gates zu helfen: 
Heinrichs Büderei, 293 
mido 





Verlangt: Ein zuverläfiiger Mann im Etall. — 
Wheeling Houie, 2 W. Late Str. mido 





Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Erfahrerner Mann jucht Stelle für Haus: 


oder Stallarbeit; ficht mehr auf gutes Heim als ho= 
ben Lohn. John Hart, 607 Wajhburn Wve. 





Gefuht: Aunger Mann fucht Reichäftigung in Ho: 
tel oder Privathaus. Wdr.: X. 923 Ubendpoft. 


Gefuht: Ein jelbitftändiger Brotbäder fucht dauern: 
de Beichäftigung. Adr.: U. 115 Abendpoft. 

Gejuht: Gute zweite Hand an Brot und Rolls 
fuht ftetige Arbeit. Adr.: X. 927 Ubendpoft. 

Geſucht: Ein reſpektabler älterer Mann fucht 
feichte Urbeit; zieht gutes Hein hohem Lohn vor. 
Beſte Stadt-Referenzen. J. 8. 134, S. Desplaines 
Str. 











Gefuht: Mann jucht Stelle als Vüderwagentreiber, 
10855 Wabanfia Xve. dofr 


Gefuht: Ein kräftiger, verheiratbeter und durchaus 
gut empfohlener Mann fucht Stellung al3 Zanitor, 
SHeizer oder dergleichen, Offerten unter ®, 117 
AUbendpoit erbeten, —ia 


Gejuht: Ein lediger, zuverfäfliger Bujhelmann in 
mittleren Sahren juht Stelle, am liebiten in Store; 
faın auh Röde anpaflen; wiirde auch auf's Land 
gehen. Wdr.: D. 390 Abendpoft. midofr 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Räden und Fabriken. 


Verlangt: Eofort, gute Handihuh-Näherinnen 
auf Overſeam⸗Maſchine; jtetige Arbeit. 1613 N. 
Clarf Str. dia 


erlangt: Eine gute Büglerin in Yärberei. 385 W. 
Chicago Ave. dofr 
Verlangt; Aufgewecktes Mädchen, nicht unter 16 
Jahren, welches Luſt hat, das Dry Goods-Geſchäft zu 
erlernen. Ecke North Ave. und Halſted Str. 





Verlangt: Verkäuferinnen ‚die Grfahrung in der 
Dry Goods=-Brandhe haben. Guter Xohn. 164-166 €. 
North Ave, Ede Halited Str. 


erlangt: Junge Dame von guten Umgangsidrs, 
men als Saushälterin für Dentift. Muß Gnglifch 
ſprechen. Adr.: ©. 540 Abendpoft. 


Berlangt: Mafhinenmäddhen an Cloat3. Dampf: 
Traft. 868 N. Lincoln Etr., 2. Floor. 

— 
Derlangt: Kleine Mädchen für Shoparbeit, und 
Yinifhers an Kuiehojen. 472 Hermitage Ave., Ede 
Hamlet, 


„PVerlangt: Storemädden in Bäderei. Muß Tochen 
fünnen. Empfehlungen. Adr. 2. 920 Abendpoft. 


Berlangt: Näherinnen für einfaches Nähen. — 
Arbeit nah Kauje zu nehmen. Stetige Mebrit. 28 
Johniton Ade., nahe Milwaufee und Ealifornia Ave, 


Verlangt: Mädchen für Bacerſtore. vate Ave. 
dfr 

Verlangt: 4 Mädchen an feinen Röcken zu ar— 
beiten. 609 Loomis Str. mdo 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, ſowie ſolche, die es 
lernen wollen, Rope Portieren zu machen. Gute Be— 
zahlung. Chicago Fringe & Embroidery Co., 61 
Market Str. mido 


Verlangt: Junges Mädchen um das Kleidermachen 
zu erlernen. 553 N. Clark Str. mdo 


Berlangt: Mädgen an Hojen und Frauen zum 
Hoſen finifhben. 474 Clybourn Ave. mdo 


Verlangt: Junge Sopran-Sängerin. 226 €. North 
Üpe., 2 Treppen bo. 23mailmw 


Verlangt: 25 Maihinenmäddhen und Yiniihers an 
Kniehofen, und mehrere Mädchen, um Knöpfe anzu= 
nähen. Daınpijbetrieb. 773 Girard Str, dimido 


Verlandt: Maſchinen Madchen an Kniehoſen. 564 
N. Aſhland Ave., Top Floor, hinten. 23mai 1w 
Verlangt: Ein Mädchen für Store. 26 Milwaufee 
Avenue, dimi 
eine se Sa ER 
Verlangt: Mafhinenmädcen an weißer Näharbeit. 
Etetige Arbeit. 581 Sepgwid Str. 2OmailWujo 
Verlangt: Mädchen, an Pomwer-Nähmafchinen zu 


arbeiten; müflen erfahren jein. 24 Market Etr. 
19ma, 1w 














Sausarbeit. 


Verlangt: Bmweites Mädchen $4, Mädchen fir Kü- 
chenarbeit 85. IN. Elarf Str. Mrs. Runge, 


Verlangt: 50 Mädchen für leichte Hausarbeit. $3 
und 84. KIM. Clark Str. 

Verlangt: Melteres Mädchen ‚oder Wittfrau, nicht 
über 36 Nahre alt, ald Haushälterin bei Wittiwer, 
ohne Kinder. Nur folche, die einen guten ftetigen 
Plag wünjchen, jollen fih melden. Freitag früh von 
8—12 Uhr. 1076 Milmaufee Ave, Saloon. 


Verlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 616 R. Lincoln Str., im Store, 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 6850 Green Str. dfr 


Verlangt: Gin tühtigeg Mädchen flir Küde und 
Sausarbeit. Guter Yohn. 4447 Ellis Ave. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen, welches wajchen 
und bügeln faın. Cine Perjon, melde gerne mit 
Kindern umgeht, wird vorgezogen. 5608 Green Str, 


BVerlangt: Mädchen von 15 bi8 16 XNabren, für 
leihte Hausarbeit in Peiner familie. Nachzufragen 
— zwiſchen 9 und 11. 3933 Vernon Üoe., 2. 

at, 








Verlangt 
Roble Str. 


Verlangt: 20 Mädchen für Hausarbeit, 10 zweite 
Mäpden in Privatfamilien. 510 Sedgwid Str, 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 939 N. Clark Str., 1. Flat. 


Verlangt: Ein erfahrenes deutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Lohn bis $4. 1098 N. Clart 
Str., Flat 9. 


" Rerlangt: Fin junges Mädchen bei Hausarbeit 
zu belfen. 1529 Wriabtwood Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
quter Lohn, 1721 Vork Place, ein Blod nördlid von 
Diverfey. dofr 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 264 €. Obio Str., Flat 2. 


“ Verlangt: Gin proteftantiihes deutihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Nahzufragen 1272 
Sheffield Ave., 1. dofr 


Flat. 
Verlangt: Ein Mäpden für Hausarbeit; feine 
Wiiche. 


2838 Melroje Str. dofr 
Verlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1394 Carroll Abe. 


— ———— ————— ——— 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für zweite Arbeit. 
401 Afhland Bivd. dofi 


ee Ach TE REN EEE — 

Verlangt: Starkes, nettes, tühtiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Kleine familie. Guter Lohn, 
Nahzufragen: 6521 Kimbark Ave. dojajon 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Referenzen verlangt. 360 LaSalle ne. 


ah eh in — — 
Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. 84. 
3843 Vincennes Upe. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 365 Webiter Upe., Ede Burling Str. doft 


Verlangt: Gutes deutichee Mädden für leichte 
Hausarbeit. 730 Soutbport Ape. mdo 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußar- 
beit. 85T W. Taylor Etr., 2. Flat. modofr 
Verlangt: Gin gutes Märchen fir allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 3744 Foreft Ave. mdo 


Verlangt: Gin junges Mädchen von 14-15 Jahren 
für leichte Sausarbeit. 58 Soeffield Yoe-, oben. mbft 


Verlangt: Ein junges Mädchen für — 


A ®. 8. Str. 
Hausarbeit, Kleine Familie. 1013 bimibo 


:Oute8 Mädchen für Hausarbeit. 444 


ann 2150 rad EEE N 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
aweite act © bälterinnen, eingewanderfe Mir: 


Iburg 3 via Bermitt 


a E naayı Bl 


* 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit. 


‚Verlangt: Ein junges deutfhes Mädchen, um auf 
ein Kind zu achten, für Hausarbeit. 143, 31. Etr., 
im Store, dir 


Verlangt: Deutfhe8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 18 La ESalle Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen in Hausarbeit mitzus 
helfen. 571 €. Divifion Str. 
‚ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; fan zu Haufe 
ichlafen. 304 Sedgwid Str., Store. 








Berlangt: Junges Mädchen um auf ein 2,ähris 
ges Kind aufzupafien.-296 Wells Str., Store, 

Verlangt: Gutes deutsches Mädchen oder MWıttiwe; 
muß kochen Fönnen, Nachzufragen im Store. 423 
€. Divifion Etr. 





323 Sevgwid, Str., Store. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein Kochen; 
$%3. Familie von Zwei. 347 G. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; $; — Heine 
MWäihe; Familie von Bier. 347 E North ve. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; $4.00;_ fein 
MWaihen. Panilie von 3 Erwadhjenen. 347 €. 
Nortb Ave, rs. Mathews. 

Berlangt: Gute! Mädchen um im Haushalt zu 
beifen. 1237 Mariana Str. nahe Wrightwood Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
541 Gleveland pe. 


Verlangt: Mädchen für Diningroom in VBoardings 
haus. 986 Elpbourn Ave. dir 

Verlangt: Ein nettes junges Mädchen; muB Haus: 
arbeit und etwas Kochen verjtcehen; Tann zu Haufe 
fhlafen. 1971 N. Hermitage Ave., nahe Yincoln Av. 

Verlangt: Mädchen für afgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 415 48. Str. 

Verlangt: Dienjtmädden. Stellen frei. 83.50 und 
$4.00. 1WI1 Madijon Str. 


erlangt: Eine Frau im Haushalt zu Nähen bei 2 
Kindern. Nofow, 373 Milwautee Ave., Hinterhaus, 
oben. Abends 6 Uhr. dofria 


Verlangt: 500 KHödhinnen, Mädchen für Haus:, Ki: 
hen und zweite Urbeit, Diningroom und Haushäls 
terinnen; Private und Geihäftshäufer; Stadt und 
Reiforts; bober Lohn; nur gute PBläße in allen 
Stadttheilen. Guft. Strelow3 Freie Stellenvermittes 
lung, 498 R. Clarf Etr., ovden. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kleine Familie, feine Kinder, 4412 Ellis Ave. 

Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit mitzuhels 
fen. $2. 1067 Seminary Abe. 





Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 


423 La Salle Une. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
356 Roscoe Roulevard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Referenzen. — 426 Center Str, 





Verlangt: Ein gut empfohlenes Mädchen zur 
Stüße der Hausfrau. 102 Rice Str., nahe Robey. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie Guter Lohn. 32 Wincheiter 
Une, 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Kochen nicht nothwendig. 1245 Perry 
Str., Ravenswood. 


Qerlangt: Mädchen, 15—16 Jahre, für leichte 
Hausarbeit. 465 W. Belmont Moe. mdo 
Verlangt: Mädchen für alle Hausarbeit. 119 S. 
Galifornia Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für Gefchirrwajchen. Süpdoit: 
Ede Union und W. Nandolph Str. mido 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für Küchens 
und Hausarbeit. Heinrichs Bäderei, 293 35. Str. 
mido 





Verlangt: Gutes älteres Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit, Jno. Schufter, 234 N. Clarf 
Eetr, mido 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit; ebenfalls eins für zweite Arbeit. — 
3427 ©. Bart Upe. dimido 

Verlangt: Sofort 10 Mädchen für Privat und 
Reitaurant, für die beiten Pläge. 696 W. 14. Str. 

2milm 





Achtung! Das größte erfte deutihzamerikaniiche 
weibliche Wermittlungs=Anftitut befindet fich jest 586 
N, Clark Str., früher 565. Sonntags offen. Gute 
Pläge und gute Mädchen prompt beforgt. Xelepbone 
North 455. 8dz* &ſon 


Verlangt: smweite Mädchen und ge- 


Köchinnen, 


wöhnliche Hausarbeit; friſch eingewanderte Mädchen 


fofort untergebracht bei hohem Lohn. Mrs. Mandel, 
200 31. Str. 20ma, 1Im 


Verlangt: Beſte Plätze für gute deutſche Mädchen; 
friſch eingewanderte gleich untergebracht. Mrs. El— 
felt, 1917 Indiana Ave. 9mailmt 


Rerlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hause 
arbeit und zweite WUrbeit, Kindermäddhen und eins 
eiwanderte Mädchen für befiere Pläge in den feine 
ten Familien an der Süpjeite, bei hbobem Lohn. — 
Mib Helms, 215 — 22, Etr., nahe Indiana Alpe. £ 
603 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrid, 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Selbftändige Reftaurations = Köchin fucht 
paflende Stellung. Adr.: U 114, Ubendpoft. 





Sefuht: Junge Frau wüniht Stellung als Auf: 
ärterin oder zum Gejhirrwajhen. 74 N. Clark St., 
Simmer 16. 


Gefuht: Junges Mädchen fuht Stelle in feinem 
Haushalt als zweites Mädchen oder für allgemeine 
Hausarbeit. Anna Nikicht, 872 — 3. Str. 


Gefuht: Deutiches Mädchen juht Stelle in einer 
deutjchen Familie, wenn möglich als zweites Mäds 
hen. 72 N. Robey Str. 


Sefuht: Deutihes Mädchen, erfahren in Hausar— 
beit, fucht Stelle. 697 Elkgrove Ave., Hinterhaus. 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort 


Aleranders Geheime⸗Polizei— 
Agenrftur, 93 und 95 Fifth Ave. Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unterſucht alle unglücklichen Familienver— 
hältniffe, Ebeitandsfälle u. j. w. und fammelt Bes 
weile, Diebitäble, Näubereien und Gchmindeleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Rechens 
fchaft gezogen. Aniprühe auf Schadenerjag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle u, dergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Rath in Rehtsjahen. Wir find die 
einzige deutiche Volizei-Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m* 


Löhne, Noten, Kofts und Ealoon-Rehnungen und 
fhlehte Schulden aller Urt prompt Tolleftirt, wo Ans 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht ers 
folgreih. Mortgages „foreclojed‘. Schlehte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsiachen prompte und forgfältis 
ge Aufmertjamteit gewidmet. Dolumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

The Ereditors Mercantile Agency, 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Mapijon. 

Herman Shulg, Unmalt. 
Chas. Ssffman, Konftabler, 29otlj 


Löhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt Tollektirt. Schleht zahlende Mietber hinaus: 
gelegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid, — 
Albert U. Kraft, Updvokat, 95 Elart Etr., Binmer 
609. 5noplt 


Löhne, Noten, Schulden jeder Art werden prompt 
tollettirt. Wir bezahlen alle Koften und berechnen kei: 
ne Gebühren, wenn nit erfolgreid. City law 
& Collection Ugench, 184 Dearborn Str., 
Simmer 6. 20ma, Im, tal&ſon 


Ich verkaufe und — Grundeigenthum 
ihnell; ferner made ih Noten, Vollmahten, Teita- 
mente, 5 Tage Notiz für jchlechte Mietber, jomwie alle 
Arten gerichtliche Papiere und Beglaubigungen. — 
Ehas. 2. Rafoth, öffentlicher Rotar, 780 Herndon 
Str., nahe School Str. 


Hermit warne ich Yedermann, meiner rau, Unna 
Krems, etivas auf meinen Namen zu borgen, da id 
für nihts auflomme.— Charlie Krems. dimdo 


Wenn Wucherer drohen, Eure Möbel wegzunehmen, 
tommt nah Zimmer 41 — 9% LaSalle Straße. 
19ma, Im, tal&ſon 


— 

Store Fronts und alle Reperaturen beſorgt billig 

und ſchnell Aug. Lachett, 888 N. Wincheſter wei: 
mi 


Frau Haar, umgezogen von North Ave. nah 279 
Elpbourn Uve., nahe Halfted Str., eine Treppe. 

- 19mapimt 

ah u u ml ED eg 

Zu adoptiren: Ein Aunge und ein Mädchen (Baby). 

557 IJadjon Boulevard, didoje 


Mrs. Margaret wohnt 366 Wells Str., Gingang 
an Elm Str. Zmailmt 


Patente bejorgt und vermwerthet. Berthold Singer, 
Batentanwalt, 56 5. Ape.. offen Sonntag VBorm. * 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieler Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Quguft Büttner, 


Deuticher 
— dvotat und Rotar — 
Rath unentgeltlich. 
18 Jahre PBragis in allen Gerichten. 


10 Wafhington Str., Zimmer 302 und 303. 
— 5aglj 


Julius Soldier. Zohn 2. Rogers. 
Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte 
Suite 80 Chamber of Commerce, 
Südofte:Cde Wafbinaten und LaSalle Str. 


Fred Blotte, Rehtsanwalt. 
Alle Rehisjagen prompt beforgt. — Euite SU4—848 
Unity Building, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 
Dsgood Str. 8nop,lj 


in 


EEE 


Gefhäftsgelegenbeiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 


Büderi —Hinte, 88 Wafhington Str. — $100; 
altetablirt, (Süpweftfeite); Storetrade $20, Sams 
tags 85; Mietbe 820 nebft Wohnung. Prima 
„Bridofen“. Eeltener Bargain — Deutihland. 

24ma,6t,incl.jon 


50 — Hinke, 8 Waſhington — Grocery und 
Market; jhöner Edftore (Scminary Ave.); Tages— 
einahme $25; ausgezeichneter Stod; Pferd, Wagen. 
Schöne Wohnung; niedrige Mietbe. 

Zu kaufen gefuht: Candy: und Schul:Store; babe 
$100 cajb; feine Agenten. YWor.: U. 116 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Grocery-Store undButcherfhop; eine 
qute Gelegenheit für einen Butcher, 4503 Wallace 
Str. 25maibtincljon 


Su verfaufen: Grocerp:, Delitateffens, Bädereiz, 
Tabaf- und Gandy-Store, billig, wenn jofort genons 
men; in der Nähe von Xintoln Uve.; deutiche Nachs 
barjhaft. Yu erfragen: 575 Lincoln Ave, oben. 
dofria 





Zu verfaufen: Zeitungsroute; Profit $25 wöchent: 
fh. Adr. U. 119 Ubenpdpoit. mdo 


Bu verlaufen: Der beitzahlende Saloor und 
Voardingbaus an der Nordjeite. Zu erfragen 526 
&. Ganal Str. dimido 


* 


Zu verkaufen: Saloon, Downtown-Theater-Saloon 
—altetablirt —gutes Geſchäft, lange Leaſe, billige 
Miethe. Verkaufe mit Stock, Lizens und freie Woh— 
nung bis 1. Auguſt, für 58800 Baar. Verkaufsgrund: 
Gehe in's Hotelgeſchäft. Offerten unter G. 515 an 
die Abendpoſt. dimido 





Zu verkaufen: Eine altetablirte, ſich gut bezahlende 
Buchdruckerei mit guter Kundſchaft, und in einem der 
belebteiten Stadtviertel gelegen, ift wegen Unglüds 
in der familie billig für „Gafh“ zu verkaufen. Selte: 
ne Öelegenheit, Agenten brauchen fi nicht zu mel— 
den. Adr.: D, 326 Abendpoſt. midoja 
— Zu verkaufen: Saloon mit Sommergarten, gegen— 
über vom Humboldt Park, billig, wenn gleich genom— 
men, Habe zivei Blüte, 9233 MW. Diifion Str, 

2IMa,6t,&jon 

Zu verfaufen: Thee⸗ und Saffee- 


j re mit guter 
Route. 1341 Lincoln Ave, 


naiſaſoumdmdo 


Geſchaftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Partnerin in ein gutes Geſchäft. — K. 
O. 350 Abendpoſt. 





Simmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Cents das Mort.) 





Zu vermietben: Echönes freundliches Zinr 
dem Parf, billig. 580 Elart € 

Zu vermiethen: Zimmer für 1 oder 2 Herren. 162 
Willow Str. 


575 Lincoln 
dofrja 


Berlangt: Noomers oder Roarders, 
Ape., oben, 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

gu_berfaufen: Ein fhönes Schreibpult, ein Gors 
ner Sideboard mit zwei Spiegeln, billig. 473 N. 
Sermitage pe, 





Zu verlaufen: Möbel und Hausgeräthe für einen 
Haushalt; wegen Adreije. 2809 Yomwe pe, 


gu verlaufen: Ein Jahr gebrauchte Möbel von 5 
gimmmern, jeher billig, wenn gleiy genommen, — 
Nachzufragen 107—109 Wells Str. mdfr 


Gute Preife bezahlt für Möbel und fFederbetten. 
Adr. 3131 State Str. mai20,1Wujo 
Pianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Ünzeigen unter biejer Rubrik, 3 Gents das or: 


Schönes gebraudhtes & vop Upright in tadels 
loſem Zuſtande, 800; großes, hübihes gebrauchtes 
Mahagoni Chaje Uprigbt, $175; großes Mahagoni 
Waſhburn Upriabt, wenig gebraucht, $165; yon 
Upright, $B5. yon & Healy, Wabajh Ave. und 
Adams Str. ‘ . 

Zu verlaufen: Billig, ein großer Le 
Zylindern. Pertlit, 575 Weit B. St 

Nur $150 für ein Mahogany Uprigbt Piano werth 
$450, beinahe neu. 228 Garfield Ave, 1. Flat. dofr 

Zu verfaufen: Prabtvolles 8400 Upright Piano, 
fait neu, in tadellojem Yuitande, für 8150. Brauche 
Geld. Muß dieje Woche verkauft werden. 3642 Vin 
cennes Ave, dimdofrjajon 


Bicyeles, Nahmaſchinen ꝛc. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Centt das Wort.) 
Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von 5310 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 85 aufwärts. — 
Weſtſeite-Office von Standard-Nähmaſchinen. 
Aug. Speidel, 178 MW. Van Buren Str., 5 Thüren 
öſtlich von Halſted. Abends offen. Tjl® 


Ahr Lönnt alle Arten Nähmafhinen kaufen gu 
MWbolefale:Preiien bei Atam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. High Urm $12, Neue 
Wilfon $10. Sprecht vor, ehe Ahr kauft. 2mz* 


Kaufs: und Derfauis:- Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Zu verlaufen: Show Eajes, jehr billig, wegen 
Uufgabe des Geihäftes. Aug Moulding und Glas 
Shop zu vermietben für $4 den Monat. 110 Sigel 
Etr., nahe Wells Str. Bmziadidorm 





(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Wagen, Buggies und Gefhirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Buggied; ale Sorten, in Wirklichkeit Alles, was Rä: 
derhat, und unjere PWreife find nicht zu bieten. — 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaib Ave. 29ap, Im&ſon 





Heirathsgeſuche. 
ede Unzeige unter dieier Rubrit koſtet für eine 
= ama Mi ge Einibaltung einen Poller.) 


Heiratbsgefuh. Wittive, 33 Jahre alt, mittlerer 
Statur, jehr gute Köchin, vier Kinder, jüngites 5, 
älteites 13 Jahre; hat eigenes Haus an Südmeits 
jeite und 18 Uder Land in Evaniton, mwünjcht Die 
Belanntihaft eines rubigen foliden Mannss zu 
maden, am liebiten armer, Briefe find zu rich: 
ten unter Adr.: 8. 921 an die „Abendpoft. Wgın- 
ten werden nicht berüdfichtigt. 


Heirathsgefuh. Weltlihem Mädchen oder Mittive 
(fann Kinder haben), welche Luſt für Landleben ha— 
ben und von gutem Charakter und wirtbihaftlich 
find, bietet fih Gelegenbeit, einen adtbaren Dann 
tennen zu lernen; 48 Jchre alt, Plattdeutſcher, In— 
baber einer fruchtbaren, jhön gelegenen, jchuldenfreien 
Beiisung; Sucender ift zur Seit bier anmejend. Näs 
beres durh ©. Kubl, Herausgeber Der Deutich: 
amerifaniihen Keiratbszeitung, 498 N. Glarf Str., 
1 Treppe. Zu fpredhen bi 9 Uhr Abends. Streng 
reell und diskret. Referenzen zur Verfügung. 


Ernftes Heiratbsgeiud. Ein lebensluftiger Dann, 
31 Jahre alt, Handwerker, mit guter Stellung, nücs 
tern, ftrebjam, Radfahrer, müfifalifh, mit eripars 
tem Paarvermögen, wünfcht, da e$ ihm an paflen= 
der Damengefellihaft fehle, auf diefem nicht mehr 
ungewöhnliden Wege die Belanntichaft eines foliden 
Mädchens oder einer Witrwe, womöglich mit etiwas 
Erſparniſſen, zu machen. Verſchwiegenheit Ehren⸗ 
fache. Adr.: 2 929, Abendpoft. 


Heiratbsgefudg. Ein junger Geihäftsmann, evang.: 
futheriicher Konfeflion, wünicht die Velanntihaft ei= 
nes guten Mädchen mit etiwas Vermoren zu machen, 
um fih bei gegenfeitiger Neigung zu verheiratben.— 
Ungabe de Gerpältnifie unter S. 529 Abendpoft. 


€—€———  —— 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Geld ohne Kommiflion. — Louis Freudenberg vers 

leiht PrivatsKapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 

miflion. Vormittags: Refidenz, 377 N, GHoyne be., 

Ede Cornelia, nahe Chicago Ave, Nahmittags: Dffice, 


Zimmer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str. 
13ag,tgl&ion* 


Brauht Ahr einen Yreund oder 
Jemanden, auf den Ahr Euch in Geldangelegenheiten 
volftändig verlaffen könnt, jo wendet Gud an mid, 
meine Dienfte ftehen Eud zur Verfügung. 

Habe gute von mir perjönlid garantirte, Gproz. 
erite Hnpothefen zu irgend einer Summe immer an 
der Hand zum erfaufe. 

Leibe Gelb zu niedrigiten Naten.— Bezahle 4 Proz. 
auf Gelder von $10—$200, die Yhr zu irgend einer 
Zeit in beliebigen Summen wieder ziehen könnt, — 
Beiorge Kolleltionen und jchreineMiethsfontrafte aus, 

Bin gerne bereit, Euch die beiten Empfehlungen 
von mir zu geben. 

Richard A. Koch, 
Hybothelen⸗Bankier. Oeffentlicher Notar. 
Rew Vortk Life Gebäude, Norvoit:Ede LaSakle 
und Monroe Str., Zimmer 814. 
<elephone Gentral 1618. Tma,im,fondido 


Geld ohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Brundeigentbum und zum 
Bauen und beredhnen feine Kommifiion, ‘wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binfen von 4 bis 6%. Käufer 
und Lotten et und bortbeilbaft verfauft und ver: 
taujht. — William —— ECo., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Südoft-&de LaSalle St. 9fb,ddja* 


Brivatgelder zu verleihen, jede Summe, auf®runds 
eigentbum und zum Bauen, zu 5, 5} und 6 Prozent, 
©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwautee Uve., nabe 
North Upde. und Robep Etr. 13d;Pdidoja* 


Zu verleihen: 350,000 zu 4, 5, 6 Prozent, monats 
fih oder 3 oder 5 Jahre. Gute Farmen für Baar 
oder zu vertaufchen. Beo & Winkelmann, 493 Weit 
Chicago Une, 20ma, lim, tgl&ion 


Vermehrt Euer Eintommen! Wir haben 3 Prozent 
wöchentlich für mebr als jechs Jahre bezahlt. Keine 
Gefahr. Euer Geld garantirt. ur Ginzelbeiten 
fragt ndch oder freibt an „Ihe. Security Sapings 
Society, Security Building, 18 Madifon Str., 
Chicago. “0 M4ma,im,tglkion 


t auf 


a 


Grundeigenthbum un» Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents des Wert.) 


warmländereien. 
Garmland! — Farmlandı 
i EN Waldiand! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Heim zu ers 
werben, 

‚Viele Taufend Ader gutes, bebolztes und boryüg: 
ih zum UAderbau geeignetes Yand, gelegen in dem 
berübmten Waratbon- und dem jüdlihen 7 or 
Lincoln County, Wisconfin, zu verlaufen ir 

ten don 40 Uder oder mehr. Breiz Km 

pro Ader, je nad der Quclität des Rovdens, 

und des Oodlzbeſtandes. 

Für eine Zeitlang ſind billige Erkurſtons— 
erhältlich für den halben Preis i 

Um weitere Ausfunft, freie Sandfarten 
ftrirtes „Handbuch fürdeimitätteiucher- 

Tidet3 fchreibe man an die „Wiscons { 
Gompany* zu Waunjau, MWis., oder ſptecht vor 
bei ihrem Vertreter 3, 9. Rochle weicher ir 
der Gegend auf einer Farm groß gew 

daher auch genaue Auskunft geben fa 

nn jeden D it Kauflui t 

ahren, um ih ıd zu zeigen. 

Ebicagoer Zweig Sm anti Stod Nr. 
E. North Ave, Gte ( yurn Upe. Geid 12 
den de3 Montag 93 und Mittwochs von 2 
Ubr Nahmittags bis 9 hr Abends. Ber 

Adrefie: 3. 9. Kochler, 142 €, North Ade., Chi: 
cago, ZU.— Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. 3 
l5ap,fadido* 


5 Tage — Spezial:Rahlak:Verlauf — 5 Tage — 
160 Ader Yarın, 5 f 2 Pierde, alle Ge 
räthihaften, Haus, heune —nur 81000; 
SW Unzablung. Nur 5 ı Verkauf ausge: 
boten. — Henty Ullrich, 34 6 


Nordweit:-Scite. 
Zu verkaufen: Reue 5-Zimmer-Häufer i 
von Eliton Ude., Electric Cars m ——— 
diſon Ave.), mit Waſſer- u. S 
Anzahlung, 810 per Monat. 
Melms, Eigenthümer, Ede Milı 
nia “pe, 


arn 


gu verfaufen: Chiden Nanch oder Slorif 
9 Xotten (ein Ader), Stadtwafler, Sci s 
waufee Ave. und Irving Bart Boulevard, elert 
Straßenbahnen. Nur 81650 (halber Werth), 
Woche. C. B. Hill, Ede Milwaulee Ave. und 
ving Park Voulevard, 


Eugen Sie einen Bargain? Wenn ja, jo 
men Sie nicht, fih 176 Grand Uve., nabe 
Str., anzujeben, 4sftöfiges Brid Store: und Flat: 
Gebäude. Muß dDiefe Woche verkauft werden. Irgend 
eine jachgemäbe Offerte erhält den Zuichlag. Bernz 
bar) Reime, Zimmer 28, 44 Wajbington Str, 
Wir lünnen Eure Häufer und Lotten fehnel ver: 
faufen oder vertaujchen. Streng reelle Behandlung. 
Auch Farmen vertauſcht. G. Freudenberg & Go., 
1199 Milwaufee Uve., nahe Norty Ave. und Robey 
Etr. 1303, didoja* 


nen ——— 

$1300 fauft Store and Wohngebäude. 483 W. Bel⸗ 
mont ve; bringt $12 Miethe monatlich, Näheres 
beim Gigenthümer dajelbft. 


Nordieite. 

Zu verkaufen: Billig; (Mordfeite)) Dreiftödiges 
Frame:Haus und Edlot, beides 26 beit 120 Fuß, an 
Higb Str., nur einen Blof von Fullerton Ave. Gut 
bermietbet. Kajb oder leichte Ubzablung. Beſitzer 
mus zurüf nab Deutihland. Schreibt oder jprcht 
vor bei Richard U. Koch, New Work Life Gebäude, 
Ede La Salle und Monroe Str., Zimmer 814, Teles 
pbon: Gentral 1618. 21meiTt 


Su verfaufen: Haus und zwei Lotten, im Ganzen 
oder getheilt, billig. Nordjeite. 743 Byron Gtr. 


Süpdjeite. 
Zu verkaufen: Gin gutzablendes 
Hramehaus, für fehs3 Familem eingerichtet, 
fih gut. MWor.: 198 € 24. Blace. 


Berfchiedenes. 

Wollt Ahr bauen ? Habt Ahr eine Lot ?— 
Wenn nicht, jo faufen mir eine für Euh, an 
irgend einer Etrake und bauen ein Haus auf Dies 
felbe von K1000 aufwärts. Gebt nit nah Real: 
Gitate-Subdivifionen, jondern fauft wo Jhr moilt. 
hr babt nur eine geringe Anzahlung zu machen, 
den Reit zu 5 Prozent Zinjen in monatiiden oder 
oder balbjährlihen HBahlungen. Wm. Oblhabder, 
AUrcitett, 167 Wajhingtoen Str, Main Floor. 

15apjafodidobim 


dreiftödiges 
bezabit 
Auiim 


Geld auf Möbel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Seld gu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Vierde, Wagen m. f. m 
Kleine Unleiben 
don $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, fondern laffen diejelben 
in Gurem Befig, 


Wir haben daß 
aröbtedeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 


Ulle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt jzu uns, 
wenn Ibr Geld haben wollt. 
Ahr werdet e3 zu Gurem Bortheil finden, bei mie 
borzujpreden, che Ahr anderwärts bingeßt. 


Die fiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugefihert. 
U. 68 rend, 


138 La Salfe Strake, Bimmer 3. 
— 


Otto C. Voelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34. 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis $500 auf Möbel, Bianos u.j.m. 


Die Sahen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zahlbar in monatlihen Abſchlags zahlungen 
oder nah Wunfch des Borgerd. Ahr lauft feine 
Gefahr, dab Ihr Eure Möbel verliert, wenn be 
don ung borgt. Unier Geichäft ift ein berantmworts 

liches und reelles. 


Greundlihe Bedienung und PVerfchwiegenheit garans 
tirt, Seine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Ahr Geld braucht, bitte, ſprecht bei uns 
ber für Auskunft u.f.m., ehe Ihe “ndersmo bingeht. 
Wenn Ahr nicht fommen könnt, dann bitte jchidt 
Adrefie und wir fenden einen deutfhen Mann nad 
Eurem Hauje, weldher Eu alle Auskunft gibt. 


Gagle Soan Eo. 79 LaSalle Str, Room 34. 
Bja,tgl&ion* 
Nordweſt-Ecke Randolph und LaSalle Str., 3. Stod. 


Chicago Mortgage Soan Gompany 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Gompany, 
Simmer 12, Haymarfet Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 

Mir leihen Euch Geld in großen oder fFleinen Bes 
trägen auf Pienos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend melche gute Sicherheit zu den billigften Be- 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — XTheilzahlungen werden de jeder Zeit an= 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 

werden. 

Chicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weftieite Office ift Abends bis 8 Lihr ge: 
öffnet zur Beauemlichleit ber auf der MWMeitjeite 
Wohnenden, llap* 


Chicago GreditGeompany, 
9 WafhingtonStr., Zimmer 304; BrandsDffice: 534 
Lincoln WApe., Late Viem.—Beld geliehen an Jeder⸗ 
mann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, firtures, 
Diamanten, UÜbren und auf irgend welche Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, al8 bei anderen Firmen. Zapl: 
termine nah Wunfch eingerichtet. Zange Zeit zur Ab- 
zablung; böfliche und zuborfommendeBehandlung ge: 
gegendedermann, Gefhäfte unter ſtrengſter Berſchwie⸗ 
genbeit. Leute, welche auf der Nordjeite und in Late 
Niew wohnen, können Zeit und Gelb fparen, indem 
fie nach unserer Dffice 534 Lincoln Av. gehen. Main: 
Dffice 99 MWafhington Str., Zimmer 304. 5ja® 


Wenn Ihr Geld braudt und aud 
einen Freund, fo fpredht bei mir dor. Ich verleibe 
mein eigenes®eld aufMöbel, VBianos, Pferde, Wagen, 
ohne dab diejelben aus Eurem Befig entfernt werden, 
da ich die Zinſen will und nicht die Sahen, Des: 
bald braucht Ihr keine Angit zu haben, fie zu ver: 
lieren. Ach mache eine Spezialität au Unleihen von 
$15 bis $2%0 und kann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem hr es wünfht; Ahr könnt das Geln 
auf leichte Abzablungen baben oder Binfen or 
und da8 Geld fo lange haben, wie Ahr wollt. — 
U 9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, 
Zimmer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. , 


Northweſtern Mortgage Loan Go, 
465 Milwaukee Ave., Zimmer Z, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder's Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos Pferde, Wagen 
u. ſ. w. au billigften Sinfen; rüdzahlbar mie man 
wünſcht. Jede Zahlung — die Koſten. Ein—⸗ 
wobner der Rordſeite und Aordweſtſeite erſparen 
Geid und Zeit, wenn ſie von uns borgen. ialj 
— — — — — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter bieier Rubrit, 2 Gents Yes Bert.) 
Pünzelgen: UIRIER RRIER REREEN FT — 


Englijde Sprade für Herren und Da- 
men in Kıkintiaflen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfächer, befanntlih am beiten gelehrt im 
RN. MW. Bufineh College, 92 Milmautee Uve., nahe 
Baulina Sir. Xags und = Be 

i enfien, Brinzipal. 
Beginnt jegt. Brof. George I ae enter 


8 wald, hervorragender Xehrer für 
8334 Viand, Zither und Buitarte. 
Section 50 Gents. Inftrumente geliehen, 92 Mil: 
mwaufee Ane., nabe Aihland Une. 16fepli 


— ——e 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Kubrit. 2 Gents das Wort.) 


Dr. Mansfield’s Montdip Regulator hat hunder» 
ten beiorgten Frauen freude gebradt, mie in einziz 
er Fehlihlag; fchwerfte Wäle gehoben in 2 bis 5 
agen, ohne Ausnahme; feine Schmerzen, feine Ge: 
fahr, feine Abhaltung ben der Arbeit. Brieflich 
oder im der Office, 2; Dame anmwejiend; alle Briefe 
aufrichtig beantwortet. Tde Mansfield —— %s. 
157 Dearborn EStr., Zimmer 614, Chicago, Y 
ma,tgi&ion,® 


F 


Brof. 


Violine, 





GIVES 


STRENGTH 


Prof. A. Ehryital. 


Ein wohlbefannter Vrofeflor bat die glüdliche Ent: 
dedung gemadt, dak da, was man biäher mit 
Impotenz oder verlorene Mannesfraft bezeichnete, 
von der Lähmung der Nerven berrührt. Da die 
Nerven fih in Ffräftigem Zujtande befinden müflen, 
um die Muskeln zu bererrichen, hat der Mrofeiior 
eine wunderbare „.taft entdeft, die augenblidiich 
die Nerven belebt und völlige Mustelfraft wieder: 
bringt. Er jagt: „Die-wunderbare Kraft, die dur 
die neueiten Erweiterungen und Verbeflerungen mei: 
nes eleftriichen Gürtels crreiht wird, veranlaßt 
mich, 8 zu freiem PBerfuhe auf dreikia Tage zu 
verfchiden, jo ficher bin ich, daß er heilt und daß 
der Träger gerne den Meinen dafür verlangten 
Preis nach dreikigtägigem Verjuch bezahlen wird. 

Zeute, die ihren Magen mit Droguen bombardirt 
haben, fage ih: Gebraudt Eure Urtheilsfraft und 


Berheirathet oder ledig ? 


Von B. M. Eroker. 


(Fortjegung.) 
Sünfunddreißigites 
Kapitel, 

Robert Weit kehrte zu Anfang der 
Satjon nad) Kondon zurüd, verjah zur 
Feier feiner Untunft jeine Ställe mit 
neuen Pferden, jein Haus mit neuen 
Dienern in neuen Lioreen und gab eine 


Reihenfolge ausgefucht feiner Diittags= | 


efien. Zu einem diejes Bantettz joll- 
te auch Zaurence Wüynne geladen wer— 
den; denn der alte Herr bejaß ein jehr 
gutes Gedächtniß, beſonders, wie es 
Ihien, für Dinge, die er nach dem 
Wunjche der Tochter hätte vergeſſen 
follen; aber Madeline, für die der Ge- 
danke, ihrenMann unter dem Dache ih- 
res ahnungslofen Vaters als Gaft zu 





begrüßen, natürlich nichts Anheimeln= | 


des hatte, wußte ihn immer wieder auf 
unberfängliche Weife davon abzulen- 
ten, 

Aber er gehört zu meinem Klub“, 


nr 


äußerte wohl der alte Herr. „Sch fehe | 


ihn dann und warn. Er jcheint ein 
fehr beliebter Menfh und mit aller 
Welt befannt. ch hörte neulich, mie 
Fotherham, Lord Fotherham, ihn 
dringend einlud, einige Tage auf feiner 
Yacht mit ihm zuzubringen. Geine 
Schriften jollen viel gelefen werden.“ 

„sch finde nicht, daß Schriftſteller 
jehr intereffant find“, warf Madeline 
in gleihgütigem Zone hin. „Man 
möchte alle ihre Werte im Kopfe haben 
und, wenn man fie einladet, im Stande 
jein, ein Eramen darüber zu beitehen. 
Uber haft du denn fchon von dem Krach 
der großen auftralifchen Bant gehört, 
Papa? Das „Echo“ brachte im Abend- 
blatte die telegraphiiche Nachricht“, 
fegte fie in dem Wunfche, feinen Ge- 
danken eine andere Richtung zu ge= 
ben, jcheinbar unbefangen hinzu. 

„Rein! Welche Bank ijt’3 denn? Wo 
bat du die Zeitung?” rief der alte Herr 
aufgeregt, und damit war jein n- 
tereffe in andre Bahnen geleitet, und 
die Einladungsfarte für Wynne blieb 
ungejchrieben. 

MWährenddem fand Mabeline Zeit 
und Gelegenheit, Harry mehrere län 
gere Bejuche abzuftatten. Der Kleine 
ar ein reizendes Kind geworden, auf 
das jede Mutter hätte ftolz fein fün- 
nen. Er jprach und lief jchon jo aller- 
liebft und mar ein jo nettes, herziges, 
kleines Geſchöpf, daß Madelines Be— 
ſuche bald nicht mehr nur gelegentliche 
waren, ſondern ſich allwöchentlich wie⸗ 
derholten. 

Das Gelingen dieſer Ausflüge mach— 
te nach und nach kühn, und jeder Don— 
nerſtag Vormittag, wenn ihr Vater ſie 
im Park oder mit dem Beſuch der Mo— 
dewaarenläden beſchäftigt glaubte, 
fand ſie in Frau Holts altmodiſchem 
Gärtchen, wo ſie zwiſchen Holunder—⸗ 
büſchen, Sonnenroſen und Lavendel— 
rabatten mit einem kleinen krausköpfi— 
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bedenkt, daß Elektrizität die größte Kraft auf Erden 
iſt. Ihr unſichtbarer Strom bringt Leben und 
Kraft in Alles, was er berührt. Das fortwährende 
ſtetige Leben, das von meinen neuen elektriſchen Ap— 
paraten übertragen wird, gibt ſofortige Erleichte— 
rung und verfehlt nie, Rheumatismus, Rückenſchmer— 
zen, Nierenleiden, frühen Verfall, nächtliche Ber: 
Infte, Mangel an Nerventraft und Stärke, nerwöfe 
Grihöpfung, geitörte Entwidelung zu heilen und ver: 
lorene Yebensfraft wieder berzuitellen, Ahr mögt jest 
fein Vertrauen dazu haben, aber tragt ihn dreigig 
Tage und Xhr werdet dann begreifen, weshalb ich 
folches Vertrauen in ihn jegte, ibn Euch auf Probe 
zu ſchicken. 

Ich empfange täglich die wunderbarſten Zeugniſſe. 
Paſtor S. B. Stephens, von Derry Station, Weſt⸗ 
moreland Co., Pa., jagt, er heilte ihn von einem 
ſchrecklichen Leiden, das ihn um ſeine Zufriedenheit 
gebracht habe. Seine Nerven waren in einem jchlim- 


gen Knaben ſpielte. Was würde Ro— 
bert Weit gejagt haben, wenn er geje- 
ben hätte, mie jeine jchöne, elegante 
Tochter mit Zügel und Zaum auf den 
Kiesmwegen hin und ber trottete, gelentt 
bon einem Bübchen, das eine lange, am 
Ende mit einer Pfeife verfehene Beit- 
ſche ſchwang. 

Laurence und Madeline begegneten 
ſich hier niemals, denn ſie kam regel— 
mäßig am Donnerſtag, er ebenſo regel— 
mäßig Sonntags. 

Der ſchwüle, feuchte Juni 
brachte allerlei Krankheiten, beſonders 
Typhus und Diphterie mit ſich, und die 
letzte packte mit ihren ſchrecklichen Kral— 
len auch den kleinen Harry. Die 
Krankheit entwickelte ſich ſehr ſchnell. 
Das Kind war ſchon beim letzten Beſu— 
che der Mutter verändert, nicht ſo ge— 
geweſen wie 
ſonſt, die Händchen hatten gebrannt, 
aber Frau Holt hatte das auf die Hitze 


aber 


Deninrltn, von zu. al vayn. 
Otägiger Werfuch frei. 
Wunderbare Nerventraft eingeflöht Durch eine nene und 


erſtaunliche Entdeckung —Jeder ſchwache, nervöſe 
oder entkräftete Mann ſollte ſie verſuchen. 


Wird zu einem koſtenfreien Verſuch auf 30 Tage verſandt, ſo daß Alle das wun—⸗ 
derbare Gefühl wiedererlangter Kraft erfahren mögen —ohne Koſten. 


men Zuſtande der Schwäche, aber in drei Tagen, 
nachdem er den Gürtel und Suspenſory angethan 
hatte, fühlte er ſich wunderbar gekräftigt und er— 
freut ſich jezt voller Kraft und Stärke in jedem 
Glied ſeines Körpers. 

Geo. A. Johnſon, Box 112, Painted Poſt, N. D., 
fagt, daß, obgleih er niemals, ausgenommen in 
jeiner Nugend, Ausihweifungen gebuldigt habs, er 
fh mit 40 dauernd als Greis fühlte, aber der 
Gürtel und Suspenjorp haben ihn völlig wiederhers 
geſtellt. 

J. V. Spencer,, von Grafton, W. Va., ſagt, er 
habe hunderte von Dollars für Medizinen und die 
ſo viel angeprieſenen altmodiſchen elektriſchen Gürtel 
ausgegeben, ohne jeden Nutzen. Obgleich 56 Jahre 
alt und ſeit 12 Jahren an verlorener Manneskraft 
leidend, heilte ihn mein Gürtel, und er iſt jetzt ge— 
ſund, ſtark und kräftig. 

„A. Zahlhaus, von Sharpsburg, Pa. trug meinen 
Gürtel und Suspenſory wegen ungeſunder Ort: 
gane und Entleerungen, und hatte ſeine volle Kraft 
und Gejundheit wiedererlangt. 

Ein finanziell und geiellihaftlih  hbochitehender 
Herr, der nicht wünjcht, daß ich feinen Namen ver: 
öffentliche, Schreibt: „Ach bin jest 65 und fühle jo 
fräftig ale mit 35. Wurde jahrelang von geichlecht: 
liher Schwäche heimgejudht, und die Gerechtigkeit er— 
fordert es zu jagen, daß Ihr Gürtel und Suspenjory 
mich wiederhergeitellt bat.” 

Gr jagt, er werde gerne alle Anfragen beantworten, 
Seine Adrefle ift B. DO. or 630, Lacon, AU. 

Sohn ®. PBeardiley von Gunnifon, Colo., 
der Gürtel und Suipenjory haben ihn vollitändig 
geheilt, und er wird gerne feine Leiden Jedem aus: 
einanderjegen, der darum nadhfrägt, va er von jeie 
ner Heilung jehr entzüdt ift. 

©. 8. Fıy, don Nedoing, Ia., jagt, der Gürtel 
rettete mir das Leben, und er it bereit, anderen 
Leidenden jeine Erfahrung mitzutyeilen. 

Taujende von Anderen fchreiben in ähnlich dankt: 
barer Weije, und jollte ein Lejer fih an irgend eı= 
nen diefer Herren wenden wollen, jo bitte Marte für 
Rüdantwort beizulegen. 

Verfäumt nicht, Jofort an Prof. A. Chryſtal zu 
Schreiben, 543 Boit Office Mod, Marjhball, Mich., da 
er wünjcht, daß jeder Mann feinen neuen und wun— 
derbaren Gürtel und Suipenjory 30 Tage lang 
trägt und verjucht, ehe er einen Gent dafür aus: 
giebt, Weachtet, dab wenn nach itattachabtem Wer: 
juh der Gürtel Euch nıdht vollitändia befriedigt, 
Ahr ihn uns zurüdichiden könnt; der Verjuch koitet 
Erb nichts. 

Schreibt heute, ehe Ihr es vergeßt. 


jagt, 


mal 


einander. Mas hatte das alles zu be— 
deuten? 

Frau Holt löfte ihm das Räthfel mit 
wenigen Worten. „Die beiden hatten 
ſich veruneinigt.“ 

Laurence blieb ß ganze Nacht in 
dem Pachthofe, theilte Frau Holts 
Nachtwache und beobachtete ebenſo 
ängſtlich, wie ſie ſelbſt, jede Bewegung, 
jeden Athem des kleinen Schläfers. 
Bis zum Morgen zeigte ſich keine Ver— 
änderung, weder zum Guten noch zum 
Schlimmen in ſeinem Befinden. Der 
Pendel ſeiner Lebensuhr ſchien eine 
Weile ſtillzuſtehen, ehe er ſich entſchei— 
dend nach der einen oder andern Seite, 
nach Leben oder Tod, neigte. 

Die Depeſche an Madeline lautete 


denn auch ſehr lakoniſch: „Gut geſchla— 


und das am Himmel ſtehenden Gewit- 


ter geſchoben. Am darauf folgenden 
Sonntage indeſſen veranlaßte der Zu— 
ſtand des Knaben den Vater nach dem 
Doktor zu ſchicken, und dieſer ſtellte 
ſofort feſt, daß der kleine Patient die 


Diphtherie habe. 


Am Montag ſchickte man nach Ma— 
deline. Der Knabe war bei ihrer An— 
kunft ein ganz klein wenig beſſer, aber 
doch noch ſehr krank. Er lag in ſeiner 
Wiege, blickte ſie mit weit geöffneten 


Augen an und murmelte, ihr die heißen 


Händchen entgegenſtreckend, „Mamy, 
Mamy!“ 

Madeline blieb den ganzen Tag. Es 
traf ſich ſo glücklich, daß ihr Vater ver— 
reiſt war, aber ſie würde auch unter 


weniger günſtigen Umſtänden ſo und 


nicht anders gehandelt haben. Als ſie 
endlich zur ſpäten Abendſtunde den 
Pachthof verließ, ſchlief Harry und der 
Arzt gab beſſere Hoffnung. Er ver— 
ſicherte der beſorgten Mutter, daß ſie 
ſich nicht zu ängſtigen brauche. 

„Sie haben wirklich keine Urſache 
zur Beſorgniß, wenn die Sache nicht 
eine ganz unerwartete Wendung 
nimmt, und in diefem Falle würden 
wir Jhnen jofort Nachricht geben,“ 
wiederholte er, als er fie mach dem ih- 
rer wartenden Wagen geleitete. „Der 
Kleine ift ja ein gejundes, ftarfes 
Kind und mird außerdem von Frau 
Holt portrefflich gepflegt.” 

„a, fie ift eine jo gute, gute Frau!” 
rief Mabdeline, fich voll warmer Dant- 
barfeit der unabläffigen Sorgfalt er- 
innernd, die Frau Holt dem ihr anver- 
trauten Rinde bei Tag und Nacht wid: 
mete. „Leider fann ich jelbit, wenn e& 
nicht durchaus fein muß, morgen nicht 
fommen,“ tlagte fie dann; „aber Sie 
fagen mir ja, daß e3 feine Gefahr hat, 
und Sie find Ihrer Sache ganz ficher, 
nicht wahr, Herr Doktor? ch darf 
mich feft auf Sie verlaffen?” _ 

„sch geben hnen mein Wort, daß 
im Moment feinerlei Gefahr vorhan- 
ben tft.“ 

„Wäre Grund zu ernfter Beforgniß, 
jo würde ich die Nacht hier bleiben.” 

„„ Das ift, wenn fie andersioo Pflich⸗ 
ten zu erfüllen haben, nicht nöthig,“ 
verſetzte der Arzt, der es trotzdem ziem— 
lich ſeltſam fand, daß dieſe ſchöne,“ 
weinende, in Schmerz aufgelöſte junge 
Frau es nicht als die natürlichſte 
Pflicht betrachtete, bei ihrem kranken 
Kind, das noch dazu ihr einziges war, 
zu bleiben. 

Indem er ihr nochmals die Verſiche⸗ 
rung gab, daß ſie am nächſten Morgen 
in der Frühe telegraphiſch Nachricht 
über das Befinden des Kleinen haben 
ſollte, hob er Madeline in den unten 
auf der Straße wartenden Wagen und 
verabſchiedete ſich eben mit einer Ver— 
beugung, als ein andrer, eben ſo naher 
und ebenſo beſorgter Verwandter, das 
heißt der Vater des kleinen Patienten, 
auf ihn zueilte, der den näheren Weg 
von der Station, quer durch die Fel— 
der, benutzt hatte. 

„Höchſt ſonderbare Geſchichte, da 
muß irgendwo eine Schraube locker 
ſein,“ ſagte der Doktor zu ſich ſelbſt. 
Beide Eltern waren wohl, gehörten of⸗ 
fenbar zu den höheren Geſellſchafts— 
tlaffen, befuchten das Kind zu ver⸗ 


fen, ſonſt alles beim alten,“ aber die 
Empfängerin fühlte ſich dadurch von 
einem ſchweren Drucke befreit. Sie 
konnte ſich nun leichteren Herzens den 
Anforderungen eines ganzen langen 
anſtrengenden Tages widmen, das 
heißt in den Vorbereitungen zu dem 
großen Balle fortfahren, der an dem— 
jelben Abende in ihrem Haufe ftattftn- 
den jollte und der „Ball der Saifon“ 
zu werben verfprad). 

Die Einladungen dazu waren vor 
vier Wochen verfhidt morden. Ein 
indifcher Prinz, fomie einige Kleinere 
Prinzen des Yeltlandes hatten zuge- 
faat, und Robert Weit betrachtete das 
Yeit als eine der großen Gelegenheiten, 
das Ziel feines Chrgeizes, den Gipfel 
eines unbejtrittenen aejellichaftlichen 
Erfolges zu erreichen. Er ftrahlte vor 
Glückſeligkeit! 

Aber natürlich hat jede Roſe ihren 
Dorn, und dieſe hatte ſogar zwei. Der 
eine und zwar ſehr ſcharfſtechende war 
das beunruhigende Gerücht über große 
finanzielle Schwierigkeiten in Auſtra— 
lien, von wo der „alte Squatter“ ei— 
nen großen Theil ſeines Einkommens 
bezog — der andre, obwohl kleinere, ſo 
doch immerhin ſeine Empfindlichkeit 
und Eitelkeit ſcharf reizende Dorn, war 
die Anzeige der Verlobung Lord Tonys 
mit Fräulein Pamela Pace. 

So war denn der Traum, Lord To— 
ny als Schwiegerſohn bei ſeinem Tauf— 
namen nennen zu dürfen, für immer 
vorbei. Deſſen ungeachtet ſollte das 
Ballfeſt ein ſo glänzendes werden, daß 
man von einem Ende Londons zum an— 
dern davon ſprach, und ſo brachte er 
denn das Motto: „Geld iſt kein Gegen— 
ſtand“, zur vollen Anwendung. Der 
Blumenſchmuck für Vorhalle, Treppe, 
Ballſaal und Tafel verſchlang allein 
die Kleinigkeit von zweitauſend Pfund, 
die beſte Kapelle der Saiſon war für 
die Ballmuſik gemiethet, und die Spei— 
ſekarte des Mahles hätte den verwöhn— 
teſten Gutſchmecker vor Neid grün ma— 
chen können. 

Madelines Toilette war direkt aus 
Paris von Doucet verſchrieben und der 
alte Herr hatte ſie ſelbſt beſtellt. 

Nach allen dieſen Vorbereitungen 
wird man es begreiflich finden, daß 
Madeline nur mit Zittern und Zagen 
daran denfen fonnte, den Bater um 
Auffchub des Feltes zu bitten. 

Dennod hatte fie e8 am Abend nad) 
ihrer Heimfehr vom Kranfenbett ihres 
Kindes, wenn au) jehr jhüchtern, mit 
flopfendem Herzen und bebenden Lip- 
pen verfucht; aber das Wort eritarb ihr 
auf den Lippen, als fie den alten Herrn 
anblidte und den Ausdrud feiner zorn= 
bligenden Augen wahrnahm. 

„Den Ball verjchieben!” donnerte er 
fie an. „Bift du verrüdt! 3 muß 
mwirflich bei dir im Oberftübchen fpu= 
ten! Nach all den Vorbereitungen und 
Ausgaben fol ich den Gäften abjagen! 
MWeiht du etwa niet, daß Prinz Sha- 
da-Sha mährend ber ganzen Saijon 
nut noch diefen einen Abend frei hatte 
und jeder andere Tag bejegt ift? Was 
millft du denn eigentlich damit? Welche 
Gründe haft du zu dem albernen Ver— 
langen?“ fragte er faft jehreiend. 

„D, ich dachte, daß bei biejer Hite, 
und da übermorgen das Näcottrennen 
ftattfindet, auch fühle ich mich nicht 
ganz wohl“, ftammelte Madeline. 

„Dummes Zeug! Du fiehft jo gut 


fehtedenen Zeiten und fpradhen nie vons aus, mie nur möglich. Deine Gründe 


> ER 


find gar feine Gründe. Ich vermuthe, 
daß dir die Geſchichte mit Tony im 
Kragen liegt, obgleich ich auch das nicht 
recht begreife, denn du haft ihn zweimal 
abgemiefen.“ 

„Das ift’S nicht. Im Gegentheil, ich 
freue mich über die Verlobung, denn du 
weißt, Bamzla Pace ift meine Freun- 
din. Er verfpradh auch ganz feit, auf 
unferm Balle mit ihr zu erfcheinen.“ 

„Und diefer unjer Ball wird morgen 
ftattfinden!” fchloß der alte Herr vie 
Unterredung. 

(Fortfegung folgt.) 
_— +, 1 — — 
Schwabenitreihe in China, 


Ueber den Angriff chinefiicher Ban 
den auf die drei Deutjchen Leutnant 
Hannemann, Borjchulte und Mo$, ver 
den unmittelbaren Anlaß zu der Seut- 
Ichen Straferpedition nah Südjchan- 
tung gab, entnehmen wir dem Isrıvat- 
briefe eines Engländer aus Itſchoufu 
bom 23. März d. %., den die „Norih 
China Daily News“ veröffentlicht, fol- 
gende Darftellung. Das Schreiben er- 
zählt, wie der Böbel fein Unmefen ge- 
gen die Chriften immer noch jortjebe, 
wie er ein Kind lebendig verbrannt, 
zwei eingeborenen Chriften ungeitraft 
die Augen ausgeftochen habe und jon- 
jtige Schandthaten mehr. Die Straf- 
Iofigfeit habe fie immer kühner ge— 
macht. „Geftern jedoch,“ fo heikt es in 
dem Briefe weiter, „erlitten die chine= 
tfchen Banden eine unerwartete Nieder- 
lage. Die drei Deutjchen Hannemann, 
Vorfehulte und Mot baten auf ihrem 
Wege von der Küfte nach Jtichouju in 
Wangkiatfhuang Halt gemadt, um 
ihr Frühftücd zu verzehren. Alles war 
ruhig und friedlid, und nad dem. 
Frühftüd fetten die Deutichen ihren 
Meg fort. Kaum waren fie jedoch ein 
paar Kilometer von dem Dorje ent: 
fernt, jo bemerften fie, daß ihnen eine 
ganze Schaar Bemwaffneter, hundert 
und mehr an der Zahl, folate, die an 
beiden Seiten ausbogen und fie jchnell 
umzingelten. inige jchleppten die im 
Lande hergeitellten Kanonen, andere 
die langen Donnerbüchfen, die zmei 
Männer auf der Schulter tragen mül= 
fen. Ulle VBerficherungen der drei 
Deutjchen, daß fie alsReifende in fried- 
licher Abficht kamen, halfen nichts, die 
Shinejen drangen näher auf fie ein und 
eröfjneten das Feuer, jo Daß die Deut— 
Ichen Hinter einem Grabhügel Dedung 
juchen mußten. Als das Schießen all- 
gemein wurde, und die mit den Sano= 
nen und den Büchfen abgejchoijenen 
Zweige der Bäume unter denen Die 
Deutichen Standen, auf fie herabzufallen 
begannen, entjchloffen fid) die Deut- 
Ichen, ihr Xeben fo theuer mie möglich 
zu verfaufen. Sie waren nur mit Res 
bolvern bewaffnet und fingen jebt an, 
DAS Teuer der Ungreifer zu erwidern. 
Da jedoch ihre Revolverfchüffe nicht jo 
laut fnallten wie die Donnerbüchien 
und auch verhältnigmäßig wenigRaud) 
entwidelten, jo antiworteten die Chine- 
fen mit Hohngelächter und famen noch 
näher heran. Al3 fie jedoch merften, 
daß einer und der andere bon den ihri=- 
aen fiel, mertien fte, vuß die Mevolver 
der fremden Zeufel, wenn fie auch fei- 
nen 2Zäum machten, doch trafen, und fie 
michen wieder meiter zurüd. Nun 


Radiway’s Neady Nelief behebt die jchlimmtften 
Ehmerzen in einer bis zwanzig Minuten. Niemand 
braucht eine Stunde, "nachdem er dieje Annonce ge— 
lefen, beimgefuht zu fein von 


Vebelbefinden oder Schmerzen. 


Gegen KRopfmehb (Migräne oder nervöfss Kopf: 
weh), Zahnichmerzen, Neuralgie, Rbeumatismus, 
Hüftweh, Schmerzen und Echmwädhe im Nüden, dem 
Riüdfgrat oder den Nieren, Weichwerden in der 
Lebergegend, Seitenitechen, Anihiwellung der Gelenke, 
und Schmerzen jeder Art schafft die Applikation von 
Radway's Relief jofortige Crleichterung und deifen 
fortgefegter Gebramh einige Tage lang beiverfitelligt 
eine permanente Heilung. 


Eine Hur bei allen 


Frfältungen, Suften, entzündetem SHalje, Influenza, 
Bronditis, Pneumonia, Anihwellung der Gelente, 
Hüftweh, Entzündungen, Rheumatismus, Neural— 
gie, Froſtbeulen, Kopfweh, Zahnweh, Aſthma, 
Athemnoth. 

Es kurirt die heftigſten Schmerzen in einer bis 
zwanzig Minuten. Niemand braucht eine Stunde, 
nachdem er dieſe Unnonce geleſen, Schmerzen zu 
leiden. 

Nadway's Ready Relief iſt ein ſicheres Mittel ge— 
ven alle Schmerzen, Verrenfungen, Quetſchungen, 
Schmerzen im Rüden, auf der Bruft oder in den 
Gliedern. 


Es war das erſte 
und iſt das einzige 
Schmerzen-Lindernngsmittel, 


welches die quälendſten Schmerzen ſofort ſtillt, die 
Eutzündung aufhebt und Verſtopfung bei einer Ap— 
plikation kürirt, ob dieſelbe nun von den Lungen, 
dem Magen, Gingemweiden oder anderen Drüjen oder 
Organen berrübren. 

Ein balber Theclöffel voll in einem Glaje Waſſer 
furirt in wenigen Minuten Srämpfe, iauren Magen, 
Sodbrennen, Nervofität, Schirfnfgfeit, Migräne, 
Diarrhoe, Dyſenterie. Colic, Blähungen und alle 
innerlihen Weichiwerden. 


E3 gibt fein Heilmittel der Welt, das fyieber und 
Meciclfieber und alle anderen malarifhen, biliöien 
und fonftigen Fieber ſo raſch kurirt wie Radway's 
Neady Relief im Verein mit Radway's Pillen. 

50e per Flaſche. Bei allen Apothekern zu haben. 


RADVAyS 


Stets zuverläffig, rein vegetabiliich. 


Vollitändig geihmadlos, elegant überzudert, abs 
führend, regulirend, reinigend und fräftigend, 
Radmwan’s Millen zur Heilung aller Etös 
tungen des Magens, der Nieren, Blafe, nerpöjer 
Krankheiten, Schwindelanfälle, Verftopfung, Hämors 
thoiden, 


Migräne, 
Frauendeiden, 
Biliofität, 
uUnverdaulichkeit, 
Dys pep fie, 
Verſtopfung 
und aller Leberleiden. 


Man beachte die folgenden Spmptome, welche ſich 
bei Erkrankungen der Verdaunngasorgane einſtellen: 
Verftopfüng, innere Hämorrhoiden®Dlutandrang im 
Kopf, Eäure im Magen, Uebelteit, Sodbrennen, 
Abneigung gegen Speifen, Schivere im Magen, jau: 
res Aufſtohen, geſchwächter „oder verftärfter &erz: 
ihlag, Empfindungen zum Wuflpringen oder (rs 
ftifen beim Liegen, geihmwächte Denktraft, Fleden 
Oder Gewebe dor den Augen, wieder und dumbfer 
Schmerz im Kopf, Athmungsbeiöiwerden, gelbe Haut 
und Augen, Schmerzen in der Seite, Bruft und den 
Gliedern, plögliches Auftreten von Dite und Brenz 
nen in Wleiich. : a 

Mehrere Seien Radman’S Villen befreien 
da3 Spftem don den erwähnten Störungen, 


Preis 25c per Schachtel. 


Zu haben bei allen Apothelern oder per 
Poſt verſandt. 


re. Radmap & Go. Üd 
an ee SE, am ein Bud mit Rathiglane 


prangen bie drei Deutfchen auf, rann= 


ten zwanzig Schritt gegen ihre Angrei= 
fer vor ‚warfen fich nieder und feuerien 
weiter. Diefe Bewegung wiederhoiten 
fie zwei biß dreimal, biß die Chinejen 
ih auf- und davonmadten. Die Die- 
ner der Deuifchen waren gejangen ge= 
nommen imorden, und bon den jech® 
Karrenladungen ihres Gepäd3 hatte 
man fünf gejtohlen. Mit ver Iebten 
übrig bleibenden Ladung machten fich 
nun die drei Deutjchen zu Fuß auf den 
no 27 Kilometer meiten Weg nad 
Itſchou, wo fie bei Sonnenuntergang 
eintrafen. Ihre Angreifer maren ih- 
nen in rejpeftpoller Entjernung gefolgt, 
ohne jich auf ein neues Gejecht einzu- 
lafien. Bis dahin wuhten die Deut- 
Ichen noch nicht, wie empfindlich fie idre 
Gegner gezüchtigt hatten, heute fommt 
iedoch die Nachricht, dah drei Chinefen 
todt und drei andere jo jchmwer vermune 
det jind ‚daß fie fchwerlich auffommen 
dürften. Das jeltfamfie ift, daß heute 
Morgen das gejtohlene Gepäd, die Kar- 
ten und die Diener durch Leute aug der 
Nachbarſchaft wieder abgeliefert wur— 
den. Ob das geſchah, weil ſie fürchte— 
ten, die drei tapferen Deutſchen würden 
zurückkehren und ihr Dorf zerſtören, 
kann ich nicht ſagen.“ 

Dieſe Schwabenſtreiche werden nicht 
verſehlen, auf die Chineſen eine vor— 
treffliche Wirkung zu üben. Die drei 
Herren, die in regelmäßigem Schützen— 


anlauf 300 Chineſen — ſo viel waͤren 


es nach ihrer Schätzung — in die Flucht 
ſchlugen ſind Leutnant Hannemann 
vom 3. Seebataillon, Dolmetſcher Motz 
und Bergingenieur Vorſchulte. Die 
beiden erſteren hatten vom Gouverneur 
von Kiautſchou den Auftrag erhalten, 
ſich nach Itſchoufu zu begeben, um über 
die fremdenſeindliche Bewegung in 
Südſchantung zu berichten. Sie wa— 
ren zu dem Zweck auf dem Dampfboot 
des Kaufmanns Schwarzkopf in Tſin— 
tau am 19. März nach Antungwei ge— 
fahren und hatten von dort die Reiſe 
über Land nach Itſchou angetreten. Im 
weſentlichen beſtätigten ſie, nachdem ſie 
unter militäriſcher Bedeckung nach Au— 
tungwei zurückgekehrt waren, wo der 
Kreuzer Gefion ſie ſchon erwartete, 
jene Erzählung des Engländers über 
den Angriff. Sie meldeten ſerner, daß 
die Bewegung gegen die Fremden Han— 
del und Wandel ganz lahm lege, daß 
insbeſondere die deutſchen Bergleute in 
dieſer Gegend nichts unternehmen 
könnten. Bemerkenswerth iſt, daß ſie 
mehrfach die Chineſen ſagen hörten, die 
Deutſchen ſeien wohl ſtark zur See, 
wagten ſich aber nicht in das Land hin— 
ein. Der Gouverneur entſchloß ſich da— 
rauf, den Beweis des Gegentheils zu 
liefern und ſandte den Hauptmann v. 
Falkenhayn mit 2 Offizieren, einem 
Arzt, 120 Seeſoldaten, 10 Artilleriſten 
und 2 Maſchinengewehren nach der 
Stadt Jitſchau, wo der Angriff auf 
den Miſſionar Stenz verübt worden 
war, und Leutnant Hannemann mit 
4 Unteroſfizieren und 40 Mann nach 
der Gegend, wo er und ſeine Begleiter 
überfallen worden waren. Der Erfolg 
der Expedition iſt bekannt: die Chine— 
ſen waren, wohl eingedenk der Lehre, 
die ſie ſoeben erhalten hatten, ausgeriſ⸗ 
ſen, und die Truppen konnten als 
Strafe nur die Dörfer niederbrennen. 


Die Erſte der Saiſon. 


Exkurſionen nach Buffalo via der Nickel 
Plate-Bahn, zum einfachen Fahrpreis für die 
Rundfahrt Tickets zum Verkauf den 11., 
12. und 13. Juni, giltig für die Rückfahrt 
bis einſchließlich den 2. Juli 1899, unter der 
Bedingung, daß ſie an oder vor dem 17. 
Juni 1899 bei unſerem Joint Agenten in 
Buffalo deponirt werden. Verpaßt dieſe 
Gelegenheit nicht, Buffalo und Niagara 
valls zu einem jehr mähigen Preije zu be— 
juhen. GStadt:Tidet:Office, 111 Adams 
Str., Chiczgo. Bahnhof, Van Buren Str. 
Pajjagier- Station, Chicago, an der Hoch: 
bahn Schleife. 


Eindrüde einer Operirten. 


Beichreibungen von Dperationen, 
die don Zufcyjauern ausgehen, find 
nicht3 Neues, 
jelbit jeine®&indrüde vor, während und 
nach der Operation jchildert, dürfte 
noch nicht allzuoft dagemefen fein. Die 
Barifer Schriftitellerin Madame Ge: 
berine ijt Durch die gefchictte Operation 
des PBarifer Chirurgen Dr. Pozzi von 
einer jchweren inneren Krankheit ge— 
heilt worden. 
ſchem Inſtinkt ausgeftattet, hat die 
glüdlih dem beinahe jicheren Tode 
Entronnene nun ihre Eindrüde nie- 


Mit qutem journalifti- | Pate für Mä F 
| 9 für Männer u. Frauen! 


modo—1lljun 


dergejchrieben und veröffentlicht jte in | 


der Barifer Ausgabe des Nem Hort 


Herald unter dem Titel „Eindrüde ei= 


ner Operirten.“ 


dem, der felbit einmal eine 


Sicherlich wird Je- 
ſchwere 


Operation glücklich überſtanden hat, 
beim Durchleſen der Schilderung von 
Madame Severine die deutliche Erin- 


nerung an ſeine Leidenszeit heraufſtei— 
gen und beim Vergleich wird er die 
Entdeckung machen, daß 
ähnlich, wenn nicht genau ſo empfun— 


er damals ı 


den hat. Die Operirre fchildert, wie fie | 


tagelang vor der Operation nur bie 


Furcht vor der Furcht geplagt hat. Die | 
Anaft, im legten Moment den Muth zu | 
verlieren, vor Schred halbtodt zu fein, | 
noch ehe die Operation begonnen hatte, | 
peinigte fie-unaufhörlich. Der Gedante, | 
bemußtlos in den Operationsjfaal ges | 
tragen ‘zu werden, verlette ihren Stolz, | 


furchtlos und gefaßt will fie fich hinbe- 
geben, das jchmeichelt ihrer Eigenliebe. 

Der Tag ift gefommen und mit ihm 
die Zurcht. Weuperlich ruhig, aber im 


® 


innern bleich, begibt fie fich in den | 


Saal. Die Uerzte find verfammelt, der 
Anblid des hoben, lichten, mit Karbol— 
gerüchen durchtränften Zimmers raubt 
ihr die Sinne. Halb bemußtlos wird 
fie auf den Operationstifch gelegt. Die 
Narkofe beginnt, eine Furchtbare Angſt 
Yähmt ihre Glieder. Während fchon das 
Chloroform zu wirfen beginnt, bentt 
fie plößlih daran, daß fie die Augen 
pielleicht für immer zu fchließen im 
Beariffe ift. Von diefem Zimmer aus 
muß fie vielleicht die Melt verlafien! 
Sie verfucht, einige Findrüde für das 
Auge zu fammeln. Sie will nad dem 
Fenſter hinüberſehen, ob fie nicht ei- 
nen Baummipfel, ein Gtüd blauen 


| — — — —ñ — — —ñ— — — — — — —— — — — —— 


aber daß der Operirte 


* 


für Säuglinge nd Kinder. 


N 


'Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit! 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt . worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*“FEben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi«» 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


© 


THE CERTAUR COMPANY, T7T MURRAY STREET, NEW VORK SITY., 
Egger ar Fuge N N TI € . 


* 3 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


ns 


Himmels nod erbliden fann; aber e3 
geht nicht. hr matter werdender Blic 
fallt auf einen Schranf, fie gräbt fich 
olle Konturen des Bildes feit ins Ge- 
dächtnik, da hört fie plöglich die Stim- 
me eines Affiftenzarztes: „Es ift zu 
Ende, fie Ihläft.“ Leife, ſchwach ant- 
mortet jie: „Nein, ich jchlafe nicht, ih 
— ent — ferne — mid — — id — 
— — — —“* dann fällt fie in das 
große Nichts — ſie ſchlummert in der 
Narkoſe — — — 

Die Operation iſt vorbei. Sie liegt 
auf dem Bett, alles um ſie herum iſt 
ſchwarz, iſt ſo ſchwer. Sie fühlt es, ſie 
ſtirbt. Ihr ſtarrer Blick iſt zur Decke 
gerichtet, und in Gedanken durchflieht 
ſie ſämmtliche Phaſen ibres Lebens. 
Bilder der früheſten Jugend, die gänz— 
lich ihrem Gedächtniß entſchwunden 
waren, ſtehen klar vor ihrer Seele. 
Sie ſieht die Geſtalten all der Lieben, 
die ihr der Tod entriſſen, vorüberzie— 
hen, und es iſt ihr, als müſſe ſie ihnen 
zuwinken: „Ich komme, ich komme.“ 
Dann bricht die Nacht an, und ſie 
ſchläft ein. Als ſie am andern Morgen 
erwachte, iſt alle Todesfurcht geſchwun— 
den, und an ihre Stelle iſt eine öde 
Apathie getreten. Eine kurze Zeit lang 
betrachtet ſie die eigene Hand, die bleich 
auf dem Deckbett liegt; aber bald hört 
alles Denken auf, ſie liegt da ohne zu 
ſehen, ohne zu fühlen, alle ihre Sinne 
haben aufgehört zu funktioniren. Die— 
ſer Zuſtand währt einige Tage. Sie be— 
ginnt allmählich, anfangs nur ein klein 
wenig, zu arbeiten, ſchließlich mehr, bis 
die Heilung vollendet iſt und ſie als 
erſte größere Arbeit die Beſchreibung 
ihres Leidens und den innigen Dank 
an ihren Retter Dr. Pozzi nieder— 
ſchreibt. 


— Vom Stammtiſch. — Förſter: 
„Ja, meine Herrn, einſt bin ich in einen 
ſo tiefen Abgrund gefallen, daß ich 


mich aus demſelben nicht einmal — 
herciuslugen tonnte, 


AGAR 


deißt die aus Deutſchland im⸗ 
portirte 


Rheumatismus⸗ 
Medizin. Dieſelbe iſt garantirt. 


In den prominenten Apotheken 
zu haben. in Flaſchen zu 
50. 81.00, 82.00. 





Gine glückliche Ehe 
ERTL EIFTLESTTREERT 


einzugeben und gelumte Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wiffenswerthe über Geichlechts:ftrankheiten, 
fugendliche Berirrumgen, Smpotenz, Lnfsnchts 
barfeit u. f. io. enthält daß alte, gediegene, deutjche 
Bud: „Der Rettungs:AUnkeı‘, 45. WUufl., 280 
Seiten, mit vielen lehrreihen Ubbildungen, Ei 
der einzig zuverläffise Rathageber für Prante un 
Geſunde und namentlih nicht zu emtbehren für 
Leute, die ih derheiratben wollen, oder unglüdlid 
verheirathet find. Wird nah Empfang bon 25 Gt3, 
in Poſt⸗Stamps jorgjam verpadt eelerdi 
DEUTSCHES HEIL-INSTITÜT, 
No. 11 Clinton Place, Naw York, N. X 


„Der Rettungd: Anker‘ iit au zu haben im 
Ehicago, JM, bei Chäs. Salger, 844 N. Halfted Str. 
Tmı,dbfa* 


Keine Bezahlung wo wir nit furiren! Ge 
ihlechtöfranfheiten jeder Art, Gonorrhoea, 
Samenfluß, verlorene Mannbarfeit, Monatds 
ftörung; Unreinigfeit ded Blutes, Hautaus ſchleg 
jeder Art, Syphilis, Rheumatismus. Rothiamj 
u. ſ. w. — Bandwurm abgetrieben! — Wo 
Andere aufhören zu kuriren, garantiren wir zu 
kuriren! Freie Köonſultation mündl. oder a 

Stunden 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
— Privat-⸗Sprechzimmer. — Sprechen Sie in der 
Apotheke vor. 


Behltke's Deutſche Apotheke, 
441 S. State Etr., Ede Ped Court. Chicago. 
al. uſo 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial- 
Arzt für Augen, Ohren: 
Hafens: und Halsleiden. Heilt Ha: 
tarrh und Taubheit nah neuefter und 
ichmerzloier Methode. Künstliche Augen, Bril- 
len angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ude. 8-11 Um. 6-8 
Ab3.; Sonntag 8-12 Bm. MWeitieite-flinif: 
Nordiw.-Ede Milwaukee Ave. und Divrfion Str, 
über National Store, 1—4 Nadnı. ilmz,1j 


Dr. 3. KUEHN, 
(rüber AififtengUrzt in Berlin 

Spezial-Arzt für Haut: und Sreihicht3:Mrand 
heiten. Etritturen mit Glektrizität geheilt. 
Ifice: 78 State Sir., Room 23-Spreditunden: 
012%, 1-5, 6—7: Goxutaud 10-11. movd,jod,.biv 


 Birsct Ep 
m Dr 


Dotiter,  E- ADAMS STR. 


q ns 4 
a he hie Mängel der @ehtron. Ronfait 
uns bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH & Co., 103 Adams 5t., 


gegenüber der Pofl-Office 


Jensen Bros, 


Optifer und Juweliere. 


Das vollftändigfte optiihe Depertement mit nemes 
fier Einrichtung für das Unterjuchen der Augen. 
Eure Yugen folscur:c. dm ° 
Zıfeb, jadide,dm 


| 
| 


| Unterleib, 


' grateö, der Beine und Fühe 
! F in reichhaltigſter Le 


— Zen. 


Ein Arzt von hohem Anfohen, 


defien Praxis und Auf die Proße 
feit Jahren Beftanden hat. 


Der Wiener 
Spezial Arzt 


des 


NEW ERA 
MEDIGAL 
INSTITUTE 


Anerkannt bon feis 
nen yahgenoflen und 
birvorragenden Bürs 
gern als der zuber: 
laflıgite und erfolg: 
reichſte Arzt in Chi⸗ 
cago in der Behandlung und fiheren Hellung bon 
droniſchen Krankheiten des Blutes, der dau aͤnd 
Nerven bei Männern und Frauen. 
Ein paar Fragen, Euren jegigen Zuftand 
betreiteud. 
‚ Wenn Ihr an einer Krankheit Teideh, welde mit 
jedem Tage fchlimmer wird und unmerklich langiaın 
Kuren ganzen Körper untergräbt, it e$ dann weile, 
Votentmedizinen einzunehmen? At e8 ratbiam, zu 
warten, bis br außer dem Vereich der Dilfe jein? 
St 68 vernünftig, don einen Arzt zum andern zu 
gehen, der nicht eine Spezialität und ein lebende 
länglides Studium aus Eurer Mranfheit gemacht 
bat und der Euch mit fhädlichen Droguen auffülit 
und Euren Magen ruinirt? 

it es nicht beifer für Guch einen SpezialsArzt von 
begründetem Rufe zu fonjultiren, und gefund zu 
werden. 

Wir übernchmen feine unhrilbaren Fälle, 
Und jeden Fall, den wir übernehmen, furiren koir, 

Saut:, Blut: und Nerbienfranktheiteun, ob et» 
erbt oder jpäter zugezogen, find unjere Spezialität. 

Magen-, Xcbers, Nieren: und Alafcuftanrts 
heiten, die quälenden Leiden, meiden unferer Bes 
handlung, 

Lungen, Nafen: und Salsleiden wiilenichaft- 
lich behandelt. 

Damen erhalten fpezielle und forgfältige Wırfs 
merfiamfeit in allen Srankfheiten, die ihrem Ges 
isblechte eigentbümli find. 

Ein FZriumph der Piedizin. Werft Euren Stod 
oder Krüden tveg, wir werden Euren Rheuwmans 
tismus furiven dach unfere „yeibe Quft* 
Behandlung. 

Wir haben die größten und beiten 
Upparate im Weiten, 


New Era Medical Institute, 


View Era Gebäude, Ele Harriſon, Halfted 
und Dfue Islaud Aue. 
Konfultation frei. Zimmer 506-508, 


Spredftunden: 9-12 Bormittag, 2-7: 
Abends; Mittwohs nur don 9-19 Vormittags; 
Sonntags 10-2. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


16 Madison 8Str.. natıs Statg Olı. 

Die weltberühmten Aerzte dieſer Anſtalt hellen 
unter einer pofitiven Garantie alle Männerleiden, 
als da find: Hant:, Wlut-, !rivat: und Kkonifhe 
Xeiden, Blajenentzündung, Die —— gen Folgen 

' von Eelbftbefletung, als verlorene DWlannbarteit, 
Nınpotenz, PWaricocele (Dodentrankdeiten), Rerbens 
| Ichwäche, Serztlopfen, Gedähtnikihmwäche, Schlaflos 
| figfeit, dumpfes, bevrüdendes Grfühl im Kopf, Üüb—⸗ 
neigung gegen Gejellihaft, _ Nerpöfität, Unanges 
Brachtes Grrötben u. f. mw. Die erste diefer Uns 
ftalt find Epezialiften in der Behandlung von Mäns 
ı nerleiden und befaflen fih mit feinen anderen Rranfs 
| Beiten, daber ihr großer Erfolg. Cine ganz Bes 
ſtimmte Kur für SyppHilis, Förperliden Aus 
| ichlag, wunden Hals, Gonnorrhoea, Blcei 


8.718 
| Konfultation frei. 


Unbemittelte Leute merden Tienftagd und reis 
I tags unentgeltlich behandelt. 

Spreditunden: 10 Uhr Morgens bi8 4 Uhr Rads 
mittags und von 6—8 Uhr Abends. Eonritags 
10 bis 12 Ubr. 

Diejenigen Patienten denen e3 unmöglich ift, pers 
fönlih vorzufbrecdhen fünnen per Boit behandelt inets 

Beiprehung Wird in 
allen Fällen vorgezogen. Omat, im 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Dester Building, 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutidge She 
ialiften und betrachten es alö eine Ehre, ihre leidenden 

tıtimenichen fo jchnell ald möglich vor ihren Gebtechen 
zu beilen. Sie heilen gründlid unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Ptänner, Yranens 
leiden und Menftruationditörungen sohme 
Speration, Hautfrantheiten, Folgen bon 
Selbitbeiledung, verlorete Manndarteit 2c, 
Operationen von eriter Klaffe Operateuren, für radis 
kale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Varicherfe 
(Hodenfranfheiten) zc. Konfultirt und bevor Yhr bei« 
rathet. Wenn nöthıg, plaziren wir Patienten in unier 
Privathoipital. Frauen werden vom fjranemarzt 
Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus. — Stunden? 
9 Uhr Dtorgens bis 7 Uhr Abends: Gonntags 10 biß 
12 Ubr. tal ion 


elettriſchen 


den, jedod eine perjünliche 


—* 


r ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Kei 

— feine Einfprigungen, keine 
zität, feine Unterbredung vom Geidäft; Unterfuhung 
ıft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbänden 


— en für Nabelbrüche 


Leibbinden für ſchwachen 
Mutterſchaden. 
Höngeband un fette Leute, 
Guntniftrümpfe, Grabe» 
Iter und olle Appatate für 

erfrümmungen bes Rild» 
wahl zu Fabrikpreifen dorräthig, beim tet Beil» 
fen jedntanten Dr. Rob't Wo'fertz. ee 
ade Randılnh Str. Spezialift für Brühe und 
wadiungen bes Körpers. - Sn jedem Hole fs 
Nu Sonntazs orten bis 12 Uhr. en 
erbei: bon einer Dame bedient 


Er OR, J. YOUNG, 


Deutiher Spezialsiirzt — 
fur Augen⸗, Ohren⸗, Raſen⸗ und 
Saldleiden, Behandelt dieielben gründlid 
und jchuell ber mähgen Preiien, ichmerzlos u, 
nad urübertreifliden meuen Methoden. Det 
Be Naſenkatarrh und Schwer— 
drigfeit wurde kurrirt, wo aibere Aerzte 
erfolglos biieben. KRünftiiche Augen. Brellen 
angepaßt. Unterfugung und tb feel. 
Klinik: 261 Lincole Yve., Stunden: 
8 Uyr Vormiftags bis 8 Uhr Adendd. Göut- 


tags 8 bis 12 Uhr Bormittags. 
Epeeifie 
heiltuw 
met alle 


Heill Euch felhll © 


ürlicde Gntleerung ber Hart: 
a und unnaitrliche eeru en — 


BSBolle 
: Yreiß 81.00. Verkauft von & 8. 


jendt. - Adref EL Stanl Dur sam 

€: a 
San Buren Eirake uud r Avenue, a 
s inois. 


ur Djähri,e Erfahrung tm 

nfertigen und Unpdflen vH 

ruchdändern bin ich im Stande, 

* jedein Vruchleidenden de .-z 

beite Hilfe zu mis Bug 2.5 mein 
3 & vo en Br 

ka si erprobiem Qukter un veher © 

De 4 188 Glart Str | 

immer 
&iiat,bibofe din ® 


All TE = ST 1 Dan mom ve mm > een en 





für ein Dußend nüß- 


licher Rurgwaaren — eis 
ne Baden — werth 25. 


für 15c Regal - Seifen 


— ertra grob— Honig, Dat: 
meal und Ölycerine. 


Sch Muſter— are Orfords: 


Eine große Spezial-Ofierte — morgen — der bemerfenswerthe Einkauf von ungefähr 6000 Paar Mufteriguhen und Orfords — Selz' 6 — 
feinſte Schuhe, ſo allgemein betrach tet als das beſte Schuhzeug — Selz Schuhe verkauft Freitag ohne Rüdjiht auf früheren Werth, —— A II H U er * — 
IR: — ··5— 


A 1.25 


Selz Oxford Schuhe. Loh— Eh - Shah 5 um 
arbige und jhwarze dic Echnüren und Knöpfen— 
—* l es — lohfarbige und ſchwarze 

Dongola Kid Baten 


RT SLniLDae 


Wunderbar it unier 
Bargain:Bajenent. . . 


Preije, die diefes populäre Departement unferes La- 
dens zum wahren Mleffa für jparfame Leute machen 
—ein Plaß, wo wöchentliche Ausitellungen veran- 
ftaltet werden zu unferen phänomenal niedrigen Preijen; wo man erftaunliche Bargains findet; 
wo fparfame Käufer das Befte für wenig Geld erhalten; morgen ift ein außerordentliche Tag 


in diefer Kinficht. 
Fealher Slilch Brais, Kost Sur Penn 
Pertmulter-Inöple „sr: 
Wafch-Eappen, erlra — 
Cream Cheeſe Clth, Eid 
Arlolypes, 
Echlſchwarze Tafeln, en Behr 
re Gngn ls 
im. Simpfon’s 


— 


SS 


Amperial Bici Kid Schuhe 

für Damen—Reiting Tops 

und ganz Leder, biegjame, 

turn, mittlere Meſtay u. 

Grtenfion Welt Soblen -— 

belle und dunkle Schattis 

rungen — einſchließlich 

mancher hochfeiner Schuhe 

vom 2. Floor Dept her— 

untergebracht, in 8 Par— 

tien, 1.95 1.48, 1.25. 

Knaben- und Mädchen-Schuhe — tundengemacht obhfardio 
und ſchwarz — Willow Calf und Dongola Leder, Veſting 
5 Tops, und ganz — — ſeltenes Aſſortiment auf dem Tiſch 

3 Partien zu 1.48, 1.25 und 560. 


oin nD ce 
Bübic garn rt u 
— 


Mi mu. zu 4 dazu mr 
paſſende 
werth 


Damen — 

Bicyele Stiefeletten — lohfarbig, Veſtings und ſchwarz — 
und Qualität gleih den $3.00 Schuben— Größen 24 bis 
2 Bartien— 2.48 u. 1.95. 


"de | Jellanzle Sets, 18: vᷣlig 
Le | Elton Nils Novelly 
Le | Bollon Muslin-Kiffen 
12c | Edilfjwarzer Saleen, 
Ic | Dreifaher Velen: Eflrakt 
Be | Iapanefiles Crepe 


ee ei 
Muslin—ertra fhwer, 36 Zoll | 


Orfords und 
Schuhe im Paſſen 
8. Breiten AA bis E — großes Aſſortiment, 


Shirt⸗W Waiſts, Vaiſts, Wrappers, Unterröcke. 


Freitag-Baſement-Bargains ohne Gleichen — ansgewählte Partien von den drei Haupt-Departments — außerdem alle angebrochenen 
Partien und einzelne Vorräthe zu einem Freitag-Preis iſt ohne Frage 
in tereſſant für ſparſame Käufer. 
Shirt⸗Waiſts — Haus-Wrappers, 
Percale, Gingham, Madras Kleider — 


un Omen -— ebimint ment fpe3. Offerten zu ieniger 
— -- 1 ne PAR als den Koften degMaterials 
zotb, Tavender, weiß et. — —_ griparnik von der Kälfte 
BE —Rercalg u. Lam — 


w „fir 7ie Freitag 
25e Maifts, 


3IeH $1.00, 
D für $1.00 Haus 
390 Rains. 


Wrappers. 
8 für $1.50 
SOC Eh ireapaie. 








(Manufacturer® u. Kleidevftoife, 
doppelt zuiammten 


gelcat, 
werth 15c die Yard 





Ueberzüge, Größen t ‚45x36, 
fi Er löc, 


Gaihmer te Finiſh. 30 30) Zoll 
— wert) 123 4 





Größen 22x28, gute Auswahl 
von Su jr 
werth 2öc 


Perfume, 
er u 





Geidene Unterröde. 


Mantel Drapves. 214 Yards 
lang, Franien- Bejag — 
WERD ER usa 6nar aaa 





Sommer:Koriets—beiten brafilianiichen 


* werth be. Neyitoffe—doppelt zoned — 
fü 


Damen SOC 
Nefler : 
Modische 50c Knaben: 


Ecle lürkiſch = 
Damen $1.H0 





und Gro3 Grain Bänder, 


Alle Reiter in dein Bargain-Bajentent werden ver« un” 
die 9a = 3 zu 10c, 


—— zu einem Rabatt 
.% 
330 
34e 


Anzüge aus waſchbarem 


eine nie dageweſene Frei— 

tags⸗Offerte — reg. 86 Un— 

terröcke ¶ſchwere Taffetaſeide 

— tiefe corded Flounce — 

Velvet bound — 

Ei 3,00 
ch = 

rungen , 

Farbige Unterröde— fhmwar- 

-z3er Sateen, mercerized Sa= 

teen, Gingbam und fanch 

geitreifte PBercaline — mit Be n—mit Braid gars 

corded oder braidbefegten für Herten, da3 Stüd 

Ruffles — 

50für 81 -Artür $1.50 

MV chinteeröse Munterröde VE 


Ge 


Wrappers. Gobeline oder inefijch-blaue o1 
1. 


8 a = 
—— Foulards, c 
w für 22.50 werth 7c * 

Haus⸗ 


rappers. 


750 f. $2.00 Shirt Wailts. 
81.00 f. $2.35 Shirtwaiſts. 





PercaleWrapper — mt Ruffles 
2 ut vollem 


Waſch⸗Stoffe: phünomenale Preiſe. 


Zuverläſſige Waſchſtoffe—die zweite Sendung von dem rieſigen Einkauf, den wir letzte W 


oche erwähnten —ſaiſonmäßige, kurze Enden 


direkt von der Fabrik, erworben zu einem Drittel der regulären Preiſe—eine unglaubliche Offerte—eine ſeltene Gelegenheit—Freitag. 


für beſte Kleider— 
Prints —Staple- u. 
fanch Moden. 

50 für Schürzen- 
Gingham — beſte 
Qualität. 

Se für Reiter von 
Simpſons 363öll. 
Silkoline — Moden dieſer Saiſon. 
150 für engl. Satin Twill populär 
für Touriſten-Anzüge und Shirt 
Waiſts — hübſche Streifen in den be— 
liebteſten Farben. 


Refler-Rüumung 


2 


viots u. 


dras, Lawns. & 
werth bis zu 3öc 


Das größte Geſchütz der Welt. 


Der Superlativ iſt bekanntlich nur 

dazu da, um uns Amerikaner in 
Stand zu ſetzen, unſere nationalen 
Vorzüge in's rechte Licht zu ſeheu. Wir 
ziehen die größten Kartoffeln derWelt, 
wir haben die größten NRofinen im 
Sad, der Himmel hängt uns voll ber 
größten Bapgeigen und nun dürfen 
iwir ung auch nod) des größten Ge⸗ 
ſchützes rühmen, welches je gegoſſen 
wurde. Freilich iſt das Ungethüm noch 
nicht ganz fertig, allein es iſt in dem 
bekannten Vandervbliet-Arſenal, wo es 
hergeſtellt wird, doch ſchon ſo weit ge— 
diehen, daß man ſich einen ungefähren 
Begriff von ſeiner unheimlichen Zer— 
ſtörungskraft machen kann. Man hofft 
es bis Ende September ſo weit zu ha— 
ben, daß man bei Sandy Hook die erſte 
Schießprobe abhalten kann. 
Eiin engliſches Blatt in New York 
macht uns mit den rieſigen Dimenſio— 
nen des neuen Geſchützes bekannt und 
zieht gleichzeitig eine nicht unintereſ— 
ſante Parallele zwiſchen ihm und den 
größten Kanonen anderer Länder. Das 
größte Geſchütz, welches wir zur Zeit 
haben, iſt ungefähr 37 Fuß lang und 
wiegt 52 Tonnen. Das Gewicht ſeiner 
Projeftile beträgt 1,000 Pfund. Das 
feiner Vollendung entgegengehende 
Geihüß dagegen mit 50 Fuß in ber 
Länge und wiegt nicht weniger ala 125 
Ionnen. &3 ift natürlih augfchließ- 
lich zur Küftenvertheidigung beitimmt 
und feine Gefchoffe, niebliche eijerne 
Zuderhütchen von 16 ZolDurchmefler, 
haben das refpeftable Gewicht von 
2,400 Pfund. Wehe dem feindlichen 
Kriegsſchiff, welchem ſolch' ein Pro— 
jektil mit einer Geſchwindigkeit von 
2,200 Fuß per Sekunde in die eiſer⸗ 
nen Rippen fährt. Die Durchſchlags— 
kraft des Geſchoſſes beträgt 84,000 
Fußtonnen. Das iſt ungefähr dieſelbe 
Kraft, welche der „Oregon“ beimRam⸗ 
men und bei einer Fahrgeſchwindig— 
feit von 14 Knoten entwideln würde. 
Der Stahlblod, aus welchem dasRohr 
gebohrt wurde, wurde in South Beth- 
lehem, Pa., geaoffen und hatte ein Ge- 
wicht von 222,300 Pfund. 

Vergleichen wir nun dag neueGefhüß 
mit den größten englifchen und deut 
chen Kanonen, fo ergibt fich folgendes 
Rejultat: Das größte Geihüg Eng: 
land’3 hat eine Bohrmeite von 16 Zoll, 
alfo ein Viertel Zoll mehr als dag un- 
fere; feine Länge dagegen beträgt nur 
551 Zoll, während unjer Gefhüt 590 
Zoll mißt. Sein Gemicht beläuft fi 
auf etwas mehr ald 110Tonnen, bleibt 
alfo Hinter dem Gemichte unferer 
‚neuen Riejenfanone um volle 15 Ton- 
nen zurüd. Das Projektil, welches das 
engliſche Geſchütz ſchleudert, wiegt 
1,800 Pfund oder 600 Pfund weniger 
als die Granaten, welche unfer Unge— 
thüm außfpeien wird. Dagegen ift bie 
Fluggeſchwindigleit des engliſchen 
Ptojektils um eine Kleinigkeit größer 
als die des unſeren. Das größte deut⸗ 


che Gejchüg ift bei einer Geelenmeite 


von 153 Zoll 551 Zoll lang und wiegt 
-118 Tonnen. Seine Projektile ent- 
rei bei einem Gemwicht von 2,024 
db eine ee teit von 1,804 


pe, Die "Dunsfgtegsicaf 


Rt 


und Cycle Euitings. 
123. für feine 32301. Madras, Che: 
Novelty Zephyr Ginghams. 
1220 für franz. 
—in Blau, Roſa u. 


Or gandies, 
— in 3 Partien — Se, 


f. neue Kleider-Ging: 
bams und Seerjuders 
—ın Streifen, Plaids 
und Sarrirungn — 
Farbenitoja, Helotrope, 
Helle und Dunkelblau. 
1i23ce für Covert, 
neue Dud Tourijten: 


Styles. 
620 für 36öll. 


dard Tuch. 


Crepon (crinkled) 
Helotrope. 


ſehr viele in Lavend 
trope und neuem Blau, 


von bedrudten und getwobenen waſchechten Kleiderſtoffen —alle einzelnen „Kängen von Gi inghams 
— — MEN, 


Dimities 
Se und 


Patiites, Piques, 


beträgt bei dem englifchen Geſchütze 
54,390, bei dem deutjchen 45,205, bei 
dem amerifanifchen dagegen, wie Dbe= 
reit3 mitgeteilt, 84,000 Yußtonnen. 
Nimmt man alfo alle die Yaktoren, | 
welche ven Werth und oie Zerſtorungs⸗ 
gewalt eines Geſchützes beſtimmen, ſo 
haben wir in der That ein Recht, uns 
des größten und gewaltigſten Ge— 
ſchützes der Welt zu rühmen. Die neue 
Kanone, welche höchſt wahrſcheinlich 
die Aufgabe erhalten wird, den Hafen— 
eingang von New NPork zu ſchützen, iſt 
gewiſſermaßen das Geſchöpf des Ge— 
nerals Flagler, des ehemaligen Chefs 
des amerikaniſchen Artillerieweſens. 
Flagler war ſtets der Anſicht, daß bei 
unſeren Strandgeſchützen vor allen 
Dingen auf eine ungeheure Durch— 
ſchlagskraft geſehen werden ſollte. Es 
dauerte aber ſehr lange, bis er mit die— 
ſer Anſicht durchdrang und aus dem 
Kongreß die nöthigen Bewilligungen 
zur Ausführung ſeiner Lieblingsidee 
herausſchlug. Der Umſtand, daß 
England aufhörte, Geſchütze von mehr 
als 12 Zoll Seelenweite zu bauen, 
verurſachte Flagler erhebliche Schwie— 
rigkeiten und er ſetzte ſeinen Willen 
erſt durch, als man einen neuen Pro— 
zeß erfunden hatte, vermittelſt deſſen 
die Widerſtandsfähigkeit der Panzer— 
platten außerordentlich erhöht werden 
konnte. (Milw. Germania.) 


Wie Scharfrichter in Preußen be—⸗ 
zahlt werden. 


Scharfrichter Reindel, der nun in 
den Ruheſtand getreten iſt, hat ſein 
Amt 25 Jahre hindurch bekleidet und 
während dieſer Zeit 210 Hinrichtungen 
vollzogen. Da er für den Vollzug jedes 
Todesurtheils 150 Mark bekam, ſo hat 
er im Ganzen 31,500 Mark für ſeine 
Thätigkeit erhalien. Der Pariſer 
Scharfrichter Deibler, der bereits mehr 
als 500 Hinrichtungen vollzogen hat, 
ift mit einem Gehalt von 4500 Franken 
angejtelt und erhält für jede Hinrich- 
tung 200 Franfen, nebjt etma 300 
Franken für Auslagen und Gehilfen. 
Man fieht, dies it ein glattes Gejchäft, 
und bie Arbeit bleibt jtet3 bie gleiche. 


 CURES 
TohaccoHabit 


Erftaunfihe Wirkung eines neuen und 
merkwürdigen Mittels, das den Ge- 
ſchmack und das Berlangen nad 
»feife, Bigaretten, Sigarren 
oder Kautabak Befeitigt. 


Eine freie Beriuhs:-Behandlung an Jeden 
verihidt — jchreibt darnach — es iſt ge⸗ 
ruchlos, geſchmacklos und macht das 
„Abſchwören“ zu einer einfachen 
Sache — ſchreibt heute. 


Männer brauchen nicht, länger den jchweren Ver: 
ſuch fih des Tabals-Genufies zu enthalten, durchaus 
machen. Ein woblbefannter Chemiter in Cincinnati 
bat ein Heilmittel entdedt, das wirklich jedes Ber: 
langen nad Xabaf vertreibt, den Wunjch nach igar: 
retten, das Verlangen nah Sigarrens oder Pfeifen: 
Rauchen bejeitigt und den Geihmad am Xabats | 
Kauen vertreibt. Bei diefem neuen Heilmittel ift bes 
—3* die Thatſache hervorzuheben, daß —* e⸗ 
chmadlos iſt, jo dab Damen e8 mit Speife, ee 
oder Kaffee, Mil oder Chotolade mijchen RM fo 
ihre Gatten, ihre Söhne oder Brüder furiren füns 
nen obne deren Miflen, 

Jedermann, der den Genuß des Tabaks aufgeben 
will, kann e8 jet tbun im einer angenehmen Weiie, 
ohne irgendive Nerven-Erjhütterung. Das Mitel 
it Ar muss 08 und Xeder fanıı ein freies ⸗ 


LEN at Else beiten, 


ausgeſuchte 


für Saef 
1 Dimities, & 8, 
Organdies i 
dunklen, mittleren 
2 und hellen Grün— 
den — hübſche 


Percales —in Dreß⸗ 
und Shirtwaiſt Styles, feines Stan— 


12260 für feine iriſche Dimities — 
die feinſte Auswahl in der Stadt — 
er und Helios 


vamıs 
— 18 


für corded Novelty 
Gingbams , volls 
ftändige Auswahl 
v Shirt Waiſt 
Grür Dreß Styles, 
richtige Farben — 
neueſte Styles. 
100 für geſtreifte Batiſtes und feine 
Lawns — elegante Streifen — neueſte 
Farben-Effekte — gleichſtehend mit 
ausländiſchen Stoffen. 
50 für Golden Drapery — gewöhnli— 
her Preis 124 — 50 Styles zur Aus— 


wahl. 
de 


Ducks, Galateas, Ma— 


Muslinets, Draperies REN: u. 5:0, 


Sn der guten, alten Zeit war Die Be- 
Ihäftigung ber Scharfrichter meniger 
einfürmig und gemäß der Verfchieden- 
beit ihrer Funktionen au) die Bezah- 


lung ungleich. Eine bejonders interej- 
jante Zare hatte n Diescharfrichter zu 


Darmſtadt. Ihren Rechnungsbüchern 
entnehmen wir folgendes: „Einen Ma= 
lefifanten in Del zu fieden, thut deſſen 
Lohn 24 fl. Einen Lebendigen zu dier- 
theilen 15 fl. 30 fr. Eine Berfon mit 
dem Schwert binzurichten vom Leben 
zum Zode 10 fl. Sodann den Körper 
aufs Rad zu legen 5 fl. Desgleichen 
den Kopf auf Spiten zu fteden 5 fl. 
Bon einem Menfchen ober Deliquent zu 
benfen 10 fl. Einen Menfchen zu 4 
Iheilen zu zerreißen 18 fl. Den Kör- 
per zu vergraben 1 fl. Einen Menfchen 
lebendig zu fpießen 12 fl. Eine Here 
lebendig zu verbrennen 14 fl. Bei einer 
Tour aufzumwarten, fo berufen wird, 2 
fl. 10 Hlr. Bon einem fpaniichen Stie> 
fel anzulegen 2 fl. 30 Hlr. Einen De- 
liquenten fo in ber Holter gezogen 
wird 5 fl. Von einer Perfon ins Hal3- 
eifen zu Stellen 1 fl. 30 Hlr. Einen mit 
Nuthen ausftreichen 3 fl. 30 Hlr. Den 
Oalgen auf den Rüden zu brennen oder 
auf die Stirn und Baden 5 fl. Einer 
Perfon Nafe und Ohren abzufchneiden 
5 fl. Einer PBerfon Land und Ort zu 
beriweifen 1 fl. 30 fr.“ — Dabei ift zu 
bemerfen, daß bei jeder zu vollgiehenden 
Erefution der Scharfrichter Kojt und 
Verpflegung frei Batte, 


Wem gehört der Nordpol? 


„ Der Nordpol ift zwar noch nicht ent= 
dedt, aber er ift jhon anneftirt mor=- 
ben. Weiß man auch noch nicht, ob er 
bewohnt ijt, ift man vielmehr zu der 
Annahme geneigt, dab e3 gar nicht der 
Fall fein kann, jo weiß man jett doch 
wenigſtens, zu welcher Religion feine 
Bemohner gehören würden. Der ang- 
lifanifche Bifhof von Labrador hat 
auf der legten Jahresverfammlung der 


| anglitanifchen Kirche in den Kolonien 


feinen Amtsbrüdern mitgetheilt, er ha= 
be geglaubt, die Grenze feiner Diözefe 
bis zum Nordpol ausdehnen zu müflen. 
E3 jcheint, daß er auf Bitten feiner 
diefe Beitimmung getrof- 
fen bat. Diefe frommen Leute haben 
in ber Annahme, daß die Entbedung 
des Nordpols nahe bevorftehe, ges 
glaubt, e& würde den glücklichen Nach— 
folgern von Nanſen und Andree Kum— 
mer bereiten, wenn ſie, am Ziele ihrer 
Expedition angelangt, ihren Sieg nicht 
auf chriſtlichem Boden feiern könnten. 
So guten Gründen hat der Biſchof von 
Labrador ſich nicht verſchließen können 
und alſo beſchloſſen, die arktiſchen Re— 
gionen offiziell als zur anglikaniſchen 
Kirche gehörig zu betrachten. „Dieſes 
Land gehört Niemandem; es ſoll alſo 
uns gehören.“ Der Nordpol ift alfo, 
das fteht nunmehr feft, anglitanifch. 

| Intereſſenten, die ihn reklamiren könn⸗ 
ten, wird es ja wohl nicht geben. 


— rC — — — — 


— Gaſtwirths — Geburtätag. — 
„Dein Stammmirth feierte geftern ſei⸗ 
nen Geburtstag?“ — „Ja, er gab ein 
paar Flaſchen vom ſchlechteſten zum 


— — 


Echlſchwarze 130 haumwoſlene Kinder-Sltümpfe, “3. 


Bemalle | Vorzellan: Taſſen un 


feine 25c Mull-kappen : 





die 15c, 20c und 2öc 
werth Ben das 
, Stüf 3 


dAnlerlaſſen 


doppelte 


10c feine gemifchte Halb-Strümpfe Für Männer, SEE 4e 


Bargamns überall im ganzen Baue 


Es ift nicht Pla genug im Bargain-Bafement für alle Bargains, die wir für morgen arrangirt haben, 


I 

| 

| 

| 

für 81.5 QQ.-für $2 | . | 
Ge hintrröde Ol tnterröde für Kinder, hübſch cor· A 


5e Cheniſſe⸗ = Capellty: Dedien, 
5e | Yord-Schaukellänte, 


Hartholz— 
— $l. 


= Braid⸗ — 


64 Größen, werth bis zu $1.50, 
en BUND. 


69€ 


Seite U, Rohriig, 


25, 





25c farbige und weiße HJürtel Für Damen, &: 


die nachjtehend benannten Waaren in ihren refpeftiven Departments: 


Kleider : Bargains für 


Männer, 
en en Männer: 81. 69 
82. 25 
89.75 


für 
84. 50 Geihäfts-Anzüge für Män— 
ner — Freitag 
für — 
820 Dreh Anzüge fir Männe— 
Freitag 
für „ co stste 

F Früchte und Gemůſe. 

an Ninen * VODe 
Fan Be nple an — ubd. ee 12< 
Fancy neuer Kohl — per Kopf . u 2.90 
Fane y neue Kartoffeln — das Det er... 
Fancy grüne oder Wahsbohnen—Quart „ . . SC 


Sandalen für Kinder, 
Dongola Strap Sandalen für Miffes und Kins 


der, Coin Toe mit Patent Tip, mit Schleife und 
die Sorte, für die Ihr gewöhnlich 


$1.25 bezahlt — Freitag für & 89% 


Zam O’Shanter Hüte. 


Große Jumbo raid garni irtte Tam D’Shanter 
Grown Sitte, in Weib, Schwarz und Butterfarbe, 
mit jchwarzem Seiden-Sammet, 

QDuills und vergoldeten Schnadlen w 
garnirt, fein gemaht—$5 da3 

Stüt wert) — für 


Kinder⸗Schuhe. 


Lohfarbige und ſchwarze Kid Pet für Sin: 


der, gedrehte Sohlen, Größen 4 bi3 
daucrbafte Schuhe — völlig $1.00 
— Freitag 5e 

* * * 

Feine Taſchentücher. 
Beſchmutzte und zerknitterte Taſchentücher, ein— 
ſchließlich ſchweizer beſtickte, einfache und 

de 


Fancy Schnalle, Größen 8 bis 2 


.or re eeHer+ 


beitidte, boblgelüäumte und nitial-Tas 
fhentücher — twerth bis zu 2 — 
Aus wahl morgen 


er ra, 00. 


„Hozxane‘ Bracelets 


„Rorane“ Bracelet?, aus 5 Rei: 
fi ben von feinen Star GCutBands 
gemacht, filberplättirt auf 


weißem Metall, 19€ 


50 wertb— 
- Drau ⏑— 
* * 
Hübſches Spitzen-Aſſor— 
tement. 
wei ere Sendung von hübſchen Spitzen, be— 
50,000 YVards, alles Mufter und Ent: 
jer Saijon, a nie Qalencienneg, 
inene Torchong, Ortentals, Point de = 
is und Medici Spien, 50 
werth bis zu 156 . — 


Haar-Matratzen. 


Schwarze Haar Matragen, 40 Pfund per Etüd, 
gemabt in einem oder ziwei Theilen, die Eorte, 
auf der Ahr gut ausruben könnt, und eine, welche 


Eanität-Qualitäten befigt, regu: 
a Preis — u 8 .9 
—— 


Thee und Kaffee. 


Hochfeiner Java und Mokka Kaffee— 

1Pfund⸗ Vüchjen— das Stüd 

Fanch Golden Santos Kaffee Pfund . 

Young Spion und Oolong Thee—Riund . 

6- Ungen: Flaſche reine Tanilla—per Stu. . 
6-Ung.:fplaiche reiner SemonsErtrai—Stüd 19e 


mr» * ” 

Fiſche für Freitag. 
3000 Pd. friihe Codfiih-Stead— Pd, ... Se 
2009 Bd. frische Pile— Did. . - 000.0 Se 
1500 Bid. Nr. 2 Weiktih— RM... ..... Be 
1000 Rd. frifche Late Trout— Bid. , Te 
800 Pid. fancy Ar. 1 Weibfiid— Pd... . Lie 


Gute Regenihirme. 


eine Seiden Taffeta und Gloria überzogene 
Regen Lhirme, feit gerollt, mit Naturholz- Dres: 


den, Silber beiplagenen und Horn= 
Seife mn er gu sl. 8 in Yale Ic 
Partie morgenfür . 
Goldſiſche Aquariums. 
Kryſtal Aquariums, 8-zöllig, mit 2 ſgönen und 
— Goldfiſchen. Kies, Moos "und w 
eſſing⸗Ketie, voländig Pr — 50 
sierungs=Zwede . . . 


Kinderwagen. 


Volle Größe  Robr Geftell Kinder Wagen, mit 
fweren Rollen, hübj&_gepolftert mit Satin Rufe 
mit dazu paffendem Sonnenidirm, ganz Sta [ 
Searing, Stahl: Räder 

= en Bub: * 


* 
Ba ie, 


Speziell. Kleideritoffe. 
Nefter von SKleideritoffen, in Kleider-Längen, 
Rock-Längen, Wa ingen und Längen für Kin— 
der-Kleider, in a teen und populären Ge: 
mweben, Stoffe die von T5c bis zu 81.50 die Vard 
mwertb find — in zwei große n Martie Rn ar 
am Bargein- Freitag in MOON "250 


Hauptfloor, zu döde und . 


Fanch Schnallen. 


10090 Gürtel-:Schnalfen und Kleider-Ornamente, 
mit Sumweln bejegt und emaillirt, einige pracdts 


volle Filigree Mufter mit Stein-Ein= 12c 
. 


fafiung befinden fih dabei, Werthe 

bis zu 50c — Eure Auswahl für 

> 2 — — 

Feine Damen-Schuhe. 
Lohfarbige und ſchwarze Viei Kid Damenſchuhe 
mit den neumodiſchen Coin und Broadway Toes 


— die reguläre 82.50 Sorte 1 95 
51.99 


wird morgen von uns offerirt 

zu nr 
Moderne Scaris. 

Moderne Scarfs 

der beiten Qualität gemacht, 

ftern — gerade jegt in großer Nach: 

frage — Wir offeriren morgen 50 

Dußd. davon, das. Stüf zu...» 


für Damen — aus Youlard von 
in perfiihen Mus 


39€ 


Finzelne Parlor-Scaukelftühle 


Einzelne PBarlor Echaufelitüble, fechzig verichies 
dene Mufter, überzogen in Nelour, Dumaft od. 


Procatelle — requl, Preije von 83 98 
—R + 


88.00 bis 12.00, 
Freitag für 

» ie * 
Cruſh u. Fedora⸗-Hüte. 
Einzelne Cruſh, Paſha und Rairoad Facons 
Hüte für Männer, in chwarz und braun, aus 


gewählt von Wartien, die für $1.50 u. 
32.00 verkauft wurden — 30e 
Freitag, das Stück 
Bruſſeline Carpets— 
Spezialitäten. 
Bruſſeline Cardets, 36 Zoll breit, 
gute ſtarke Qualität. in 


938 
guten Farben und ee: Ic 
die Yard „ ie 


umwendbar, 


Fancy japan. Matten. 


Jabaniſches Fanch Matting, Leinen Warp, un 


Dufter von neuen importirten Stof- 22: c 


fen, aute ftarfe EUR 
morgen, die Yard . 
2 23 
Leinene Tiſchdecken. 
Befranſtes reinleinenes weißes Tiſch⸗ Set, um— 
faflend 24 Yard Tifhtuh und ein Dugend dazu 


paſſende Servietten, fancy Ent: 
— — "Ss 69 
ER 


varbige Männerhemden 


Farbige Män nerz Hemden mit fteifem Rufen, 
in den neueften Facons und Muftern, mw 59€ 


mit feinem GCambric EN 
wertb $1.00 . . 
— —— 
Muſter-Stickerei 
uſter-Stickereien. 
Doob, Klauber & Co.'s (New Vorlh) ganzes Gas 


ger Fabrikanten-Muſter Streifen von Caındrie 


Stidereien und Einſätze, alle hübſche 
Muſter, von 5bis 15 Boll breit, —* 10€ 
bis zu Töc — zu 2öc, Ic und, . 
en ® 4 
Damen:linterröde. 
Nearsilt Unterröde für Damen, Umbrella Facon, 
in hübjhen Streifen und Plaids, ® 


mit 
drei großen Ruffles und franz. Yote- 98c 
Band gemadht ‚werth $2.0W. . 


Damen:GownS. 


Muslin Gomns für Damen, Empire Facon, ges , 


madht mit Stiderei:Q}ofe und dDoppeltem Rüden, 
Aermel jhön befegt — ein Gown, der 75c werth 


und aud leicht zu diejem Preije vers 29€ 


en wird — An) 

Dreſſing Sacques. 
Farbige Lawn Dreſſing Sacques für Damen, 
in perfifchen Muftern, franzöfiihem Nüden, gros 


ber Matrojentragen, mit Spiten be: 

Test, alndengeformte 29e 
Tc—nu , . 

Paar Spiten:-Gardinen. 
Beine Spigen-Gardinen, einzelne Paare, eins 


gotiehtie echter. Bruffels, Iriih Point, Emwik 
Tambour und viele andere Novelty Gardinen, 


* 1 —* 2 Sen. bot je "#3 9 
— en regulär sera 
für bis } 98.50- Sei * 


= . 8 
Garnirte en 
Gin bübjdes | Affortiment von fei nen ga Irnirten 
italieniſchen ghoörn Hüten, a rt mit 
fhwarzem Sei iden Welvet, weiher Taf fa Seid 

Ghiffon, American Beauty Roſen oder fhwars 
zen Vodeln und anderen fe n Blumen — diejer 


Hut wird fait itberall zu *810. 00 53 m 9 
un — r 
— 


verkauft — un jer — on 
15.48 für S30 Bicheles. 


morgen $4.75 und 
Magie Bicyeles 


ſtell aus 


für Herren und Damen, Ge— 
dem beſten Shelby Stahl Tubing ge— 
macht, mit fluſhed Joints durchweg, mit erſter 
Klafſſe Tires, Sattel Yenfitange und Bedalen, 


tegraıd ein „Brut,“ jedes 15 48 
>19. 


Rad garantirt,, Werth WR 
morgen für „ .» 

m q 2 ne. 
wanch Tafel:Gläjer. 
Fancy gravirte Tifh QTumblers, aus dem fein- 
ften dünnen Flintolas gemacht, in den bel liebt⸗ — 

griechiſchen und Star Crescent und Emp 


Border Wuftern — wertb 12c ‘ 
ic 
⸗ 


das Stück — — — 
J 
— * 8 
Damen-Unterveſts. 
Elegante fanch gerippte 
Seide garnirt und finiſhed, 
faßt, langen oder furzen oder 
ganz ohne Aermel — wer — oo 
ee 


Damen:Leibchen, mit 
mit Seide einge 


41e 


Bichele- Strümpfe. 


Amportirte PVicvele 
Damen mit franz. Tops in_ 
ftern, leicht im Gemwidt für Sommer: 
Gebrauch — werth Bm — — 

J 


Strümpfe für Herren und 
den neueiten Mus 


2560 


N — 
Geſtanzte Pillow-Shams 
Stamped Pillow Shams, gute Qualität Muslin, 
Bas mit jhönen neuen Zeihuungen, 1 
und Mottod — gut werth 20 — d c 
Greitag, Das Baar. oo 0 2 0 0. 


Band:Reiter. 


Refter von unierm großen Band-Verkauf, in 
Satind, ZTaffetas und yarcis — 1 bis 4 
ol breit, werth bis zu 50 — morgen 5e 


in zwei vo... — — de 
und. . u 
. 
Rootbier-Flaſchen. 
Root Bierflaſchen, mit Patent Gummi Stöpſel, 
Quart-Groͤßen, extra ſtark und gut ge 


macht, jede einzelne garantirt — werth 
$1.20 das — Fa Miet —— 
Stück 4c). 

* *— * 
Orientaliſche Portieres. 
Tapeſtry, und orientaliſche VPortieren, 
200 einzelne nur ein Paar von jeder 


Sorte, ertra ſchwere Qualität — 
werth bis zu en — le: 85. 95 


Rs — — — 


Seiden 


Baar, 


Ganzleinene Hukhandtüder. 
Ganzleinene Hud Handtücher, Gröke 18x32, be: 
franite jancy totbe Porders, ertra feine 
Dualität — wirklich er Ka — ce 
Freitag für . 


Fancy: Bänder. 


ancy Ränder, 3 bi5 4 Zoll breit, in Dresden 
Larp Prints, Rolfatupfen, Streifen und 


Gauzje-Effette — 10€ 


wertb bis 3% 
DER ee te 


Damen:Dandichuhe. 


Reinſeidene Handſchuhe für Damen, nur in 
qhwarz, mit Jerſey Wriſis und ſeidenbeſtidten 


ücken — ge 


reguläre 25 
Duditäöt -— « ee oo oe a2 8 —€ 


Baby:Hleider. 


Longe Mäntel für Vabies, mit Rod und Cape 
E einander paflend beitedit; auch feine Pique 


Reefers für Finder, mit doppelter 
Ruffle oder Stiderei über den — ge 
tern ⸗wth. 83.00, Auswahl für . . 


Eis:Cream:Löffel. 
Eet von Fancy Pattern Ice Cream Löffel, A 
fiiberplattirt auf 21 Mrosent Nidels 
filber, jedes Set in fancy — 65€ 
terter Schachtel — werth $ 
Knaben-Uhren. 
Open Face Nideluhren für Knaben, gute Zeit⸗ 


———— für ein Aahe — 6 c 
zequ « 
Werth B 


Son 


deshalb verkaufen wir 


Kleider: Bargains für 
Knaben. 

sc dauerhafte Knichofen für Knaben — 1 2 c 
ar in-Freite 
Sn aeruen — 
B.00 Kniehoſen An; üge für fina = 
ben—Ülter 3 bis 15 — - it 

TB 4: — ee 2 
$6 lange Sofen An üg für Kna⸗ 
ben — Alter 14 bis * Sabre — 83. 95 
Breltag für so - » 

Nützliche Kurzwaaren. 
Karte mi t \mperial Salen und Ocjen—ttb. 
ar Stodinet ch Shields, alle Größen . . 


uß. gi ute Zub Schubichnüre, wtd. lic. . de 
Fla he Dir Kid Schub — with. We.. 


C anvasüberjogene 
Kofler. 


Gan 3, ‚großer mit Canvas überzogener Koffer mit 
die rem Top geihügt durch meflingene Eds 
Ä und Yırmpers, tiefer Tray mit überzoge: 
I tihachtel und anderem Zubehör, 

fin ‚ 30. 32 und 

Ben, regul, Preis 
fürs oe won. 


i mit Tu 
nn 83. 15 
Schwarze Kleiderſtoffe. 


Vards 
zöſiſchen 


Reſter von ſchwarzen Kleiderſtoffen, 2 bis g 
lang, in Crepons, Wierolas, 46zöll. fran 

Hentieitas Sturm-Serges, Creponeties rauhen 
Novelties, importirten gemuſterten Cheviots und 
vielen anderen Stoffen, ju zahlreich, um 
angeführt werden zu fünnen—werth von 49€ 
89 bis zu $1.39 die Yard 


Gas: Lampen. 


Nollftändige Rothihild® Incandescen Ga =» Lam: 


pen, mit eriter ‚Qualität Mantle 35C 


und klarem ——— 
reae & 0/5 .0 888 


a * 
Blumen-Körbe. 
extra große Sorten, in Grün und Gold 
angeſtrichen, le werth— 

— — 2* 

Fancy sine 
Ganzleinene_ fanch Handtücher, große Mannigfal⸗ 
geſäumte Huck und Oatmeal, ſämmt— 
liche mit farbigen ändern, egtra 

Baby: Stip8. 
Gambric Song Slips für Babies, mit Bsg Plaid, 
ebenfall3 geitridte Zephyr = Jadetd für 
Babies, in Roja und Blau— 

Sumbo Sailors. 

Große Partie „bon neuen Jumbo Sailors Regu: 
marineblauem Band und Leder-Schweiß 
Band — PER em u. der: "2 c 

Garnirte Säle. 
friih gemadht, die neueften been in —— 
Schattitrungen — pofitid $10 und 
$15 daS em werte. - — 8 .5 
Galvaniſirtes Geflügelhof-Netz, gerade was Ihr 
wollt für Blumen-Betten oder * 3% 
a 

nn —— 

Fenfier-Sereens. 
tenfion — aus beitem Drapt: Zub ge: m 
mabht—pafiend für ingenb eine —8 > 

Gute Matragen. 
gemadht aus ftarfem Xiding, bes 
quem u. — ee + 

Schautelftüple. 
gemadt und finijhed — dpaflend für Zim⸗ 
mer oder Vorh — reaul. c 
Kinder-Schürzen. 
Waiſt Effekt Schürgen für Kinder, gemadht von 
enbeiegten Nuffles über 
Aultern — wertb Se 0 50c 
Haar-Glipperd, voller Nidelfiniff, mit fdineren 
ftarten — jedes garans 46c 


Angeitrihene Ylumen-Körbe aus Draht, 
— * 10€ 
tigkeit, in Damaft m gernoteten Finger, Lg 
große Eorten, ldc werth 
Hals- und Aermeln mit Ruffles bejest, 
Auswahl für 120 
lation Knox Form, mit ſoᷣwargem weißem oder 
tauf.. 
Auswahl von fünfzig der feinften garnirten Hüte, 
BU. 
——— 
Hof, 100 — Bub 
Patent Ertenfion Fenfter Screens, mit Seiten⸗Et⸗ 
liche Größe Zenfter . 
Bute Matragen für Betten von allen Größen, gut 
Preis 8.0 
Shaufelftühle, Hartholz:Geftell, Eplint Sig, gut 
Preis $1.00, per Stüd . » 
bübjhem weißem Mull, mit t groben, ipi: "25 
Saar-Glipp innere. 
tt. vn ' 
6 e —6 en E— “u. 


..59e 


Sr N ET E14: 2 kB a ie 


——— 





